
fgL Bayer. Akademie
t o  Wissenschaften

der

philosophisch-philologischen und 
historischen Classe

der

k. b. Akademie der Wissenschaften

z n  M ünchen.

Ja h r g a n g  1879.

Zweiter Band.

X
M ü n c h e n .

Akademische Buchdructerei von F. Straub.

1879 .

In Com m ission bei G . F r a n z .



r 
!. 
f' 

./.11 ./ 

':1/1]0-
, ')' - "' 

｣［ＢＩＧｾＧ＠ : ,. 
c "01 ._,_ •• ｾｾ＠

Herr Kuh n legte eine Abhandlung des Herrn J u 1 i u s 
J 0 lly vor: 

"Das Dharmasutra des VishlJ.u und das 
Kat h a k ag r i h ya s u t r a." 

Während die ｖｩｳｨｾｬｕｳｭｲｩｴｩ＠ oder das vaishl.lavam dhar-
mayastram, vishJ;lusutram (Vi.) in seiner Bedeutung als eines 
der wichtigsten und das umfangreichste unter den erhalte-
nen Dbarmasutra längst gewürdigt ist, liegen über das 
von Bühler entdeckte ｣｡ｲ｡ｹ｡ｾｬｩｹ｡Ｍｫ｡ｴｨ｡ｫ｡ｧｲｩｨｹ｡ｭ＠ (K.) bisher 
nur seine kurzen Notizen darüber Kashmir Report (1877) 
pp. 36 f., cf. Appendix pp. LIII - LV, vor. Hier hat. aber 
Bühler zugleich seine wichtige Vermutung über den Zu-
sammenhang dieses Werks mit Vi. wiederholt, oahin gehend, 
dass auch das Vi. der Katbakaschule des schwarzen Yajus an-
gehöre und seinen Grundbestandtheilen nach das Dharmasutra 
dieser Schule darstelle. Die Richtigkeit dieser Annahme, 
vermöge deren sich eines der hervorragendsten ｇｾｳ･ｴｺ｢￼｣ｨ･ｲ＠
nun mit Bestimmtheit der vedischen Litteratur einreiht, hat 
sich mir bei einer eingehenden Vergleichung einerseits beider 
Werke mit einander, und betreffs ihrer Mantra mit der 

1) S. Stenzler, 1. St. I, 240; Bühler, Dig. I, XXII; auch M. Müller 
ASL. 139, Weber I. Lit.2 296 Anm 

2) lnd. Antiquary, V, 30 (1876); vgl. auch schon Z. d. d. m. G. 
XXII, 321 (1868). 

3) Durchgehends verglichen habe ich lIIanu (Calc. ed. mit KulI), 

Yäjnavalkya, Apastamba, Gautama und die Grihyasutra des AFalayana, 
Gobhila (so weit es gedruckt ist: bis IV, 4, 21), Paraskara, <;ankhayana. 
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Samhita dieser Schule, dem KU,thaka, andrerseits mit den 
üb;igen Gesetzbiichern und Grihyasutra vollkommen bestätigt. 
Da Bühler sich über die Gründe, die ihn zu seiner An-

nahme veranlassten, nicht ausgesprochen hat, so werden 
die Hanptergebnisse meiner Vergleichungen, wie ich hoffe, 
den Fachgenossen von Interesse sein. Sie werden, wenn 
mir der Beweis von Dr. Bühler's und meiner These gelingt, 

zugleich einen Beitrag zu d.er, ｆｾ｡ｧ･＠ ｮ｡ｾｨ＠ dem ｖ･ｲｨ￤ｾｴｮｩｳｳ＠

der Dharmasutra zu den Gphyasutra gleIcher Schule bIlden. 

Endlich kommt ein sachliches Interesse namentlich den Ab-
schnitten über Manenopfer zu, als der ausführlichsten Dar-

stellunO' des Qraddharituals in diesem ganzen Literaturkreise. 
Z:r Beniitzung des K. hat mich die grosse Liberalität 

des Bombay Government in Stand gesetzt, das mir auf meine 
Bitte die bei den vollstlindigen unter den vier von Dr. Bühler 
aus Kashmir mitgebrachten Hss. zur Durchsicht freundliehst 

￼｢･ｲｾ｡ｮ､ｴ･Ｎ＠ Die eine (D), Devanagari, modernen Ansehens 
und undatirt, Bühler's No. 11, vertritt mit No. 13 zusammen 
die eine Classe, die eine hie und da erweiterte Version ent-
hält. Uebrigens ist D durchcorrigirt, theilweise mit einem 

kaylllirapu(stakam), das vielleicht = Bühler's 13 ist, und 
bietet hie und da bessere Lesarten als die andere, mit der 
sie im Ganzen übereintrifft, namentlich auch in der freilich 
wohl secundären und oft unrichtigen Zählung der Sutra und 
ihrer TrennunO' von dem in allen Hs'!. den Text begleitenden 
Commentar ､ｾｳ＠ Devapala (Dev.) Die zweite Hs, (Q), in 
der eigenthümlichen Qaradaschrift geschrieben (s. darüber 
Bühler 1. c. 31 f.), trägt das Datum (saptarshi) sa1lzvat 47, 
das wohl = 1772 ist, da nach Bühler keines der <;arada-

Mss. auf Papier über zwei Jahrhunderte ｾｩｮ｡ｵｦｲ･ｾ｣ｾｴＮ＠ Diese 
Rs., Bühler's No. 12, die mit No. 14, ewern ｂｨｵｲｊ｡ｾｳＮ＠ zu-
sammen, die zweite, einen ursprünglicheren Text bIetende 

Classe bildet liegt den nachstehend mitgetheilten Te::-:ten zu 
, . b' h 

Grunde, und wo ich im Texte davon abweIche, ha e lC es 
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anO'eO'eben auch wo es sich nur um die Trennung der Sutra 
00 , 

von dem oft sehr kurzen Comm. handelt, ausser bei ganz 
eclatanten Fehlern in letzterer Beziehung. In den fraglichen 
Kapiteln reichen die beiden Hss. zur Herstellung eines im 
Ganzen zuverHissigen Textes aus; für eine Edition des 
ganzen Sutra wären freilich noch mehr rIss. wünscbenswerth. 
De v. 's alter Commentar ist besonders durch die meist um 
Schluss eines Kapitels folgende Angabe und Interpretation 
der Mantra werthvoll. In der Z11hlung der (56) Kapitel 
habe ich mich der Kii.rze wegen an das kurze Inhaltsver-
zeichniss derselben von ThIartal;t<Ja Qastri (bei Bühler, 1. c. 
p. LUI) gehalten, obwohl dasselbe nicht durchweg genau 
isV) und auch Spuren einer anderweitigen Einteilung vor-

handen sind. - Für das Käthaka stand mir die Berliner, 
bekanntlich die einzige vollständige Hs., zu Gebote. 

Den Texten aus dem Vi. liegt eine vortreffliche Devan. 
Hs. der Vaijayanti, des Commentars VOll Nandapal,l(Jita zu 
Grunde (V 4). Sie wurde mir von dem Eigentümer, 
Dr. Bühler geliehen, der mich auch durch eine Reihe werth-
voller Mittheilungen sehr gefördert hat. Näheres meiner 
bevorstehenden Edition vorbehaltend, nach der ich auch 
citire, bemerke ich über mein sonstiges Material nur so • 
viel, dass V l.2.3 die offenbar aus ein e m Archetypus oder von 

einander abgeschriebenen Londoner Hss. der Vaijayanti bezeich-
net, dass v die von Fehlern und Auslassungen wimmelnde, aber 
alte Londoner Hs. des Textes ist, die in einzelnen Fällen Les-
arten von selbständigem Werthe enthält, endlich dass C 1.2 

die beiden Calcuttenses bedeutet, Cl die alte Bengaliaus-
gabe (Gildemeister, BibI. §§ -i53 ff.), von der C2 (in Jivananda 
Vidyasagara's Dharmashastrasangraha, Calc. 1876) ein hie 

1) So fehlt vor 41 ein pa9ukalpaprakaraI,lam, 48. svastyayanantarapra-
karaI,lam sollte heissen agrahayaI,liprakaraI,lam, in 55 sind unter der Be-
zeichnung ｧｯｹ｡ｪｾ｡､ｩｰｲ｡ｯ＠ mehrere selbständige Abschnitte zusammenge· 
asst, 56. mantrabhashyam bildet keinen besonderen Abschnitt u. dgl. m. 

Jolly: Das· Dhal'lnas{itra des ｖｩｳｨｾｬＧ＠ etc. 2;) 

und da verschlechterter Abdruck ist. Zu den nachstehenden 
Abschnitten gebe ich die Varianten, mit Ausnahme der Schreib-
fehler, vollständig an, bei den in keiner Hs. gut überlieferten 
:Mantra in der Regel 'auch diese. 

Freilich ist nun von dem so constituirten Texte des 
Vi. zunächst ein Theil auszuscheiden, der eine Vergleichung 
mit einem vedischen Werke überhaupt nicht zulässt. Na-
mentlich das erste und die drei letzten seiner 100 Kapitel, 
die das Gesetzbuch an die Person des VishI;lU anknüpfen 
und schon mit ihrer schwülstigen und fast durchaus metri-
schen Darstellung "a strong contrast to the so bel' aphorisffis 
of the body of the work" bilden, sind "no doubt a later 
additionH 1). Ein Stück von adhy. 1 ist wörtlich aus dem 
Mhbh. (Hariv. 2226-2237) entlehnt. 

Aber auch in dem Sutratheile lässt sich, abgesehen von 
den Reminiscenzen an die Einleitung am Schluss mehrerer 
Abschnitte (te kathito dhare ､｡ｷｾ｡ｶｩ､ｨｩｲ＠ maya 5,176; cf. 19 
extr., 22 extr., u. s. w.), die Hand des Vishl;mitischen Bear-
beiters in verschiedenen auf den Cult des Vishl).u bezüglichen 
Zusätzen nicht verkennen, so in 49, in 68,2 (beim Vaiyva-
deva, vgl. u.), in 90, in 65, wo ein Vishl,lUopfer auf eine 
durch Mantra als alt gekennzeichnete Ceremonie gepropft 
erscheint. Ferner sind von den meist am Schlusse eines 
Capitels auftretenden Qloka gewiss viele secundär und z. B. 

die Beschreibung der HöÜenqualen in 44, 32-45 ziemlich 
ähnlich mit der im Garuqapural).a enthaltenen. Ausserdem 
sei hier nur auf die Aufzählung der Wochentage in 78, 
1-7 hingewiesen, die dort vor den nakshatra und tithi 
eingeschoben sind, während die Parallel stellen in den anderen 
Gesetzbüchern nur die beiden letzteren erwähnen. Nimmt 
man an, dass auch dieser Zusatz von dem VishI;luitischen 

Bearbeiter herrühre, so wäre als früheste Grenze seiner 

1) Bühler, Dig. I, XXII. 
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Arbeit die Zeit nach der Uebertragung der griechischen 

Woche 1) gewonnen, für die sich das älteste datirbare Bei-
spiel bei Varahamihira (6 Jahrh.) findet. Andrerseits m 
d \7' . . uss 

as I. unter dem JetzIgen Namen, und im Wesentlichen 

m der jetzigen Gestalt spätestens drei oder vier Jahrhundert 

nach Vari1hamihira schon vorgelegen haben, da es scho: 

im 11. Jahrh. in der l\Iitakshara und im 12. bei Apararka 2), 

von letzterem ausserordentlich häufig, al!l die Smriti des 

"Vishl.m" oder "VriddhavishJ.lu" citirt wird und diese Ci-

tate, aus allen 'l'eilen des Gesetzes, sich grösstentheils w" t-
l · h . or 
IC 1m, Vi. vorfinden S). 

. Der ;veitaus grössere restirende Teil, zumeist in Prosa, 
Ist unzweIfelhaft echt und alt und stimmt nach Stil und 

Inhalt theils mit den übrigen Dharmasutra, theils mit den 

ｄｨ｡ｲｭ｡ｾ｡ｳｴｲ｡＠ genau überein. Ebendesshalb ist auch d 
ｔＮｾ＠ • d er 
Arels er behandelten Gegenstände ein sehr viel weitere 
I . K r 

a s Im ., das sich ganz wie die übrigen Grihyasutra f 
d· D . au 

ｾＮ･＠ .arstellung der. Sacramente (saJ!lski1ra), der sonstigen 
hauslIchen Ceremomen u. dgl. beschränkt, man sehe das 

schon erwähnte Inhaltsverzeichniss K. Rep. p. LUI f. Die 

Mehrzahl dieser Gegenstände findet sich auch im Vi. aus-

führlich behandelt oder wenigstens beriihrt. und offenbar 

ｭｾｳｳ＠ in ･ｩｾ･ｲ＠ etwa ､｡ｾ･ｩ＠ hervortretenden Uebereinstimmung 
ZWIschen VI. und K. em eclatanter Beweis ihrer ursprünO'-

lichen Zusammengehörigkeit zu einer Schule erblickt ｷ･ｲ､･ｾ＠ , 

1) Vgl. Weber, 1. St, H. 166 f., Jacobi Z. d d m G XXIX 
305 f. ' ..•. 

2) Nach zwei ebenfalls von Bombay erhaltenen HSB. seines Com-
mentars zu Yäjitavalkya. Ueber die Regierungszeit des Königs Apararka 
oder Aparäditya s. Bühler K. R. 41 f. 

_ 3) Vishl)u als Name eines Gesetzgebers kommt auch bei Y. und 
Parayara vor, aber nur in den wohl secundären Einleitungen, s. Stenzler 
1. St. I, 232, und über das Vorkommen des Namens Vishl)usutra den-
selben ibid. 246. 
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vorausgesetzt natilrlich, dass diese Uebereinstimmung über 

den allgemeinen Parallelismus des Inhalts, den wir in der 

ganzen Smritilitteratur finden, hinausgeht. 

Es begegnet nun freilich, weun man die dem K. mit 

dem Vi. gemeinsamen Gegenstände nach der im ersteren 

beobachteten Reihenfolge durchgeht, zunächst eine Reihe von 

Kapiteln, in denen keineswegs eine nähere Uebereinstimmung 

zwischen beiden Werken zu bemerken ist, ja hie und da 

entschieden einander widersprechende Bestimmungen ent-

gegentreten. So hat K. gleich in seinem ersten Abschnitt, 

über die Pflichten des brahmacarin, den ich beispielweise 

genauer analysiren will, mit Vi. nur solche Bestimmungen 

gemein, die sich auch in einem oder mehreren der übrigen 

Werke finden. Dass und wie der brahmacarin seinen Lehrer 

in der Frühe begrüssen und welche sonstigen Respektsbe-

zeugungen er ihm erweisen soll, sein Verhalten gegenüber 

der Familie und dem Guru seines Guru und eine Reihe 
anderer Punkte werden im Vi. und ähnlich in den anderen 

Gesetzbüchern, 'aber nicht im K. erörtert. Könnte <lies auf 

Rechnung der grösseren Ausführlichkeit des Vi. gesetzt 

werden, so hat doch auch K. manche Regeln: dass der 

Schüler das Lager oder den Wagen seines Lehrers nicht be-

steigen soll, dass er eine nackte Frau nicht ansehen, nicht 

zu seinem Vergnügen reden oder baden oder sich schmücken, 

kein von seinem Lehrer getragenes Kleid anziehen soll 

u. a., die sich im Vi. nicht, wohl aber grösstentheils in 

den anderen Gesetzbüchern finden. Ja mit dem Lehrer auf 

dem gleichen Wagen zu fahren, wird Vi. 28,28 ausdrück-

lich gestattet. Und am wichtigsten ist, dass von den un-

gewöhnlichen Ausdrücken, deren sich hier K. mehrfach be-

dient, Vi. keine Spur aufweist. So wird im K. die Vor-

schrift, dass der Schüler das Vedastudium und seine übrigen 

Obliegenheiten stets nur auf Geheiss des Lehrers angreifen 

soll, mit der eigenthümlichen Wendung ｡ｵｳｧ･＼ｬｲｾ｣ｫｴＺ＠ astam 
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d \7' . . uss 
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im 11. Jahrh. in der l\Iitakshara und im 12. bei Apararka 2), 

von letzterem ausserordentlich häufig, al!l die Smriti des 

"Vishl.m" oder "VriddhavishJ.lu" citirt wird und diese Ci-
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. Der ;veitaus grössere restirende Teil, zumeist in Prosa, 
Ist unzweIfelhaft echt und alt und stimmt nach Stil und 

Inhalt theils mit den übrigen Dharmasutra, theils mit den 
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ｔＮｾ＠ • d er 
Arels er behandelten Gegenstände ein sehr viel weitere 
I . K r 

a s Im ., das sich ganz wie die übrigen Grihyasutra f 
d· D . au 
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dient, Vi. keine Spur aufweist. So wird im K. die Vor-

schrift, dass der Schüler das Vedastudium und seine übrigen 
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soll, mit der eigenthümlichen Wendung ｡ｵｳｧ･＼ｬｲｾ｣ｫｴＺ＠ astam 



28 Sitzul1g der philos.-philul. Classe vom 7. Juni 1879. 

apy adhyayanadikam. Dagegen sagt Vi. 28,6 ahutadhyay_ 
anam, und den nem1ichen oder fast den nemlichen Ausdruck 
gebrauchen auch Par. Ir, 5, 29. Y. I, 27. Apast. I, 2, 5, 
27. Gaut. 2, 29. Vasishtha 7, 7. Anders 1\1. 2, 70, 73, 
191. Noch singulärer ist sal!1vastrayet s. v. a. samanam 

ｶ｡ｳｴｲ｡ｬＡｾ＠ dharayet (Dev.) und mushitä. s. v. a. nagna; auch 
die Ausdriicke salFhatakeya (nach Dev. = mUl,H]itayiras, 
doch wird nachher noch besonders vorgeschrieben, dass der 

Schüler muwJa sein soll) und margavasas ("mit einem Ga-
zellenfell bekleidet") kommen so wenig im Vi. als bei den 

anderen Autoren l
) vor. (Vi. 27, 20 hat margaO carmal).i). 

Während die folgenden Abschnitte über die Anlegung des 
Feuers durch den brahmacarin, das die Lehrzeit beschlies-
sende Bad und seine besonderen Observanzen vrata im Vi. 
wie überhaupt in den Gesetzbüchern, von kurzen Andeu-

tungen abgesehen, keine Parallele finden, fällt der Inhalt 
von 6-8, die Lehre von den Kricchra, die den übrigen 
Grihyasutra fremd ist, mehr in das Bereich der Rechts-
litteratur. Allein K. und Vi. stimmen hier nur in einigen 

überall vorkommenden Bussen wie kricchra -=c: (prajapatya) 
und atikricchra, taptakricchra und santapana überein, wäh-
rend das Candrayal.la, die \Vasser-, die \V urzelbusse und 
eine Menge anderer Fastengelübde, die Vi. erwähnt, im K., 
Ulllgekehrt die meisten Regeln des K. über das sonstige 
Verhalten der Büssenden im Vi. fehlen und eine 21 tägige 

Busse des K., wobei je drei Tage lang nur Reisbrühe und 
fünf andere Dinge zu geniessen , drei Tage ganz zu fasten 
ist, mit Vi.'s kricchrtttikricchra 46, 13 nur eine entfernte 
Aehnlichkeit hat. Die Schulzeit und der anadhyaya in 9 und 

10 sind wieuer Gegenstände, die auch die Gesetzbücher behan-
deIn; aber auch hier weicht K. wenn nicht in der Sache, doch 
in den Ausdrücken stark von Vi. ab, stimmt dagegen mit 
den übrigen Grihyasutra genau überein. Die drei näch-

1) Betreffs des l'lIanavagrihya s. u. Nachtrag. 
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sten Abschnitte, iiber die Zulassung zur höheren Stufe des 
Unterrichts, der Unterweisung in den Upanishad, und über 
die pakayajna übergehend, wende ich mich sogleich zu den 
samskara in 14 - 31, und zwar zunächst zu dem vivaha, 
de; hier wie in den anderen Grihya in all seinen Stadien 
ausführlich geschildert wird. Besonders bemerkenswerth 
ist hier das sonst nirgends vorkommende Ritual für die 
beiden Eheformen brahma und asura. Letzteres, in dem 
die feierliche Aushändigung des Preises fiir die Braut seitens 
des Briiutigams an den Vater der Braut den Mittelpunkt 

bildet, entspricht ganz dem Standpunkt der älteren Zeit, 
welche sich iiber die Legitimitiit des Fraukaufs noch keine 
Scrupel machte (vgl. Z. d. d. m. G. XXXI, 132 f.); im Vi. 
gehört dagegen die Asuraehe wie bei den meisten anderen 
Gesetzrrebern zu den unerlaubten Eheformen (s. Jolly, Ueb. 

o 
d. rechtl. Stell. etc., 16 ff.) Bei den. übrigen ｳ｡ｬＡｾｳｫ｡ｲ｡＠ sind 
nur die Namen und Termine vergleichbar, da Angaben über 
das Ceremoniell im Vi. wie i.lberhaupt in der Rechtslitteratur 

fehlen. Betreffs der gewöhnlichen Namen stimmen zwar 
beide Werke überein , indem nur das erste Sacrament im 

K rrarbhadhanam darrecren im Vi. nisheka heisst und das 
• 0 , 0 I:> 

candradaryanam im letzteren fehlt (doch wäre es nach 
Nand. in 27,10 implicite enthalten). Aher das soshyan-
tisavanam, das im K. als besondere der Geburt unmittelbar 

vorausrrehende Ceremonie dem jatakarma vorangestellt 
o 

wird (vgl. Par. I, 16, 1. yankh. I, 23) fehlt im Vi. so gut 
wie bei den Anderen; es gibt für das pUlFsavanam und das 
simantonnayanum die gewöhnlichen Termine an, wiihrend 

nach dem K. ersteres bhuyishthagateshu garbhamaseshu, d. h. 

D e v. zufolge nach sieben Monaten, das simantonnayanam 
dagegen schon im 3. Monat der Schwangerschaft stattfinden 
soll; Vi. und alle übrigen Autoren verlegen die Einfilhrung 
des Kshatriya in das zehnte Jahr nach der Geburt, uas 
eilfte nach der. Empflingniss, K. bestimmt das neunte Jahr 
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nach der Geburt dafür. Die Abschnitte 32-43 handeln, 
zun1ichst im Anschluss an das upanayanam, von verschiedenen 

nur in den Grihyasutra vorkommenden Ceremonien. Der 

Anfang von 43 stimmt ziemlich genau mit dem über ein, 
was Vi. 59, 1-6 über die täglichen Morgen- und Abend-

opfer, über die daryapur:J.1amasau und über das agrayal).am 
gesagt ist j aher noch genauer trifft hier Vi. mit der be-

kannten Manustelle 4, 25, 26 (vgl. Weber, I. St. X, 324 f.) 
sowie mit Y. 1, 124-126 zusammen. 

Also bis hieher ergibt die Vergleichung ein negatives 
Resultat. Ich laRse die Bedeutung desselben zunächst uner-

örtert und wende mich direct zu den folgenden Abschnitten 
des K., die uns ein ganz anderes Bild, nemlich das einer 

gellaueu, ja zum grössten Teil wörtlichen Uebereinstimm-

ung mit Vi. darbieten. Es sind dies, nur unterbrochen 
durch einige der Ryvayuji und ein paar anderen dem Grihya-
ritual angehörenden Ceremonien gewidmete Abschnitte, die 

Kapp. 44, 47, 49-54, die drei wichtige Materien: das täg-
liche Vaiyvadevaopfer, den V rishotsarga und die l\Ianenopfer 

zum Gegenstande haben. Ich lasse dieselben, soweit die 

nähere U ebereinstimmung mit Vi. reicht, in extenso mit 

Gegenüberstellung des Textes Von Vi. folgen und hebe die 

wörtlich übereinstimmenden Stellen durch cursiven Druck 

hervor. Aus dem sehr weitschweifigen Commentar des 

Na n d. und dem kürzeren des D e v. gebe ich nur das Un-

entbehrliche und hebe auch darin solche Stellen, in denen 

sie mit einander oder mit dem Text des anderu Werks 
näher übereinstimmen, durch den ｄｾｵ｣ｫ＠ hervor. Zur Er-

leichterung des Verständnisses füge ich bei I und in einigen 
der Abschnitte sub Irr eine Uebersetzung bei. 

Jull!J: Das Dharl/letsutra des ｖｩｾｨＧｬｽｵ＠ ete. 
31 

I. Das VaiQvadevaopfer. 

K. 44. vaiyvadevasya sid-

dlwsya sarvato 'gl'yasya ju-

lwti /1/ 

agnaye sonuiya mitraya 

varufJl1ye 'ndra!Je'ndragni-

ｍｹ｡Ｑ＿ｾ＠ ｶｩｦｶ･､･ｶ･｢ｨｹ｡ｚｾ＠ praju-

pataya anumatyai dhanvan-

taraye vastoshpataya agnaye 

svishtakrita i ti /2/ 

1. annasya D in mg. nach agry-
asya. - Dev. sarvasmad al!/{;am 
urldhritya. 

2. svishtakritaye D. - Dev. ag-

ｮｩｊＡｾ＠ parisaml'ihya paryukshya. lla-

l'istll'ya havir abhighärya na 'na-
bhighrital!1 ha vir asU'ti 9ru ter etä. 
dvadaya "huhr juhuyat I ... catur-
thfnirdeyat svahakaräntat. 

Vi. 67. atha ＧｧｮｩＱＡｾ＠ parisa-
muhya paryukshya paristirya 
parisbicya sarvataly, p(tkad 

agram uddhritya ;'uhuyät /1/ 

vasudevaya sankarshal).aya 
pradyumnaya 'niruddhaya pu-

rushaya satyaya 'cyutaya va-
sudevaya /2/ 

atha 'gna!/e 1 somäya ,2 

mitraya 3 varu1J,aya 4 in-

drriya 5 indragnilJltyum 6 

vifvebhyo ､･ｶ･ｬｊｨｹ｡ｾｾ＠ 7 prajupa-

taye 8 anumatyai 9 dhanvan-

taraye 10 västoshpataye 11 

agna!Je svishtakrite ca 12 /3/ 
tato 'nnayeshel).a balim upa-

haret /4/ 

1. Nand.... paristirya' ｧｮ･ｾｾ＠

samantäd darbhan astirya Ipari-
shicya parito darbhan abhito 'bhi-

sbicya·.·1 sarvata ity abavishyasy-
a'py abhyanujiiänaya bhakshopa-
bhakshyabhyäm iti vakshyamaI)at 

(Sü. 4) 1 •.. 1 agram ashtacatva-
ril?!yadgrasaparimitam annam 1 .•• 1 
uddhritya pakapaträt patrantare 

kritva 1 ... 1 
2. vasudevaye 'tyadibhir mantrair 

ashtav annahutir juhuyat 1 ••. 1 k a-

t ha ｾ＠ a kh anu s a re 'I} a vaiyvade-
vam ahal 

3. svisbtikrite C1
,2. Die Num-

mern fehlen in Cl.! v hier und in 
7. 8. 14. 
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ｮｩｊＡｾ＠ parisaml'ihya paryukshya. lla-

l'istll'ya havir abhighärya na 'na-
bhighrital!1 ha vir asU'ti 9ru ter etä. 
dvadaya "huhr juhuyat I ... catur-
thfnirdeyat svahakaräntat. 

Vi. 67. atha ＧｧｮｩＱＡｾ＠ parisa-
muhya paryukshya paristirya 
parisbicya sarvataly, p(tkad 

agram uddhritya ;'uhuyät /1/ 

vasudevaya sankarshal).aya 
pradyumnaya 'niruddhaya pu-

rushaya satyaya 'cyutaya va-
sudevaya /2/ 

atha 'gna!/e 1 somäya ,2 

mitraya 3 varu1J,aya 4 in-

drriya 5 indragnilJltyum 6 

vifvebhyo ､･ｶ･ｬｊｨｹ｡ｾｾ＠ 7 prajupa-

taye 8 anumatyai 9 dhanvan-

taraye 10 västoshpataye 11 

agna!Je svishtakrite ca 12 /3/ 
tato 'nnayeshel).a balim upa-

haret /4/ 

1. Nand.... paristirya' ｧｮ･ｾｾ＠

samantäd darbhan astirya Ipari-
shicya parito darbhan abhito 'bhi-

sbicya·.·1 sarvata ity abavishyasy-
a'py abhyanujiiänaya bhakshopa-
bhakshyabhyäm iti vakshyamaI)at 

(Sü. 4) 1 •.. 1 agram ashtacatva-
ril?!yadgrasaparimitam annam 1 .•• 1 
uddhritya pakapaträt patrantare 

kritva 1 ... 1 
2. vasudevaye 'tyadibhir mantrair 

ashtav annahutir juhuyat 1 ••. 1 k a-

t ha ｾ＠ a kh anu s a re 'I} a vaiyvade-
vam ahal 

3. svisbtikrite C1
,2. Die Num-

mern fehlen in Cl.! v hier und in 
7. 8. 14. 
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takshopatakslu1bltyäm ity 

｡｢ｬｴｩｴ｡ｾｾ＠ ｰｩｩｲｲ･ｾｵｬ＠ 'gnim [3[ 
amM nama'st'ti sapta [41 

gribadibhyo nandini sublta-

ge sumahgali ｢ｨ｡､ｭｩｾｫ｡ｲｩＧｴｩ＠

sraktishv abhidakshil.w (1F) 

[grihebhyo hitil. gtihya de-

ｶ｡ｴ｡ｾｴｬｬＵＱ＠

3. Deo. juhoti' ty anushajyate 1···1 
yo ｮ｡ｭ｡ｾＡｹ｡｢､ｯ＠ 'tra sauacar1l.d 

gamyate I 
4. Deo. purvcl}.a 'gnim ity anu-

shajyate I amba numu' si tasyai te 
ｮ｡ｭ｡ｾ＠ I d1tllt 11a1ll11.' si tasyai te na-
ｭ｡ｾｾ＠ I nitantri (1. nitatni) nallu1.' si 

tasyai te ｮ｡ｭ｡ｾｴ＠ I cupu'I}ika (cu-
pakina D) nama'si tasyai te na-
ｭ｡ｾ＠ I abhrayanti nama'si tasyai 
te ｮ｡ｭ｡ｾ＠ I meghayanti nama'si 
tasyai te ｮ｡ｭ｡ｾ＠ I varsbayanti na-
ma'si tasyai te ｮ｡ｭ｡ｾ＠ I (Kath. 40, 4; 
cf. T. S. 4, 4, 5, I, wo nitatnir f. 

nitatni steht, nama'si nur einmal 
gesetzt und die Anordnung ver-
schieden ist). 

5. grihebbyo - ､･ｶ｡ｴ￤ｾｴ＠ gehört 
sicher zum Comm., vielleicht auch 

grihadibbyo, da die Hausgötter 
nocb einmal in 6 erwähnt werden, 

an passenderer Stelle, cf. A9V. I, 
2, 4. - Dev . .•• sraktisbu kOl}.eshv 
agner eta9 catasra ahutir juhuyat 
I abhidakshil}.3.I!! ｰｲ｡､｡ｫｳｨｩｬｽＮ｡ｬＡｾ＠ ya-
thä bhavati purmdakshil}.akol}.ad 
arabbya .•. tatra pracuraprayoga-

takslwpatakslulbhyo'm 151 

｡｢ｨｩｴ｡ｾｴ＠ plbrvetj,ä Ｇｧｮ･ｾｾ＠ [61 

ambo' nama'st't'i 1 dula na-
ma'si'ti 2 nitatni nama'si'ti 3 

cupUl.lika nama'si'ti 4 sarva-
sam 171 

nandini 1 sub hage 2 sumah-

gali 3 bltadraitkarfti 4 sra-

ktishv abhipradakshi'tJam [s[ 

5,6. bhakshopabhakshyäbbyam 151 
｡｢ｨｩｴ｡ｾＡ＠ purvel}.a'gnim 161 VI,i,l,t 

bhakshyopabhakshyabhyam abhitah 
ｰｵｲｶ･ｬｽＮ｡Ｇｧｮ･ｾ＠ I ｃｉＬｾ＠ - Nand. bhak·-

sham ｯ､｡ｮ｡､ｩｾ＠ I upabhaksbyal!! 9a-
ｫ｡､ｩｾ＠ I sarvata ity anuvrittau pu-
narvacanam I vai9vadevahome sid-
dhahavishyaFiapanaya I siddhasya 
havishyasya juhuyad ity ayvalaya-

niyat (A9V. 1,.2, 1) I 
6. Nand. hutasya Ｇｧｮ･ｾ＠ PltrVa-

dicaturdikshu I tatra mantrftn aha I 
7. a va nam5.'si'ti 1 tvala na.ma'si'ti 2 

nitanti nama'si'ti 3 kshipral}.ika na-
ma'si'ti 4 V1,2,3; amba V4 , sonst 

ebenso; ava ... nitantri. .. , sonst 
ebenso, nur ohne Nummern CI,2; 

adho namiVsi • supratäka nama'si. 
asratpati nama'si (hierin scheint 

abhrayanti zu stecken, cf. Dev. zu 
K. 4) v. - Nand. ambe' tyädica-
tasribhir ｭ｡ｮｴｲ｡ｩｾ＠ purvadicatasri-
I;lal!! diyal!! balil!! dadyat I shashti-
nirdeyena ､ｩＹ｡ｬＡｾ＠ balisambandhäva-
gamad devatatvalrt gamyate I 

8. bhadraka1i'ti VIN,4 CI,i. svak· 

thishv ｖｉＬｾＬｊ＠ ｳｶ｡ｾｲｩｳｨｶ＠ V4 (svaktbisbv 

･ＮＮＭＮＺＮｾ＠

Jolly: Das Dharrriasutra des Vil;h'l}u etc. 33 
, 

stht''t'tJuyal!t dhruvaya1!t ｾｲｩＭ

yai ｨｩｲ｡ｾｬｹ｡ｫ･ｲｹ｡ｩ＠ vanaspa-

ｴｩ｢ｨｹ｡ｾ＠ ce 'ti grih (y) ebhya 

iti 161 

dharmcidltarmayor dVe/re 171 

mrityave co 'dadhdne Isl 
varU1y1ya vish1.1ava ity uM-

klwle [91 

upari ｾ｡ｲ｡ｴｪＬ･＠ ｶ｡ｩｾｲ｡ｶ｡Ｇｴｊ｣ｬｹ｡＠

rajne ｢ｨｵｴ･｢ｨｹ｡ｾ＠ ce 'ti 1101 
itzdr(lya nama indrapuru-

shebhyonama iti pttrvo'rdhel111 

yamaya namo yamapuru-

shebhyo nama iti dakshi'tJär-

dhe [121 

stMt1.1clyclJF dhruvuyäl!t ｾｲｩﾭ

yai ｨｩｲ｡Ｇｴｊｹ｡ｫ･ｾｹ｡ｩ＠ vanaspa-

ｴｩ｢ｨｹ｡ｾ＠ ca [91 

'dharmc'idharmayor dvctre 

mrityave ca 1101 
udadhäne varul.ulya 1111 
vishnava ity uMkhale 1121 

marudbhya iti drishadi 1131 
tlpari ｾ｡ｲ｡Ｇｴｊ･＠ ｶ｡ｩｾｲ｡ｶ｡Ｇｴｊ｡ｹ｡＠

räjiie 1 ｢ｨｵｴ･｢ｨｹ｡ｾ＠ ca 2 [14[ 
ｩｮ､ｲ｡ｹ･Ｇｮ､ｲ｡ｰｵｲｵｳｨ･｢ｨｹ｡ｾ＠

ce 'ti pttrvärdhe [15[ 
yamclya yamapurushebhya 

iti dakshi'tJärdhe 1161 

､｡ｲｹ｡ｮ｡ＯＡｾ＠ yaral}.am (tatra-9aral}.am in mg.) svashthishv CI,! mukti v. 
in den Hss.falsch als SU. 6 be- abhipradakshil}.am CI,2. - Nand. 

zeichnet) nandini tubhyam ityadi-

praJogena mantavya/?! pradanar-
thatvad ahvanasya I 

6. grihäbhya D. - Dev .• .. sthU-
I)ayam adhikaral}.abhUtayam ... 
dhruvayal!! sthatyam... hira1Jya-

ｫ･ｾｩ＠ ｬ｡ｫｳｨｭｩｾｴ＠ I gz-jhadevatanal!! ca 
'mi ｨｯｭ｡ｾｾ＠ I 

7. Dev. dharmaya ｮ｡ｭ｡ｾｴ＠ I adhar-
maya ｮ｡ｭ｡ｾｾ＠ I iti grihadvaramadhye 
ahuti juhuyat I 

9. Dev. varul}.aya namo vishl}.ave 
nama iti grihasyo'pari baliuvayam 
upaharet I 

nandini 'tyadicatnrbhir ｭ｡ｮｴｲ｡ｩｾ＠

svakthisbv (1. sraktishv) agneyadi-

kOl}.eshu pradakshil}.yena ｢｡ｬｩｬＡｾ＠ da-

dyatl 
9. ｶ｡ｮ｡ｳｰ｡ｴｩ｢ｨｹ｡ｾ＠ I CI,! vanaspa-

tibhya I v. - Nand. dhruva gri-
hädharabhUta stbul}.a sakarl}.astam-
bhas tasyiil!! 9riya iti dvabhyam I 
hira1Jyakeri 'ti rriviresha'l}am I 

10. Narul. dharmadidvabhyal!1 
grihadvitre I dbarmadharmayor mi-
litayor devatatvam agnishomiyavatl 

11. udapane CI,2 v. - Nand. 

udadhanal!1 jalayila tatra varu1Jaye 
'ty ekena I 

10. DeL'. vaiyraval}.aya rajiie na- 14. NalUl. Ｙ｡ｲ｡ｬｽＮ｡ｬＡｾ＠ griham I tad-

mo bhütebhyo nama iti I upari at{alikaya/!I valyravaJ,laye'ti 

11. purve'rdhe D. dvabhyam I 
[1879. I. Philos.-philol.-hist. Cl. Bd.lI.1.] 3 
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takshopatakslu1bltyäm ity 
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amM nama'st'ti sapta [41 

gribadibhyo nandini sublta-

ge sumahgali ｢ｨ｡､ｭｩｾｫ｡ｲｩＧｴｩ＠

sraktishv abhidakshil.w (1F) 

[grihebhyo hitil. gtihya de-

ｶ｡ｴ｡ｾｴｬｬＵＱ＠

3. Deo. juhoti' ty anushajyate 1···1 
yo ｮ｡ｭ｡ｾＡｹ｡｢､ｯ＠ 'tra sauacar1l.d 

gamyate I 
4. Deo. purvcl}.a 'gnim ity anu-

shajyate I amba numu' si tasyai te 
ｮ｡ｭ｡ｾ＠ I d1tllt 11a1ll11.' si tasyai te na-
ｭ｡ｾｾ＠ I nitantri (1. nitatni) nallu1.' si 

tasyai te ｮ｡ｭ｡ｾｴ＠ I cupu'I}ika (cu-
pakina D) nama'si tasyai te na-
ｭ｡ｾ＠ I abhrayanti nama'si tasyai 
te ｮ｡ｭ｡ｾ＠ I meghayanti nama'si 
tasyai te ｮ｡ｭ｡ｾ＠ I varsbayanti na-
ma'si tasyai te ｮ｡ｭ｡ｾ＠ I (Kath. 40, 4; 
cf. T. S. 4, 4, 5, I, wo nitatnir f. 

nitatni steht, nama'si nur einmal 
gesetzt und die Anordnung ver-
schieden ist). 

5. grihebbyo - ､･ｶ｡ｴ￤ｾｴ＠ gehört 
sicher zum Comm., vielleicht auch 

grihadibbyo, da die Hausgötter 
nocb einmal in 6 erwähnt werden, 

an passenderer Stelle, cf. A9V. I, 
2, 4. - Dev . .•• sraktisbu kOl}.eshv 
agner eta9 catasra ahutir juhuyat 
I abhidakshil}.3.I!! ｰｲ｡､｡ｫｳｨｩｬｽＮ｡ｬＡｾ＠ ya-
thä bhavati purmdakshil}.akol}.ad 
arabbya .•. tatra pracuraprayoga-
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｡｢ｨｩｴ｡ｾｴ＠ plbrvetj,ä Ｇｧｮ･ｾｾ＠ [61 

ambo' nama'st't'i 1 dula na-
ma'si'ti 2 nitatni nama'si'ti 3 

cupUl.lika nama'si'ti 4 sarva-
sam 171 

nandini 1 sub hage 2 sumah-

gali 3 bltadraitkarfti 4 sra-

ktishv abhipradakshi'tJam [s[ 

5,6. bhakshopabhakshyäbbyam 151 
｡｢ｨｩｴ｡ｾＡ＠ purvel}.a'gnim 161 VI,i,l,t 

bhakshyopabhakshyabhyam abhitah 
ｰｵｲｶ･ｬｽＮ｡Ｇｧｮ･ｾ＠ I ｃｉＬｾ＠ - Nand. bhak·-

sham ｯ､｡ｮ｡､ｩｾ＠ I upabhaksbyal!! 9a-
ｫ｡､ｩｾ＠ I sarvata ity anuvrittau pu-
narvacanam I vai9vadevahome sid-
dhahavishyaFiapanaya I siddhasya 
havishyasya juhuyad ity ayvalaya-

niyat (A9V. 1,.2, 1) I 
6. Nand. hutasya Ｇｧｮ･ｾ＠ PltrVa-

dicaturdikshu I tatra mantrftn aha I 
7. a va nam5.'si'ti 1 tvala na.ma'si'ti 2 

nitanti nama'si'ti 3 kshipral}.ika na-
ma'si'ti 4 V1,2,3; amba V4 , sonst 

ebenso; ava ... nitantri. .. , sonst 
ebenso, nur ohne Nummern CI,2; 

adho namiVsi • supratäka nama'si. 
asratpati nama'si (hierin scheint 

abhrayanti zu stecken, cf. Dev. zu 
K. 4) v. - Nand. ambe' tyädica-
tasribhir ｭ｡ｮｴｲ｡ｩｾ＠ purvadicatasri-
I;lal!! diyal!! balil!! dadyat I shashti-
nirdeyena ､ｩＹ｡ｬＡｾ＠ balisambandhäva-
gamad devatatvalrt gamyate I 

8. bhadraka1i'ti VIN,4 CI,i. svak· 

thishv ｖｉＬｾＬｊ＠ ｳｶ｡ｾｲｩｳｨｶ＠ V4 (svaktbisbv 

･ＮＮＭＮＺＮｾ＠

Jolly: Das Dharrriasutra des Vil;h'l}u etc. 33 
, 
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yai ｨｩｲ｡ｾｬｹ｡ｫ･ｲｹ｡ｩ＠ vanaspa-

ｴｩ｢ｨｹ｡ｾ＠ ce 'ti grih (y) ebhya 
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mrityave co 'dadhdne Isl 
varU1y1ya vish1.1ava ity uM-

klwle [91 

upari ｾ｡ｲ｡ｴｪＬ･＠ ｶ｡ｩｾｲ｡ｶ｡Ｇｴｊ｣ｬｹ｡＠

rajne ｢ｨｵｴ･｢ｨｹ｡ｾ＠ ce 'ti 1101 
itzdr(lya nama indrapuru-

shebhyonama iti pttrvo'rdhel111 

yamaya namo yamapuru-

shebhyo nama iti dakshi'tJär-

dhe [121 
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yai ｨｩｲ｡Ｇｴｊｹ｡ｫ･ｾｹ｡ｩ＠ vanaspa-

ｴｩ｢ｨｹ｡ｾ＠ ca [91 

'dharmc'idharmayor dvctre 

mrityave ca 1101 
udadhäne varul.ulya 1111 
vishnava ity uMkhale 1121 

marudbhya iti drishadi 1131 
tlpari ｾ｡ｲ｡Ｇｴｊ･＠ ｶ｡ｩｾｲ｡ｶ｡Ｇｴｊ｡ｹ｡＠

räjiie 1 ｢ｨｵｴ･｢ｨｹ｡ｾ＠ ca 2 [14[ 
ｩｮ､ｲ｡ｹ･Ｇｮ､ｲ｡ｰｵｲｵｳｨ･｢ｨｹ｡ｾ＠

ce 'ti pttrvärdhe [15[ 
yamclya yamapurushebhya 

iti dakshi'tJärdhe 1161 

､｡ｲｹ｡ｮ｡ＯＡｾ＠ yaral}.am (tatra-9aral}.am in mg.) svashthishv CI,! mukti v. 
in den Hss.falsch als SU. 6 be- abhipradakshil}.am CI,2. - Nand. 

zeichnet) nandini tubhyam ityadi-

praJogena mantavya/?! pradanar-
thatvad ahvanasya I 

6. grihäbhya D. - Dev .• .. sthU-
I)ayam adhikaral}.abhUtayam ... 
dhruvayal!! sthatyam... hira1Jya-

ｫ･ｾｩ＠ ｬ｡ｫｳｨｭｩｾｴ＠ I gz-jhadevatanal!! ca 
'mi ｨｯｭ｡ｾｾ＠ I 

7. Dev. dharmaya ｮ｡ｭ｡ｾｴ＠ I adhar-
maya ｮ｡ｭ｡ｾｾ＠ I iti grihadvaramadhye 
ahuti juhuyat I 

9. Dev. varul}.aya namo vishl}.ave 
nama iti grihasyo'pari baliuvayam 
upaharet I 

nandini 'tyadicatnrbhir ｭ｡ｮｴｲ｡ｩｾ＠

svakthisbv (1. sraktishv) agneyadi-

kOl}.eshu pradakshil}.yena ｢｡ｬｩｬＡｾ＠ da-

dyatl 
9. ｶ｡ｮ｡ｳｰ｡ｴｩ｢ｨｹ｡ｾ＠ I CI,! vanaspa-

tibhya I v. - Nand. dhruva gri-
hädharabhUta stbul}.a sakarl}.astam-
bhas tasyiil!! 9riya iti dvabhyam I 
hira1Jyakeri 'ti rriviresha'l}am I 

10. Narul. dharmadidvabhyal!1 
grihadvitre I dbarmadharmayor mi-
litayor devatatvam agnishomiyavatl 

11. udapane CI,2 v. - Nand. 

udadhanal!1 jalayila tatra varu1Jaye 
'ty ekena I 

10. DeL'. vaiyraval}.aya rajiie na- 14. NalUl. Ｙ｡ｲ｡ｬｽＮ｡ｬＡｾ＠ griham I tad-

mo bhütebhyo nama iti I upari at{alikaya/!I valyravaJ,laye'ti 

11. purve'rdhe D. dvabhyam I 
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ｶ｡ｴﾷｵｾｬ､Ｎｉｊ｡＠ namo varü1Jupu-

rusltebltyo nama iti ｊＱ｡ｾ｣｡ｲ･ｉＱＳＱ＠

somaya ｮ｡ｭ｡ｚｾ＠ somapuru-

sheultyo (llama) ity uttanir-

dlie 1141 
uraltmat]c llamo braltmapu-

ruslteuhyo nama iti madhycl151 

urdhvam dMf(tya 1161 

diviicarebhyo uMiteUhya iti 

sthat](lile 1171 
ｮ｡ｫｴ｡ｬｬｾ｣｡ｲ･｢ｨｹ｡｛ｩｶ｡｝＠ bhU-

tebhya iti naktam 1181 

ｾ･ｳｨ｡ｊＡｾ＠ pitriUhyaZI, pit](luni 

pralladltdti 11 ßI 

13, 14. iti - somapurushebhyo 

om. Q. 
15. madhye grihasya. 'gre va. I Q 

1 grihasya. 'gner va I (als Comm. 
bezeichnet) D. 

16. Dev. aka9aya nama ity ur-

dhvaJ!1 balim upaharet I 
17. Dev. yucibhubhäge diva ba-

lim upaharet I 
18. Dev. sthaQ.<JiIa ity anusha-

jyate I atra diva. vaiyvadeve kriya-

maQ.e balim upaharet I ratrau tu 
naktal!ICarebhyo bbUtebhya iti ke-

ci II vyacakshate I prayogas tv idri-

ｾ｡ｾ＠ I diva'pi vaiyvadeval!1 kurva-
Q.a{, (1. kurvaQ.a{,) kalpayitva nak-

ｶ｡ｲｵｾｬｵｹ｡＠ ｶ｡ｲｵｾｾ｡ｰｵｲｵｳｬｴ･｟＠

bhya iti pafcardhe 1171 

somaya somapurusheuhya 

ity uttarurdhe 1181 

bralmwtJc braltmapu1"uslte_ 

bhya -iti madhyc 1191 

urdhvam dklifilya 12°1 

divtlcarcbltyo bMUc1Jhya iti 

ｳｴＷｷｾｵｊｩｬ･＠ 1211 

nakta/ltCarcUhya iti 'nak-

tam ＱｾＲＱ＠

tato dakshil.lagreshu dar-

bheshu pitre pitamahaya pra-

pitamahaya matre pitama-

hyai prapitamahyaisvanama-

gotrabhyal!t ca piJ.l.(Janirvapa-

l).al!t kuryat 1231 

pil).lJfwa1lt ca 'nulepanapush-

padhUpanaivedyadi dadyatl241 

15. °purusbebhya iti ｃｬＬｾ＠ v. -

Nancl. yaraQ.a ity anuvartate 1 ｴ｡ｾｹ｡＠

purvasminn ardhe bhage indraye'ti 

dvabhyam I 
22. N and. ratrau vaiyvadeve 

kriyamaQ.e naktal!tcarebhya ity ekam 
anena sayamprfttar vaiyvadevakar-

tavyato' kHl. bhavati I atha sayamprä-

ｴ｡ｾＱ＠ siddhasya llavishyasya juhuyad 

ity ayvalayaniyat (Ayv, I, 2, 1) 1 

23. Nand.. . . pitrikarmatväd 

daksbiI)agrata darbbuQ.am. 

24. NIlnd. sllar.ll}am api pitradi-

piwJ.anal!t gandbadi catush!ayal!1 
dadyat I adiyabdat tämbUladakshi-

• Q.ayor grahal}am I 

Jolly: Das Dhannaslltra des Visht}u etc. 35 

udakalafam upanicllulya 

ｳｶ｡ｳｴｹ｡ｹ｡ｮ｡ｬＡｾ＠ vacayati 1201 

tamcarebhyo bhutebhyo 'pi stM-

payanti ratrau ca tyajayanti I ra-

trau tu vaiyvadevo ｮｯＧｳｨｩｴ｡ｾ＠ I .•. 
20. Dev. yishyata iti ｹ･ｳｨ｡ｾ＠ Ipra-

daryita.hutibalibhyo mucyamana{t 1 

tal!l piQ.1ikritya 1Jitripitfultllhapra-

pitamahebhyo 'IIu1tri]J"it(lmahiprapi-

tamaMuhyat; ca dadati I 
21. Dev.... bodhay ca me 'ty 

anUVakal!1 Tacayati 'ti svarthe I}ic 

I .•. I cauradiko va 'tra ｶ｡｣ｩｾ＠ (cf. 
Weber, 1. St. XIII, 33 Anm. 2) 
I ata eva purushasuktakanikradadi 

vaktavyam I 

udakalafam upaniclMya 

ｳｶ｡ｳｴｹ｡ｹ｡ｮ｡ＱＡｾ＠ vacayet 1251 

25. Nand. samipe pitruddeyena 

jalapurQ.akalayal!1 nidbaya svastit-

Val!1 Lruhi'ti yal!1 kal!/cid brahma-

Q.al!t vacayet I tal!1 brahmaQ.aya 
dadyad ity artha{t I 

1) Nachdem er um das ｆｾｵ･ｲ＠ hingefegt , es ringsum 
(mit Wasser) besprengt, (mit Grasbüscbeln) umlegt und 

(diese wieder mit Wasser) uUlsprengt bat, opfere er, wobei 

von allen Speisen das Oberste (d. h. 48 Mundvoll 1) aus dem 

Kochtopf) herauszunehmen (und in einen anderen Topf zu 

schütten ist). 2) Dem Vasudeva, dem Pflüger, dem Mäch-

tigen, dem U n widersteblichen, dem PUl'Usha, dem Wahrhaftigen, 

. dem Unerschütterlichen, dem Vasudeva (acht Spenden)2). 

3) Sodann 1. dem Agni, 2. dem Soma, 3. dem Mitra, 4. dem 

Varul).a, 5. dem Indra, 6. dem Indra und Agni zusammen, 

1) Nach Nand., resp. Qatatapa, dem er folgt. - 2) Alle diese Epitheta 

sind bekannte Beinamen Vishl}u's, mit Ausnahme des dritten und vierten, 
die sonst auf Kamadeva und dessen Sohn, hier aber vielleicht auch auf Vishl}u 

gehen. Nicht bl os der Vergleich mit K., sondern auch mit den anderen 

Grihyasutra und den Dharrnasutra lässt dieses Sütra deutlich als Inter-
polation des Vishl}uitischen Bearbeiters erkennen. - Die mit den an-

deren Grihya übereinstimmende Vorschrift Dev.' s, dass bei den i::ltreu-
spenJen (5 ff.) den Namen der anzurufenden Gottheiten das Wort ｮ｡ｭ｡ｾＬ＠

bei den ahuti (3) dagegen svahä. beizufügen sei, gilt wohl auch hier. -

3* 
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7. den ABgöttern, 8. dem Prajapati, 9. der Anumati, 10. 

dem Dhanvantari, 11. dem Vastoshpati, 12. Agni dem Opfer-

vollender (zwölf Spenden). 4) Hierauf bringe er mit dem 

Hest der Speisen ein Strellopfer dar. 5) Dem Taksha und 

Upataksha S). 6) Um das Feuer herum, von Osten anlTe-
b 

fangen 4). 7) Mit den Worten: ,,1. du heissest Amba; 2. du 

heissest Dula; 3. du heissest Nitatni; 4. du heissest Gupu-

:r.liktLH (ebenda) allen (Ishtakf1s) 8) Mit den 'Worten: ,,1. 

o Nundini (Tochter), 2. 0 Subhaga (Schöne), 3. 0 Suman-

gaU (Glückbringerin), 4. 0 Bhadrailkari Ｈｇｬ￼｣ｫｶ･ｲｨ･ｩｳｳ･ｲｩｮＩＢｾＩＬ＠

an den (vier) Ecken (des Feuers) nach rechts herum (den 

vier Seiten des Hanses oder Himmelsgegenden, mit der öst-

lichen Ecke anfangend). 9) An der festen 6
) Säule der Qri 

ｉｉｩｲ｡ｬｬｹ｡ｫ･ｾｩ＠ und den Bäumen. 10) Dem Dharma und Adhar-

mll. sowie dem Mrityu an der Thüre 7). 11) In dem 

Wasserbehälter dem VarUl,la 7). 12) Mit den Worten: "dem 

Vishl,lu (Verneigung)" in' dem Mörser 7). 13) Mit den 

a) Die überlieferte Lesart wiire mit Naml. zu übersetzen: "mit der 

Speise und der Zukost" und auf den Ausdruck ,von allen Speisen' in 1 

zurückzubeziehen, was übel genug ist. Die Verbindung takshopata· 
kshabhyäm bietet auch Kaur;.74 (citirt im P. W.) - 4) Nand. trennt 

in Folge seiner falschen Lesart von 5 diese Worte von 5 und verbillliet 
sie mit 7, das er, dnrch die Vierzahl der Mantra verfiihrt, auf die vier 
Himmelsgegenden bezieht wie 8. Wahrscheinlich standen hier ursprüng-

lich auch die drei übrigen in K., ｋ｡ＮｴｾｴＮ＠ und T. S. aufgllzählten Ishtakäs 
. (Weber, Nax. 301. 368) im Text, wovon v noch eine Spur bewahrt 
bat s. o. - 5) Für die Vulgata, wonach hier Bbadrakali lJ'enannt wäre 

könnten zwar auch :\1. 3, 89. yankh. 11, 14, 14 angeführt werden, abc; 

dort erscheint sie in anderer Verbindung. - 6) d. h. ,mit Zapfen ver-
sehen' Santl. ; es ist wohl die 9ailkh. UI, 3, 3 als sthflI;,araja bezeich-
nete Hauptsäule in der Mitte des Hauses gemeint. Dagegen wäre dhruva 

nach Da. der Kochtopf. - 7) Diese der Ueberlieferung gemässo Ab-

theilung der drei Sutra 10-12 ist sicher die richtige, vgl. Gobh. I, 4, 

9. Pär. 11, 9, a. 9ankh. Ir, 14, 1:3. M. 3, 88. Apast. (Haradatta) II, 2, 
a, :!l. Gaut. 5, 15. Im K. sind wohl die Worte marudbhya iti drishadi 

(= Vi. 13) ausgefallen und ist dadurch die irrige Abtheilung der Sutra 

ＭＧｾｾＮＬＭＭ

/ 

Jolly: Das Dhal'lnasutra des Vishtllt ete. 37 

Worten: "den Maruts l
' auf dem Mühlsteine. 14) Oben (in 

der Dachkammer) 8 J auf dem Hause mit. den Worten: ,,1. dem 

König Vai9raval.la 2. und den 'Wesen (Elementen)H. 15) Mit 

den Vi orten: "dem Indl'a und Indl'a's Dienern im östlichen 

Theile (des Hauses). 16) Mit elen Worten: dem Yama und 
. " 

Yama's Dienernu im sudlichen Theile. 17) Mit elen 

Worten: "dem Varu:r.1a und VarUJ.la's DienernH im west-

lichen TheiJe. 18) Mit den Worten: "dem Soma und 

Soma's Dienern" im nördlichen Theile. 19) Mit elen 

'Worten: "dem Brahman und Brahman's DienernH in der 

Mitte (des Hauses). 20) In die Luft hinauf dem ａｫ｡ｾ｡Ｎ＠
21) Mit den 'Worten: "Den bei Tage umherschweifenden 

Gespenstern\! auf dem Opferplatz (im Hofe). 22) Mit den 

Worten: "Den bei Nacht umherschweifendenI' Nachts (eben-

daselbst) 9). 23) Hierauf bringe er auf Gräsern, deren 

Spitzen nach Süden gerichtet sind, seinem Vater, seinem 

Grossvater und seinem U rgrossvater, seiner Mutter, seiner 

Grossmutter und seiner Urgrossmutter, mit Nennung ihres 

Nam'ens und Geschlechts, Mehlklösse dar. 24) Auf die 

Meh}klösse lege er Salben, Blumen" Weihrauch, Opfer-

speisen u. dgl.t"). 25) Nachdem er einen Krug mit Wasser 

dazu gestellt hat, erbitte er sich (von einem Brahmanen) 

den Segen 11). 

7-9 veranlasst worden. - 8) Vgl. P. W. s. v. atta, Kull. zu 1\1. 3, 
91. - 9) Ueber dieses Sutra sind Nand. und Dev. verschiedener Mein-

ung, inclem ersterer es auf das abendliche ｖ｡ｩｾｶ｡､･ｶ｡＠ bezieilt und darin 

implicite die Vorschrift ausgedrückt findet, dass das Vai9Yadeva Morgens 

und Ab end s stattzufinden habe, wie nach ａｾｶＮ＠ (man füge hinzu 

ｾ｡ｉｩｫｨＮ＠ 1I, 14, 3, auch M. 3,90. Apast. U, 2,4, 8. Gaut. 5, 17), während 

dagegen Dev., von der Änsicht ausgehend, dass das ｖ｡ｩｾｶ｡､･ｶ｡＠ Abends 
nicht üblich und sogar verboten sei, die Streuspende an die Nachtge-

spenster auf das morgendliche ｖ｡ｩｾｶ｡､･ｶ｡＠ verlegt wissen will. Doch 
ist ja auch Det'. die gewiss richtige Auffassung Nand.'s als die ,Erklärung 

Einiger' nicht unbekannt, - 10) ,u. dgl.' d. h. Betel und Opfergltben 

(NandJ. Dieses Sutra ist wohl auch ein späterer Zusatz, da weder in 
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7. den ABgöttern, 8. dem Prajapati, 9. der Anumati, 10. 

dem Dhanvantari, 11. dem Vastoshpati, 12. Agni dem Opfer-

vollender (zwölf Spenden). 4) Hierauf bringe er mit dem 

Hest der Speisen ein Strellopfer dar. 5) Dem Taksha und 

Upataksha S). 6) Um das Feuer herum, von Osten anlTe-
b 

fangen 4). 7) Mit den Worten: ,,1. du heissest Amba; 2. du 

heissest Dula; 3. du heissest Nitatni; 4. du heissest Gupu-

:r.liktLH (ebenda) allen (Ishtakf1s) 8) Mit den 'Worten: ,,1. 

o Nundini (Tochter), 2. 0 Subhaga (Schöne), 3. 0 Suman-

gaU (Glückbringerin), 4. 0 Bhadrailkari Ｈｇｬ￼｣ｫｶ･ｲｨ･ｩｳｳ･ｲｩｮＩＢｾＩＬ＠

an den (vier) Ecken (des Feuers) nach rechts herum (den 

vier Seiten des Hanses oder Himmelsgegenden, mit der öst-

lichen Ecke anfangend). 9) An der festen 6
) Säule der Qri 

ｉｉｩｲ｡ｬｬｹ｡ｫ･ｾｩ＠ und den Bäumen. 10) Dem Dharma und Adhar-

mll. sowie dem Mrityu an der Thüre 7). 11) In dem 

Wasserbehälter dem VarUl,la 7). 12) Mit den Worten: "dem 

Vishl,lu (Verneigung)" in' dem Mörser 7). 13) Mit den 

a) Die überlieferte Lesart wiire mit Naml. zu übersetzen: "mit der 

Speise und der Zukost" und auf den Ausdruck ,von allen Speisen' in 1 

zurückzubeziehen, was übel genug ist. Die Verbindung takshopata· 
kshabhyäm bietet auch Kaur;.74 (citirt im P. W.) - 4) Nand. trennt 

in Folge seiner falschen Lesart von 5 diese Worte von 5 und verbillliet 
sie mit 7, das er, dnrch die Vierzahl der Mantra verfiihrt, auf die vier 
Himmelsgegenden bezieht wie 8. Wahrscheinlich standen hier ursprüng-

lich auch die drei übrigen in K., ｋ｡ＮｴｾｴＮ＠ und T. S. aufgllzählten Ishtakäs 
. (Weber, Nax. 301. 368) im Text, wovon v noch eine Spur bewahrt 
bat s. o. - 5) Für die Vulgata, wonach hier Bbadrakali lJ'enannt wäre 

könnten zwar auch :\1. 3, 89. yankh. 11, 14, 14 angeführt werden, abc; 

dort erscheint sie in anderer Verbindung. - 6) d. h. ,mit Zapfen ver-
sehen' Santl. ; es ist wohl die 9ailkh. UI, 3, 3 als sthflI;,araja bezeich-
nete Hauptsäule in der Mitte des Hauses gemeint. Dagegen wäre dhruva 

nach Da. der Kochtopf. - 7) Diese der Ueberlieferung gemässo Ab-

theilung der drei Sutra 10-12 ist sicher die richtige, vgl. Gobh. I, 4, 

9. Pär. 11, 9, a. 9ankh. Ir, 14, 1:3. M. 3, 88. Apast. (Haradatta) II, 2, 
a, :!l. Gaut. 5, 15. Im K. sind wohl die Worte marudbhya iti drishadi 

(= Vi. 13) ausgefallen und ist dadurch die irrige Abtheilung der Sutra 

ＭＧｾｾＮＬＭＭ

/ 

Jolly: Das Dhal'lnasutra des Vishtllt ete. 37 

Worten: "den Maruts l
' auf dem Mühlsteine. 14) Oben (in 

der Dachkammer) 8 J auf dem Hause mit. den Worten: ,,1. dem 

König Vai9raval.la 2. und den 'Wesen (Elementen)H. 15) Mit 

den Vi orten: "dem Indl'a und Indl'a's Dienern im östlichen 

Theile (des Hauses). 16) Mit elen Worten: dem Yama und 
. " 

Yama's Dienernu im sudlichen Theile. 17) Mit elen 

Worten: "dem Varu:r.1a und VarUJ.la's DienernH im west-

lichen TheiJe. 18) Mit den Worten: "dem Soma und 

Soma's Dienern" im nördlichen Theile. 19) Mit elen 

'Worten: "dem Brahman und Brahman's DienernH in der 

Mitte (des Hauses). 20) In die Luft hinauf dem ａｫ｡ｾ｡Ｎ＠
21) Mit den 'Worten: "Den bei Tage umherschweifenden 

Gespenstern\! auf dem Opferplatz (im Hofe). 22) Mit den 

Worten: "Den bei Nacht umherschweifendenI' Nachts (eben-

daselbst) 9). 23) Hierauf bringe er auf Gräsern, deren 

Spitzen nach Süden gerichtet sind, seinem Vater, seinem 

Grossvater und seinem U rgrossvater, seiner Mutter, seiner 

Grossmutter und seiner Urgrossmutter, mit Nennung ihres 

Nam'ens und Geschlechts, Mehlklösse dar. 24) Auf die 

Meh}klösse lege er Salben, Blumen" Weihrauch, Opfer-

speisen u. dgl.t"). 25) Nachdem er einen Krug mit Wasser 

dazu gestellt hat, erbitte er sich (von einem Brahmanen) 

den Segen 11). 

7-9 veranlasst worden. - 8) Vgl. P. W. s. v. atta, Kull. zu 1\1. 3, 
91. - 9) Ueber dieses Sutra sind Nand. und Dev. verschiedener Mein-

ung, inclem ersterer es auf das abendliche ｖ｡ｩｾｶ｡､･ｶ｡＠ bezieilt und darin 

implicite die Vorschrift ausgedrückt findet, dass das Vai9Yadeva Morgens 

und Ab end s stattzufinden habe, wie nach ａｾｶＮ＠ (man füge hinzu 

ｾ｡ｉｩｫｨＮ＠ 1I, 14, 3, auch M. 3,90. Apast. U, 2,4, 8. Gaut. 5, 17), während 

dagegen Dev., von der Änsicht ausgehend, dass das ｖ｡ｩｾｶ｡､･ｶ｡＠ Abends 
nicht üblich und sogar verboten sei, die Streuspende an die Nachtge-

spenster auf das morgendliche ｖ｡ｩｾｶ｡､･ｶ｡＠ verlegt wissen will. Doch 
ist ja auch Det'. die gewiss richtige Auffassung Nand.'s als die ,Erklärung 

Einiger' nicht unbekannt, - 10) ,u. dgl.' d. h. Betel und Opfergltben 

(NandJ. Dieses Sutra ist wohl auch ein späterer Zusatz, da weder in 
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Hiemit endigt das Kapitel über Vaiyvadeva In K ., 
während in Vi. zwei Sutra über die Speisll ng von Hunden 

u. s. w. und von Bettlern folgen, vgl. APar. Ir, 9,12. yankh. Ir, 
14, 18-22. M. 3, 92,94. Y 2, 103-5. Apast. II, 2, 4, 10. Gant. 
5, 25 j daran schliesst sich dann .noch ein längerer Abschnitt 

ｾ｢･ｲ＠ die Aufnahme von Gästen, vgl. M. 3,95 ff. Y 2, 107 ff. 

Apast. H, 2, 4, 11 ff. 3, 6, 3 ff. Gaut. 5, 26 ff. Auch in 

audereu Punkten ist Vi.'s Darstellung die vollständigere 

(l. 7. 13. 23.), und vielleicht beruht die Erwähnung 

der Hausgeister im K. 5 und 6 beide Male auf Interpolation. 
Doch ist in formeller Beziehung auch K. hie und da aus-

führlicher, namentlich durch die wiederholte Beifügung von 

ｮ｡ｭ｡ｚｾ＠ bei den Anrufungen. Beide Darstellungen (fehen 
also auf eine gemeinsame Vorlage zurück, der beide t:> sehr 

nahe stehen, Vi. aber vermuthlich noch etwas näher als 
das K. 

11. Der ｖｾｩｳｨｯｴｳ｡ｲｧ｡＠ 1). 

Die Uebereinstimmung zwischen K. 47 und Vi. 86 be-

treffs dieser Materie hat insofern ｷ･ｮｩｧ･ｾ＠ Beweiskraft, als 

sie sich zugleich auf die Behandlung des nemlichen Gegen-

stands bei Paraskara (III, 9) und yailkhayana (IH, 11) er-

streckt. Bei der fast wörtlichen U ebereinstimmung der drei 

Grihya kann hier der Text des K. ohne Uebersetzung mit-

K. noch sonstwo eine ähnliche Regel sich findet. - 11) So nach N and., der 

hinzusetzt, dass der Brahmane den Krug als Geschenk erhalten soll. 

ｚｾ＠ svastyayauam vergleiche Stenzler's Anm. zu ａｾｶＮ＠ II, 3, 13. Dev. 

mmmt das caus. vacayati im Sinne des simplex und citirt einen Anu-
vaka aus dem Kath. (37, 10), den man selbst recitiren soll; doch lässt 
er auch die Möglichkeit der causativen Fassung offen, in welchem Falle 
das Purushasukta, das Kanikrada (VS. 13, 48) u. a. Lieder zu recitireu 
wären. 

1) Ueber die ursprüngliche Bedeutung der "Freilassung oder Hin-
gabe .des Stiers" vgl. Stenzler, Anm. zu Par. 111, 9, 1. . 

Joll!!: Das Dharmaslitra des VishlJu etc. 39 

getheilt werden, man vergleiche Stenzler's und Oldenberg's 
Uebersetzungen. Die mit Par. oder yailkh. oder mit beiden 
wörtlich übereinstimmenden Stellen hebe ich durch cursiven 

Druck hervor. 

K. 47. atha ｶｲｩｳｬｴｯｴｳ｡ｲｧ｡ｾｾ＠ 111 ｫ｡ｲｴｴｩｫｹｴＱｴＡｾ＠ ｰ｡ｵｲｴｊＬ｡Ｑｮ｡ｓＮｉｊ｡ＯＡｾ＠

ｲ･ｶＨ､ｹ｡ＯＡｾ＠ va lIr;vayujasya gava/!, rnadhye susamiddham 

｡ｧｮｩＯＡｾ＠ lqitva ｰ｡ｕｓｉＱｊＮｬ｡ｬＡｾ＠ ｣｡ｲｭＡｾ＠ yrapayitva pu sM gd, anv 

etu na iti paushtJ,asya juhoti 121 iha rarJir iti hutva 131 
ｪｴｶ｡ｴｶ｡ｴｳ｡ｹ｡ｚｾ＠ ｰ｡ｹ｡ｳｶｩｮｹ｡ｚｾ＠ pu tram ･ｫ｡ｲｬｬｰ｡ＯＡｾ＠ ､ｶｩｲｵｰ｡ＯＡｾ＠ va yo 

va ｹｵｴｨ｡ｬＡｾ＠ chadayed yuthe ca ｴ･ｪ｡ｳｶｩｴ｡ｭ｡ｚｾ＠ syat tam ｡ｬ｡ＯＡｾﾭ

kritya catasro ' shtau va vatsataryar; tar; ca 'laJFkrityai ' ｴ｡ｬＡｾ＠
yuvunal!t patit!t vo dad(1my anena krtijanUf{ caratha priyct.w I 
ma hasmahi prajaya ma tanubhir mft radhama dvishate 

soma rajann iti 141 tasya dakshiJ)e kafl.le pita ｶ｡ｴｾ｡ｮ｡ｭ＠ iti 
japet 151 utf;rijya pracim udici/!t va diya/!t prakfLlayitva saha 

ｶ｡ｴｳ｡ｴ｡ｲｩ｢ｨｩｚｾ＠ sarpishmad anna/!t brt1hmatJ,un bhoJa!lct 161 

2. Dev .... ｧ｡ｶ｡ｬｾ＠ madhye svagoshthe ... pusha ga anvetu na (RS. 
6, 54, 5. TS. 4, 1, 11,2 etc.) iti paushl)asya 'vadanadvayam uddhritya 
juhuyat. - 3. ragir beide Hss., auch im Comm. und in einem früheren 
Abschnitt (über grihaprave9a) nebst Comm., wo die Stelle in extenso 
angeführt wird: iha ragir iha ratir iha dhritir iha vidhritir iha sva-
dhritir iha rantir iha ramatam Ｈｲ｡ｭ｡ｴｩｾｾ＿Ｉ＠ agne (agni 9, im Comm. 
agnaye) vet svahavat I Comm.... ｲ｡ｧｩｾ＠ krigiL An eine dravidische 
Orthographie ist in einer kaschmirischen Hs. kaum zu denken; vgl. 

Wrzl. rat, rath. Im Vi. 86, 9. Pik 111, 9, 4 lautet freilich das Pratika 
iha ratir, und ebenso fängt der ganze Mantra bei 9ailkh. I1I, 11, 4 
an, der indessen auch sonst abweicht (er ist = VS. 8, 51 und ähn-
lich mit TS. 7, 4, 17, 2. Kath. Ay. 4, 6). - Dev. iha ragir ityadya 
daya "hutir juhuyat 1 ーｲ｡､ｨ￤Ｎｮ｡ｮ｡ｮｴ｡ｲ｡ｬｾ＠ rudran japitva tato rudrabhidhä.nat 
shag anuvakan japet I. - 4. Dev .... ･ｫ｡ｲｵｰ｡ｬｾ＠ ､ｶｩｲｕｰ｡ｬＡｾ＠ va •.. rohiia-
ｲｵｰ｡ｾ＠ payavo, bhuyishtha iti yrutatvad rohitarupam... dvirupatve 'pi 
｢｡｢ｨｲｕｬＡｾ＠ sapta ｾｵｫｬ｡ｩｹ＠ candrakaiy citritam. - Dev. in dem mantra-
bhashyam am Schluss des Kapitels a) zu ･ｴ｡ｬＡｾ＠ yuvanam in 4: he soma 
rajan vaya1?l- prajaya putradikaya ma hasmahi prajaya ｾｵｮｹ｡＠ ma bhuma 
Bvasambandhinya gosambandhinya ca I tatha ｴ｡ｮｵ｢ｨｩｾｾ＠ yarirair ma has-
mahi ､ｩｲｧｨ￤Ｎｹｵｳｨ｡ｾ＠ syame 'ty ［ｵｴｨ｡ｾ＠ I b) zu pita vatsanam in 5: pita 
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vatsanam patir aghniyänam atho pHä mahatä/!t gargaräl)am I (bis' 
hieber = Kätb. XIII, 9. Ta. 3, 8, 9, 2) retodhä/!t tvä. ｹ｡ｾｯ､ｨ｡ｬｬＡ＠

rfLyasposhftyo 'tsrije 11 Comm. he vrisha tvitm utsrije ..• ｡ｧｬ［ｮｩｹ｡ｮ｡ｾ＠

an!lpahatäna/!t patir ｹ｡ｴ｡ｾ＠ ... tva/!t retodha/!t vidbatfm,/!t ｹ｡ｾｯ､ｨ｡ＯＡｴ＠ ya9aso 
dbft.tara/!t vrisbotsargasya ya9asa udayät I 

Auch wo die Worte sich nicht decken, stimmt das K. 

mit Par. und yankh. sachlich meistens iiberein, und es finden 

nur folgende Differenzen statt. Ausser dem Mantra iha 

rac.lir in 3 hat auch die Trishtubh ･ｴ｡ｬＡｾ＠ yuvanam in 4 in 

den 2 letzten Pada einen anderen Wortlaut als bei Par. 
yankh., die ihrerseits ziemlich gellau zu TS. 3, 3, 9, 1. 

AS. 9, 4, 24 stimmen; caratha im zweiten Pada statt 

des richtigen carata (TS. AS. Par.) findet sich nur bei 

yttnkh. j statt des Mantra pita vatsanam in 5 erscheint bei 

Par. yankh. der Anuvakayesha mayobhur (VS. 18, 45-50. 

RS. 10, 169). Ferner ist bei ihnen nur von vier, nicht 

von vier oder acht jungen Kühen die Itede " die Anrede an 

den Stier erfolgt, "während er in der Mitte steht" und es 

wird nicht erwähnt, dass sie ihm ins rechtfl Ohr gesagt 

wird, ebenso wenig nachher, dass Stier und Kühe nach 

Osten oder Norden fortzutreiben sind, ulld statt einer "mit 

Butter bereitetenH schreiben sie bei der Bewirthung der 

Brahmanen eine "von der Milch aller Kühe bereitete Speise" 

vor. Auch geben sie die erforderlichen Eigeuschaften des 

Stiers ausführlicher an' als das K., und Par. nimmt in drei 

Sutra besonderen Bezug auf das Rindopfer. Endlich bietet, 

wenn man Dev. beizieht, sein Comm. zwar die "Sprüche an 

RudraH (zu 3) wie Par. yankh., schreibt aber 10 Spenden 

vor, während es bei. Par. 6 sind, bei yankh. die Zahl un-

bestimmt bleibt, und fügt zu den Sprüchen an Rudra 

6 Anuvaka hinzu. So gering man diese Differenzen an-

schlagen mag, so ist doch nicht zu verkennen, dass die 

Versionen des Par. und yankh. einander näher stehen, als 
eiue von beiden der des K. 

Jolly: Das Dhannaslitra des ｖｩｳｨｾＱｴ＠ eie. 4] 

Gerade die beiden wichtigsten Eigenthümlichkeitell des 

K. nun, nemlich seine besondere Version des Mantra eta1?t 

yuvftnam und der Mantra pita vatsfmam finden sich in dem 

Vrishotsarga des Vi. wieder (Vi. 86). Letzterer Mantra 

wird von Nand. ausdrücklich als käthakiyo ｭ｡ｮｴｲ｡ｾ＠ be-

zeichnet, allerdings mit. dem falschen Pratika pita vatsa 

citirt, im ersteren begegnet auch hier die unrichtige Lesart 

dadamy. anena und das ebenso unrichtige caratha, das frei-

lich auch yankh. hat (ein paar andere Fehler ｮｵｾ＠ in C 1, 2 v). 

Ferner fehlt der Zusatz über den Stier, den die Herde 

schützt, auch im Vi. j es heisst Vi. 86, 13 vrishabhasya 

dakshü,1e karl).e pathet, wie im K. 6 tasya dakshi\le karJ.le ... 

japet, während dafür die Vorschrift, dass der Stier in der 

Mitte stehen soll, auch hier wegfällt j der Stier sammt den 

Kühen wird nach Nordosten fortgetrieben und zur Bewirthl1ug. 

der Brahmanen eine Speise mit Butter, nicht mit l\Iilch 

bereitet. 

Auch die übrige Darstel1nng des K. ist in den 14 Sutra 

und 6 Versen von Vi. 86 nahezu voI1sttindig und wörtlich 

enthalten. Insofern trifft daher Vi. auch mit den beiden 

anderen Grihya genau iiberein j aber niiher zu diesen als 

zum K. stimmt es nur in Betreff der Weglassung der Clausel 

ashtau va (K. 4) und in Betreff des Wortes ra<Jir, wofür 

es wie Par. yankh. ratir hat. Auch weicht Vi. betreffs aller 

anderen Punkte, in denen es von dem K. differirt, z. B. 

in Betreff der Farbe des Stiers, in Betreff der ahuti zu 

Anfang der Cerimonie u. s. w., ebenso auch von den beiden 

anderen Darstellungen ab. Im Ganzen macht seine Dar-

stellung den Eindruck einer Erweiterung der im K. entweder 

unmittelbar oder doch fast unverändert vorliegenden ur-

sprünglicheren Version. So wird im Vi. zu Anfang der 

ganzen Handlung eine Prüfung des Stiers vorgeschrieben. 

Ferner soll ihn ein Schmied auf der rechten Hüfte mit einem 

Diskus, auf der linken mit einem yula ("DreispiessH Nand.) 
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bezeichnen, und er soll hierauf unter Recitation von TS. 
5 G 1 ff. und RS. 10, 9, 4-8 gewaschen werden. Bei 

d' ｾ＠ h "ckunct des ｓｴｩ･ｲｾ＠ sind die Rudra, ausserdem aber pr "c mu 0 ｾ＠

1 1· I"lurtl"hasl'lkta und die Kushmal,lcJiverse herzusagen. aue 1 l ,1S ., . 
Dann folgen vor und nach der Trishtubh ･ｴ｡ＩＡｾ＠ yuvanam 

fiinf <;'loh, die schon als solche sicher srcundär sind ｵｾ､＠

auch inhaltlich mit dem K. abgesehen von der auch dann 

\"orkolllmenden Speisung der Brahmanen nichts. gemein 

haben. 

111. Die Manenopfer. 

Unter dieser Rubrik sollen hier, wieder mit Beibehalt-

un ct der Anordnung des K., nicht nur die verschiedenen 

. .\rten des ｾｲｩ｜､､ｨ｡ｭＬ＠ sondern auch die ｡ｳｨｴｾｫｾｳ＠ nebst Zu-
beh01" bectritl'en werden. Denn so wahrschemhch der ur-

sprüngliche Zusammenhang ､ｩ･ｳ･ｾ＠ Feste, ｢･ｾｯｮ､･ｲｳ＠ ｾ･ｲ＠
ｅｫ￼ｾｨｴ｡ｫ｡Ｌ＠ mit dem Jahreslaufe 1

) 1st, so hat SICh doch 1m 

K. ･ｩｾ･＠ Reminiscenz hieran ausser in den Sprüchen nicht 

mehr enthalten, vielmehr werden wie bei ｾｌ＠ etc. und in 

der neneren ｌｩｴｴ･ｲ｡ｴｵｲｾＩ＠ die ashtakas wie die ｾｲ｡､､ｨ｡ｮｩ＠

｡ｭｾ｣ｨｬｩ･ｳｳｬｩ｣ｨ＠ an die :Manen und Götter gerichtet, und beide 

ｃｨｬｳｾ･ｮ＠ yon Opfern sind innig mit einander yerwebt: sar-

ｙ｡ｾｲ｡､､ｨ￼ｮ｡ｭ＠ ashtakämitatvam, ,,?e es. K. T 5-1, 1 heisst. 
Freilich erscheinen dabei die ｾｲ￤､､｢｡ｕｬ＠ a1.;; eme ｾ･｢･ｮｦｯｲｭ＠ der 

ashtakäs, während bei ｾ｡ｮｵ＠ etc. und auch in Vi. das Yer-

hält niss gerade umgekehrt ist. Indessen nähert sich V.i. 
dem Standpunkt der Grihyasittra einigermassen durch dIe 

wrhältnis.:;:mä5sige Ausführlichkeit, mit der es yon den 

｡ｳｨｾ｡ｫ￼ｳ＠ handelt. 

1) Weber Xa:r. 3:31. 3U f. ｏｬＮｬｾｮ｢･ｲｧ＠ I. St. XV, 14-> f. 

ｾＩ＠ Wilson, Journ. 1>:. A. S. IX. -:6. 3-3. 9') ＨＱＳＭｬＭｾＩＮ＠

G. .F ---

Jolly: D(ts Dharmaslilra des ｖｩｳｨｾｈｴ＠ ete. 43 

1. Die drei AshtakfLsS). 

K.49. ashtaka prathama yakena dvitiya ｭ｡ｽＡｾｳ･ｮ｡＠ tritiya 

ｴ｡ｩｬ｡ｰｩｬｰ｡ｩｾｾ＠ 111 tisro Ｇｳｨｴ｡ｫ｡ｾｾ＠ ｰｩｴｲｩ､｡ｩｶ｡ｴｹ｡ｾｾ＠ 121 urdhvam 
agrabayal.lyas trayas tamisras teshv ashtamishv ashtakaya-
ｪｩｩ｡ｾｾ＠ 131 i1jyabhagfmte ca ｰ｡ｶｩｴｲ｡ｹ｡ｫｯ､｡ｬＡｾ＠ caturavattena 
hotavyam ashtakayai svi1he 'ti ｲｩｴｵｮ｡ｬＡｾ＠ patni(ti) sha(J dve 

dve sti1lipakasya juhoti 141 deva graval.la iti sarvatra tritiyfL 
151 tatay cai 'kaikatra tisras tisro bhavanti IGI iyam eve 'ty 

anuvakena ｰ｡ｩｩ｣｡｢ｨｩｚｾ＠ paiicabhir abhijuhuyat 171 ata urdhvam 

atithyadikam 181 
1. nebst Comm. fehlt D. - 4. ﾰＹ｡ｫ｡､ｹ｡ｬＡｾ＠ D. - Dev. ｲｩｴｩｬｮｦｴｬＡｾ＠ pa-

ｴｮｩＧｴｹｦｴ､｡ｹ｡ｾ＠ shag r ico Ｇｮｮｶ｡ｫ｡ｧ･ｳｨ｡｢ｨｩｬｴ｡ｾｴ＠ 1 tabhyo nishpishya (nish-
kramya D.) dve dve ricau pratyekal!t sthalipakasya jnhuyad ajyabhft. 
gante I. - 5. Dev. deva. gravftl}a ityftdika yathä. sarvasv ashtakftsn 
bhavati tena tritiya 'yam rig bbavati I. - 7. Dev. sthalipakene 'shtva 
iyam eve 'tyadina 'nuvakena juhuyat I kil!t sakalena sarvatre 'ty ata 
aha I ー｡ｮ｣｡｢｢ｩｾｴ＠ pancabhir iti 1 iyam eve 'tyftdina ｰ｡ｮ｣｡｢｢ｩｾ＠ prathama-
shtakayam abhijnhuyat I panca vynsbtir iti madhyamayam I ritasya 
dhftme'ti tritiyayam I abhiyabda ｮｰ｡ｲｩｶ｡｣｡ｮ｡ｾ＠ I bavisham upari jubuyad 
ity ｡ｲｴ｢｡ｾ＠ I 

1. Die erste Ashtaka (wird) mit Gemüse, die zweite mit 

Fleisch, die dritte mit Oelkuchen (gefeiert). 2. Es sind drei 
Ashtakas, den Manen und den Göttern zu Ehren, (zu feiern). 

3. Nach dem Agrahayal.li-Vollmond die drei dunkeln Mo-

natshälften, je am achten Tage von diesen finden die 

Ashtakaopfer statt. 4. Nach der Spende der (für Agni und 

Soma bestimmten) Portion Opferschmalz ist in vier Portionen 

Brühe von Pavitragemüse zu opfern. Mit den Worten: 

"Der Ashtaka SvahfL", und indem er von den sechs (Versen) 
"Als Gattin der Jahreszeiten" (Kä,th. 39, 10, 10 ff.) je zwei 
hersagt, opfert er mit der Topfspeise. 5. Dabei ist bei 

3) Vgl. Ayv.lI, 4. Gobh.III, 10. Par. 1II, 3. QaIikb. III, 12-14. 

M. 4,119.150. Y. 1, 217. Apast. I, 3,10,2. Gaut. 8,18; 16, 38. 
Vasishtba 11 med. 
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jeder (Asbtakfl der Spruch) "Die Götter, die Mühlsteine" 

(Taitt. Br. 3, 7, 9, 2) als dritter (berzusagen). 6. Es sind 

also jedesmal drei (Sprücbe). 7. Mit dem Anuvaka "Sie 

eben" (Katb. 39, 10) soll er mit je fünf (Versen desselben zu 

den Spenden) binzu opfern. 8. Alsdann findet die Bewirth-
ung der Gäste und was dazu gehört statt. 

Die in der Erklärung zu 7 nur mit Prat.ika angefiibrten 

drei Pentaden pancaka (so heissen sie weiter unten auch 

im K. selbst, 54, 3) tbeilt Dev. nachher in der Mantravya-

khya in extenso mit, und es ergibt sich daraus, dass die .. 

selben nur aus Kä,th. 39, 10 citirt sein können, womit seine 

Lesarten fast durchweg aufs Genaueste übereinstimmen. 

Dieses interessante, wenn aucb nir,bt überraschende Hesultat 

bestätigt auch der Text des K. selbst, da das Citat in 4 

nur auf die zehnte Trishtubh in Kath. 39, 10 passt, nicht 

auf die auch sonst in den Lesarten und der Anordnung 

abweichende Version der TS. 4, 3, 11, worin dieser Vers 

den Schluss des· ganzen Anuvaka bildet, oder auf AS. 3, 

10 oder 8, 9, wo er gar nieht vorkommt. Dagegen sind 

die Citate bei Par. und Qailkh. aus der TS. resp. AS. 

genommen. 

Hierin stimmt, nun Vi, zu dem ich mich jetzt wende, 

wieder so genau als möglich zu K., indem es 73, 8 heisst: 

ugrahaya1Jya urdhvatl} krislt1Jaslt(akasu ca kramel).ai'va pra-

ｴｨ｡ｭ｡ｭ｡､ｨｹ｡ｕＱｯｴｴ｡ｭ｡ｰ｡ｩｩ｣｡ｫ｡ｩｚｾ＠ (sc. ｡ｧｮｩｬＡｾ＠ hutva). Denn 

dass mit den hier erwähnten drei pancaka die nemlichen 

Kä,thakastellen wie im K. gemeint sind, ist von vornberein 

klar und wird durch die nur ein falsches Pratika enthal-

tende 1) Erklärung Nand.'s: kril).ushva paje 'ti (1. paja iti) 

1) A.uf Kath. 6, 11 kann dasselbe nicht gehen, da dieser Anuvaka 
nur 10, nicht 15 Rik enthält. Wahrscheinlich liegt eine Verwechslung 
von Käth. 39, 10' mit RS. 4, 4, I, vor, ein pai'icadayarcal!! suktam, 
das anch als rakshoghnam bezeichnet werden kann; vgl. übrigens auch 
TS. 1, 2, 14. VS. 13, 9. Dass der Irrthum Nand.'s in dem Pratika 

Jolly: Das DhcwI1W81itra des ｖｩｳｨｴｬｬｾ＠ etc. 45 

ｲ｡ｫｳｨｯｧｨｮ｡Ｌ＿ｾ＠ paiicadaltarca1!t ｳｴｩｫｴ｡ＱＡｾ＠ ka(ltake prasiddbam 

bestätigt. Wie die drei pancaka, so stimmen auch die An-

zahl der Asbtakas, die Vi. vorscbreibt, nebst den Terminen 

dafür, und die Angabe der zu opfernden Gegenstände genau 

mit den Bestimmungen des K. überein. Ueber die An-

zahl und die Zeiten der Ashtakas ist ausser den cursiv ge-

druckten Anfangsworten der eben citirten Stelle auch Vi. 

76, 1 zu vergleichen, wo unter den regelmässigen Zeiten für 

ein yraddham auch die drei Ashtakas gen.annt werden: wie 

Rand. bemerkt, im Gegensatz zu der bel anderen Autoren 

vorliegenden Vierzahl der Ashtakas. In der :rhat wird u. A. 

bei Ä.yv., Gobh., Par. auch eine vierte Ashtaka erwähnt 1), 

während M., Y., Apast. über die Zahl der Ashtakas gar 

nichts aussagen. Wafl geopfert werden soll, sagt Vi. 74, 

1: ashtakasu daivaptirva1?b f{ukanul,/!I sup{'tpail} Itraddham. 

Also ganz wie im K. 49, 1, während die übrigen Grihya 

theils in den Ausdrücken, theils in der Sache selbst, 

differiren; auch die Pural).a haben die umgekehrte Reihen-

folge: Kuchen, Fleisch, Gemüse, wie ｾ｡ｲＮ＠ (Wilson 1.. c. 

76). Von den im K. 49, 4-6 vorge;;chnebellen Ceremollle.n 

zeigt sich allerdings im Vi. kaum eine Spur, während dIe 

übrigen Gribya analoge Angaben, auch ｾ･ｮ＠ Mantra. ｡ｳｨｴｾﾭ

kayai svaha, aufweisen; ein Ueberrest ｨｬ･ｶｯｾ＠ schelll.t .. dIe 
Opferschmalzspende zu sein, worin nach Nand. s Autontatell 

der Vi. 73, 5 vorgeschriebene Homa bestehen soll. ｾｵｾｨ＠

ist im Vi. die ganze im K. 49 beschriebene, dort A wIe III 

den anderen Grihya (v gl. besonders K. 49, 8 mit Ayv. II, 

4, 16) in sich abgeschlossene Feier zu einem Einschiebsel ge-

wisser Qraddha herabgesunken, das nach Nand.'s ａｵｦｫｬｾｲｵｮｧ･ｮＧ＠
nach der pllja der viyve devas und vor der Herbelrufu ng 

steckt, zeigen auch die übrigen Grihya, in denen RS .. 4, 4, 1 ｾ･ｩ＠ deli 

Ashtakils nirgends citirt wird, dagegen constant der obIge Anuvaka. 

.' 1) Vgl. Weber, Nax. 337; Wilson 1. c. 76. 
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nach der pllja der viyve devas und vor der Herbelrufu ng 

steckt, zeigen auch die übrigen Grihya, in denen RS .. 4, 4, 1 ｾ･ｩ＠ deli 

Ashtakils nirgends citirt wird, dagegen constant der obIge Anuvaka. 

.' 1) Vgl. Weber, Nax. 337; Wilson 1. c. 76. 
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der Manen stattfinden soll. Allein auch im K. stehen 

Ashtakas und Qraddha wie schon gesagt in weit innigerem 
Verhält niss als in den anderen Grihya, und das Ritual, das 
es III dem nunmehr mitzutheilenden c. 50 angibt, schliesst 
sich offen bar zeitlich an das in 49 beschriebene unmittelbar 
an. Wo später auf das Ashtakaritual zurückverwiesen wird, 
ist damit sowohl 49 als 50 gemeint. 

2. Das Qräddha im Allgemeinen 1). 

Diese Ueberschrift darf K. 50 und Vi. 73 insofern 
gegeben werden, als sie den Haupttheil des Qraddha- oder 

nach der Terminologie des K. des Ashtakflrituals enthalten, 

zu dem das in K. 49 Angegebene nur als Vorbereitung, das 
in den folgenden Abschnitten Mitgetheilte als Anhang oder 
Specialität sich verhält. Aus Vi. 73 lasse ich 5-9 hier 
weg, als theils schon sub 1) erwähnt, theils später sub 6) 
zu erwähnen. Den Texten lasse ich eine Uebersetzung Von 
Vi.'s, als der hier wieder ausführlicheren Version folgen. 

K. 50. havirarluin upa- Vi. 73. atha ｉＨｲ｡､､ｨ･ｰｳｵｾ＠

refya purvedyur brahma1)an aman-

trayet 111 
dvitiye'hni yuklapakshasya 

purvah1)e ｫｲｩｳｨｾｬ｡ｰ｡ｫｳｨ｡ｳｹ｡＠

'parah1)e ｶｩｰｲＨｾｮ＠ susnMan sva-

cantan yathabhUyo vidya-
krameI.la kU4(ottareshv asa-
neshu 'pavefayet 12/ 

2. Nand .... yatbabhuyo yathä-
vayobahulyam I pitrarthabrahmal,lad 
adhikavayasal!! paitamahal!! tasya 

1) Vgl. Ayv. IV, 7. QaIikh. IV, 1. M. 3, 125, 204-259. Y. 1,225-
248. A past. H, 7, 17, 11-22. Gaut. 15. 

Jolly: Das Dhannasiitra des VishlJu etc. 47 

pitrin a vahayishyami 'ty 

uktva apa yantv asura iti 
dvabhyd1!' ｴｩｬ｡ｩｾ｢＠ sarvato 'va-
kirya eta pitara a gacchata 
pitara a me yantv antar dadhe 
parvatair iti japitva yas ti-
sh(hanty amrita vag !fan me 
mate 'ty ayugbhyaZb ptidyam 
aniyo 'dakuni dMrayet 111 

vaifvadeve dvau praiunu-
kltau pitrye Mn udanmu-

kJuin 121 
｛ｴ｡ｴ｡ｾｾ＠ pUrin ä vuhayishyami 

'ti bru7tllW1.lebhyo 'nujru),m 
arthayate 131 

apa yantv asura iti dvii,-

1. iha japitva. Q. - Dev .... 

Lavirarhä!t smrityukta vedavida-
daya!t ｰ｡ｴｩｴ￤､ｩｶ｡ｲｪ｡ｾｴ＠ prakritakar-
ｭ｡ｹｯｧｹ￤ｾｴ＠ I Aus der mantrarthavi-
vriti am Schluss des Ganzen: Der 
zweite Spruch zu apa yantv asura. 
ist RS.lO, 15, 1. eta pi tara ä gaccha-
ta ｰｩｴ｡ｲ｡ｾｾ＠ bilden ein Pratika. 
Es folgt ein Vers mit dem Pratika 
sarulI!ls tan agna wie Vi. 12. 
Der Spruch antar dadhe parvatair 
stimmt fast ganz mit einem Citat 
bei QaIikh. III, 13, 5 überein, 
ebenso yas tishthanti etc. und yan 
me mätä etc. 

2.Dev.astirya daruhasaneshu ... 

3. Dev. pitrigrahalJalJt lJrtulh-
hciny{,t tend" dau 'vi{: vlUleviiniim ltVit-

hancidi karyam I tatra ci 'L'iihaye 
'ti panktipavanair (l,nujncUa!t I pur-
Val!1 vai(:varlevavishayam I 

dvau daive prciilmukhau 
ｍＯＡｾｦ＠ ca pitrye udailmukhänl31 

ekaikam ubhayatra ve 'ti 

41 •.•.••••••••.•. 
tato ｢ｲｵｨｭ｡Ｇｦｽ｣ｬｮｵｪｩｩ｣ｩｴ｡ｾ｢＠ pi-

trin tivcihayet 1101 
apa yantv asurci iti dvu-

｢ｨｹ￤Ｏ＿ｾ＠ tilair yatudhanana/!b 
ｶｩｳ｡ｲｪ｡ｮ｡ｬ＿ｾ＠ kritva 1111 

eta ｰｩｴ｡ｲ｡ｾｾ＠ ｳ｡ｲｶ｡ｬＡｾｳ＠ tau 
agna ti me yantv etad ｶ｡ｾ＠
pitara ity ｡ｶ｡ｨ｡ｮ｡ＱＡｾ＠ kritva 
kU4(atilami4(re1)a gandhodake-
na yäs tisltthanty amritcl, vag 
iti yan me mette 'ti ca pddYa/!t 
nirvartya nivedya ＧｲｧｨＡＯ｡Ｑ＿ｾ＠

'py adhyapaka1il prapaitamaham 
iti I Ein Citat bei Apararka hat 
ｶ｡ｹ｡ｾｬｫｲ｡ｭ･ｬＬｬ｡Ｎ＠

Vor 10 Nand. atha kat h (1,-

ki y a yräddbaprayogam aha I 
10. Nand. tato homananta-

ram ... {i viihayishya ity anujhäpyä 
"vahaye 'ti tair ｡ｮｵｪｩｵｕ｡ｾＬ＠ pitrin 
avähayet I pitrigrahalJcid devavtl-

hantlcli •.• 
11. apayantv asurä iti yraddha-

vighnakartrin yatudhanan apasarya 
tilair V1,2,S C1,2: hier liegt eine aus 

dem Comm. eingedrungene Glosse 

zu visarjanal!! kritva vor. 
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der Manen stattfinden soll. Allein auch im K. stehen 

Ashtakas und Qraddha wie schon gesagt in weit innigerem 
Verhält niss als in den anderen Grihya, und das Ritual, das 
es III dem nunmehr mitzutheilenden c. 50 angibt, schliesst 
sich offen bar zeitlich an das in 49 beschriebene unmittelbar 
an. Wo später auf das Ashtakaritual zurückverwiesen wird, 
ist damit sowohl 49 als 50 gemeint. 

2. Das Qräddha im Allgemeinen 1). 

Diese Ueberschrift darf K. 50 und Vi. 73 insofern 
gegeben werden, als sie den Haupttheil des Qraddha- oder 

nach der Terminologie des K. des Ashtakflrituals enthalten, 

zu dem das in K. 49 Angegebene nur als Vorbereitung, das 
in den folgenden Abschnitten Mitgetheilte als Anhang oder 
Specialität sich verhält. Aus Vi. 73 lasse ich 5-9 hier 
weg, als theils schon sub 1) erwähnt, theils später sub 6) 
zu erwähnen. Den Texten lasse ich eine Uebersetzung Von 
Vi.'s, als der hier wieder ausführlicheren Version folgen. 

K. 50. havirarluin upa- Vi. 73. atha ｉＨｲ｡､､ｨ･ｰｳｵｾ＠

refya purvedyur brahma1)an aman-

trayet 111 
dvitiye'hni yuklapakshasya 

purvah1)e ｫｲｩｳｨｾｬ｡ｰ｡ｫｳｨ｡ｳｹ｡＠

'parah1)e ｶｩｰｲＨｾｮ＠ susnMan sva-

cantan yathabhUyo vidya-
krameI.la kU4(ottareshv asa-
neshu 'pavefayet 12/ 

2. Nand .... yatbabhuyo yathä-
vayobahulyam I pitrarthabrahmal,lad 
adhikavayasal!! paitamahal!! tasya 

1) Vgl. Ayv. IV, 7. QaIikh. IV, 1. M. 3, 125, 204-259. Y. 1,225-
248. A past. H, 7, 17, 11-22. Gaut. 15. 

Jolly: Das Dhannasiitra des VishlJu etc. 47 

pitrin a vahayishyami 'ty 

uktva apa yantv asura iti 
dvabhyd1!' ｴｩｬ｡ｩｾ｢＠ sarvato 'va-
kirya eta pitara a gacchata 
pitara a me yantv antar dadhe 
parvatair iti japitva yas ti-
sh(hanty amrita vag !fan me 
mate 'ty ayugbhyaZb ptidyam 
aniyo 'dakuni dMrayet 111 

vaifvadeve dvau praiunu-
kltau pitrye Mn udanmu-

kJuin 121 
｛ｴ｡ｴ｡ｾｾ＠ pUrin ä vuhayishyami 

'ti bru7tllW1.lebhyo 'nujru),m 
arthayate 131 

apa yantv asura iti dvii,-

1. iha japitva. Q. - Dev .... 

Lavirarhä!t smrityukta vedavida-
daya!t ｰ｡ｴｩｴ￤､ｩｶ｡ｲｪ｡ｾｴ＠ prakritakar-
ｭ｡ｹｯｧｹ￤ｾｴ＠ I Aus der mantrarthavi-
vriti am Schluss des Ganzen: Der 
zweite Spruch zu apa yantv asura. 
ist RS.lO, 15, 1. eta pi tara ä gaccha-
ta ｰｩｴ｡ｲ｡ｾｾ＠ bilden ein Pratika. 
Es folgt ein Vers mit dem Pratika 
sarulI!ls tan agna wie Vi. 12. 
Der Spruch antar dadhe parvatair 
stimmt fast ganz mit einem Citat 
bei QaIikh. III, 13, 5 überein, 
ebenso yas tishthanti etc. und yan 
me mätä etc. 

2.Dev.astirya daruhasaneshu ... 

3. Dev. pitrigrahalJalJt lJrtulh-
hciny{,t tend" dau 'vi{: vlUleviiniim ltVit-

hancidi karyam I tatra ci 'L'iihaye 
'ti panktipavanair (l,nujncUa!t I pur-
Val!1 vai(:varlevavishayam I 

dvau daive prciilmukhau 
ｍＯＡｾｦ＠ ca pitrye udailmukhänl31 

ekaikam ubhayatra ve 'ti 

41 •.•.••••••••.•. 
tato ｢ｲｵｨｭ｡Ｇｦｽ｣ｬｮｵｪｩｩ｣ｩｴ｡ｾ｢＠ pi-

trin tivcihayet 1101 
apa yantv asurci iti dvu-

｢ｨｹ￤Ｏ＿ｾ＠ tilair yatudhanana/!b 
ｶｩｳ｡ｲｪ｡ｮ｡ｬ＿ｾ＠ kritva 1111 

eta ｰｩｴ｡ｲ｡ｾｾ＠ ｳ｡ｲｶ｡ｬＡｾｳ＠ tau 
agna ti me yantv etad ｶ｡ｾ＠
pitara ity ｡ｶ｡ｨ｡ｮ｡ＱＡｾ＠ kritva 
kU4(atilami4(re1)a gandhodake-
na yäs tisltthanty amritcl, vag 
iti yan me mette 'ti ca pddYa/!t 
nirvartya nivedya ＧｲｧｨＡＯ｡Ｑ＿ｾ＠

'py adhyapaka1il prapaitamaham 
iti I Ein Citat bei Apararka hat 
ｶ｡ｹ｡ｾｬｫｲ｡ｭ･ｬＬｬ｡Ｎ＠

Vor 10 Nand. atha kat h (1,-

ki y a yräddbaprayogam aha I 
10. Nand. tato homananta-

ram ... {i viihayishya ity anujhäpyä 
"vahaye 'ti tair ｡ｮｵｪｩｵｕ｡ｾＬ＠ pitrin 
avähayet I pitrigrahalJcid devavtl-

hantlcli •.• 
11. apayantv asurä iti yraddha-

vighnakartrin yatudhanan apasarya 
tilair V1,2,S C1,2: hier liegt eine aus 

dem Comm. eingedrungene Glosse 

zu visarjanal!! kritva vor. 
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bllyl/J!t yavais ｴｩｬ｣ｬｲｴｨ｡ｊ＿ｾ＠ kur-

vita 14[ 
tato yas tisll(hanti'ti paii-

cabbiZt jl(idya1tt padartham 

ｮ､｡ｫ｡ｬＡｾ＠ brabmm.Ul.sankbya-

ｹ｡ｬＡｾ＠ prati patram anayet ke-

｢ｨｹ｡ｚｾ＠ ｡ｹｵｧ｢ｨｹ｡ｾ＠ brahma\le-

｢ｨｹ｡ｾｾ＠ 15[ 
amya brahma\lapatreshu 

siiiced dakshil).al!t padam it.i 

dVfLbhyam 161 
tata etfLbhir eva paficabhir 

rigbhir udakany anayet] 171 
(lditya rudrii vasava ity 

etcln samikshy(i 'gnau kara-
vl/J.1l, 'ty uktva Ｇｧｮｩｊｾ＠ paristi-

rya so maya pitrimate svadha 

namo 'gnaye kavyavahanaya 

svadhil. nama ity agnau hutv(l 

ye ｭ｡Ｑｊｬ｡ｫＶＮｾｴ＠ pi tara etad ｶ｡ｚｾ＠

4. Der .•.• sarvato yavavikira-
I).ena 'sunhakäyapaslIrw!1 krit'vei 

omasa9 carshaI)idhrita iti virran 
dercln lIvllhayct 1 ••• 1 anantaral!t. .. 
pitrin avähayet I 

5. Dev. ayugmanlpeI)a ye tra-
yalJ ｳｴｨｩｴ｡ｾＡ＠ pitrye... yugbhyam 
api vaiyvadevabhyäm arghyaplltrli-
nayal/am I Der 4. unu 5 Vers be-
ginnen mit yan me piblmahi und 
yan me prapitamahi, der Rest ist 
wie bei yan me matä (Dev. in der 

mantr.). 4-7 ist offenbar erst 
aus dem Comm. in den Text ein-
gedrungen; dakshiI)al!' pädam f. 
wird in der mantr. nicht erklärt. 

kritva nivedya ca 'nnlepanal!t 

kritva ｫｵｹ｡ｴｩｬ｡ｶ｡ｾｴｲ｡ｰｵｳｨｰ｡｟＠

lankaradhflpadipair yathaya-

ktya vipran samabhyarcya 

ghritaplutam allllam ädayri 
"dity(t rudra vasava iti vik-
shyc'i 'gnau karavä1p2 'ty uk-
tva tatra ｶｩｰｲ｡ｩｾｴ＠ kurv ity 

ukte ahutitraya1?1- dadyat 1121 
ye ｭ｡ｭ｡ｫ￤ｚｾ＠ pitara etad vaZt 

pitaro 'yan.t yajiia iti ca ha-

viranumantral.lat!t kritva ya-

thopapanneshu pätreshu vi-

<;eshad rajatamayeshv anna/!t 

namo viyvebhyo devebhya ity 

annam adau prarul1ukhayor 

nivedayet 1131 
pitre pitamahaya prapita-

ｭ｡ｨｾｹ｡＠ ca uamagotrfLbhyam 

udanmukheshu 1141 

12. etat pitaralJ SarVal!IS tan 
agram ä se yantv ｖｉＬｾＬＳＬＴ＠ eta pi-

ｴ｡ｲ｡ｾＡ＠ sarval!!s tan yramaya santv 
ｃＧＬｾ＠ etotpitaralJ ｳ｡ｲｶ￤ｬｾｳ＠ tfm al!/Sam 

ä me yantu v. - amritä gar iti 
V',2,3,4 gaY iti CI,! v. - vritachu-

tarn annam VI,2,3 vritashtutam 

annam ｃｉＬｾ＠ ghrita° - adäya fehlt 

v. - Naml ...• somllya pitrimate 

svadha nanw yamayä 'itgirase 

svadbä namo 'gnaye kavyavaha-

nftya svadhei nama iti mantra-

trayeI)a "hutitrayal!! .iuhuyät I 
13. yajiie ｃＧＬｾｶＮ＠ - Nand . . ,. 

yathamiliteshu sauvan,H)shu daive 

rajateshu pitrye va nama iti man-

JlIlly: Das Dhltl'lI!((si"it.ra lIes ｖｩＸｨｾＡｬｴ＠ ete. 49 

pifaro ＧＺｴｉ｡ｉＡｾ＠ yajlut iti. ｴｩｾﾭ

ｲｩ｢ｨｩｾｴ＠ kalpitfLlllUl111 ahhllll(l-

ｾ｡ｴｩ＠ Isl 
tataZt stoku/F stokaJ!1 j!(I-

trl'slw d adiJIlt ｉｾＩ＠ 1 
eshfL va ftrg ｡ｬｬｬｦｌｾｵ＠ pa kvam 

iti ca kshira/!t ｧｨｲｩｴ｡ｊＡｾ＠ va 

"sicya IlOi 
umushmai svaJha nalllO 

'mushmai svadha nama iti 

yatMlingam anumantrya bl1o-

jayet 1111 
praynalltu bhavanta ity 

uktva' yan 11tC prakr1mr1d iti 

uhuitjänun sumikshya' horrl-

tmir yarl va ZI, kravyät sva-

､ｨ｡ＯＡｾ＠ \'aha(lhvam iti cai 'ta-
bhiZt 112: 

S. Der. arghyadanallantararn 

a1litya rudrft vasava ityadillii. brä-

hmaI);\ß samal!! kritva rtk"hntc 
I tato ',rjlWlt knrava1.!i 'ti brahma-
l)an pz-ishtva kurv ity anujnato ... 

somiiyn lldri mate srarlhfi namo 

'gnaye kaeyavahaniiylt st"udlul na-

ma iti ... lIhutidwYIU!1 julmYlIt 1 

(cf. AS. 18, 4, 71, 72 ete.) 

10. eshä ｶ｡ｾｴ＠ l1rg iti amasv 

apakvam iti ｧｾｈｩｴ｡ｬＡＱ＠ mantralingat 
I<), - Der. (fehlt y) eshii. va l1rg 
ity amibu pakvam (T S. 1, 6,12, 2) 
iti kshira)!1 gb{ital!1 vii. vaikalpital!1 

visrishte 'nna asiiicet I 
11. Dcv"'lIitripitämahaprapi-

Wlllahamtllllini eatnrthyallttlni pra-

tiyante sagotrapravaraI)i kathäya 

tad adatsu brahmal.leshu 

yan me prakämäd ahoräfrair 

yad vaZt kravyäd iN japet 11;J I 
itihfLsapurftl).adharlluLyfLstrfL-

l.li ce 'ti IIßI 
ucchishtasannidhau dak-

shi\lftgreshu darbheshu l'ri-
thivi darvir akshate 'ty ･ｫ｡ｊＡｾ＠
ｰｩ［ＮＱＨｬ｡ｬＡｾ＠ pitre nidadhyät 1171 

｡ｮｴ｡ｲｩｫｳｨ｡ｬＡｾ＠ darvir akshate 

'ti dvitiyal!l, pitamahaya 1181 
dyaur darvir akshate 'ti 

tritiya/!t prapitamahaya 1191 
1/e 'tra ｪＡｩｴ｡ｲ｡ｚｾ＠ pret/i iN 

Vf1S0 deyam 1201 
viran naZt pitaro dhatta 

ity annam 1211 
atra. pitaro mf1dayadhva/!t 

treI)a vaiyvadevikayor ｢ｲ｡ｬＱＱｮ｡ｉＩ｡ｹｯｾＱ＠

prathamal!1 niveuayet I 
14. Nnnd. ya.dy api ..• atriI)a 

gotrasambhandhii.nantara/!I nämo 

'ktal!! tathii. 'pi ka!h(lnusaritvan 

m111asmritavedäbhiprayo 'yal!l' km-

ma iti dhyeyam I btta<; ca 'muka-
yarmaI)e 'sma tpitre 'mukagotraya 

vasunlpäye 'dam annal!1 sfadl!/i nn-

ma iti ... 
15. yan me prakamä .•. ya,l vii. 

kr"vyad VI,2,:I ｃＢｾ＠ v °prakäma ... 

yad va 0 V4• :- N and. tan nivedi-

tarn annam adatsu brahmaI)eshu 

devapitribrähmaI)eshu .,. 
17, 18, 19. darvirakshitii. 

VI,2,J,4 v darvi mkshitii. ｃＧＬｾＮ＠

20. atra ｰｩｴ｡ｲ｡ｾＡ＠ V',2,S,4 C',2V• 
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bllyl/J!t yavais ｴｩｬ｣ｬｲｴｨ｡ｊ＿ｾ＠ kur-

vita 14[ 
tato yas tisll(hanti'ti paii-

cabbiZt jl(idya1tt padartham 

ｮ､｡ｫ｡ｬＡｾ＠ brabmm.Ul.sankbya-

ｹ｡ｬＡｾ＠ prati patram anayet ke-

｢ｨｹ｡ｚｾ＠ ｡ｹｵｧ｢ｨｹ｡ｾ＠ brahma\le-

｢ｨｹ｡ｾｾ＠ 15[ 
amya brahma\lapatreshu 

siiiced dakshil).al!t padam it.i 

dVfLbhyam 161 
tata etfLbhir eva paficabhir 

rigbhir udakany anayet] 171 
(lditya rudrii vasava ity 

etcln samikshy(i 'gnau kara-
vl/J.1l, 'ty uktva Ｇｧｮｩｊｾ＠ paristi-

rya so maya pitrimate svadha 

namo 'gnaye kavyavahanaya 

svadhil. nama ity agnau hutv(l 

ye ｭ｡Ｑｊｬ｡ｫＶＮｾｴ＠ pi tara etad ｶ｡ｚｾ＠

4. Der .•.• sarvato yavavikira-
I).ena 'sunhakäyapaslIrw!1 krit'vei 

omasa9 carshaI)idhrita iti virran 
dercln lIvllhayct 1 ••• 1 anantaral!t. .. 
pitrin avähayet I 

5. Dev. ayugmanlpeI)a ye tra-
yalJ ｳｴｨｩｴ｡ｾＡ＠ pitrye... yugbhyam 
api vaiyvadevabhyäm arghyaplltrli-
nayal/am I Der 4. unu 5 Vers be-
ginnen mit yan me piblmahi und 
yan me prapitamahi, der Rest ist 
wie bei yan me matä (Dev. in der 

mantr.). 4-7 ist offenbar erst 
aus dem Comm. in den Text ein-
gedrungen; dakshiI)al!' pädam f. 
wird in der mantr. nicht erklärt. 

kritva nivedya ca 'nnlepanal!t 

kritva ｫｵｹ｡ｴｩｬ｡ｶ｡ｾｴｲ｡ｰｵｳｨｰ｡｟＠

lankaradhflpadipair yathaya-

ktya vipran samabhyarcya 

ghritaplutam allllam ädayri 
"dity(t rudra vasava iti vik-
shyc'i 'gnau karavä1p2 'ty uk-
tva tatra ｶｩｰｲ｡ｩｾｴ＠ kurv ity 

ukte ahutitraya1?1- dadyat 1121 
ye ｭ｡ｭ｡ｫ￤ｚｾ＠ pitara etad vaZt 

pitaro 'yan.t yajiia iti ca ha-

viranumantral.lat!t kritva ya-

thopapanneshu pätreshu vi-

<;eshad rajatamayeshv anna/!t 

namo viyvebhyo devebhya ity 

annam adau prarul1ukhayor 

nivedayet 1131 
pitre pitamahaya prapita-

ｭ｡ｨｾｹ｡＠ ca uamagotrfLbhyam 

udanmukheshu 1141 

12. etat pitaralJ SarVal!IS tan 
agram ä se yantv ｖｉＬｾＬＳＬＴ＠ eta pi-

ｴ｡ｲ｡ｾＡ＠ sarval!!s tan yramaya santv 
ｃＧＬｾ＠ etotpitaralJ ｳ｡ｲｶ￤ｬｾｳ＠ tfm al!/Sam 

ä me yantu v. - amritä gar iti 
V',2,3,4 gaY iti CI,! v. - vritachu-

tarn annam VI,2,3 vritashtutam 

annam ｃｉＬｾ＠ ghrita° - adäya fehlt 

v. - Naml ...• somllya pitrimate 

svadha nanw yamayä 'itgirase 

svadbä namo 'gnaye kavyavaha-

nftya svadhei nama iti mantra-
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13. yajiie ｃＧＬｾｶＮ＠ - Nand . . ,. 

yathamiliteshu sauvan,H)shu daive 
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JlIlly: Das Dhltl'lI!((si"it.ra lIes ｖｩＸｨｾＡｬｴ＠ ete. 49 

pifaro ＧＺｴｉ｡ｉＡｾ＠ yajlut iti. ｴｩｾﾭ

ｲｩ｢ｨｩｾｴ＠ kalpitfLlllUl111 ahhllll(l-

ｾ｡ｴｩ＠ Isl 
tataZt stoku/F stokaJ!1 j!(I-

trl'slw d adiJIlt ｉｾＩ＠ 1 
eshfL va ftrg ｡ｬｬｬｦｌｾｵ＠ pa kvam 

iti ca kshira/!t ｧｨｲｩｴ｡ｊＡｾ＠ va 

"sicya IlOi 
umushmai svaJha nalllO 

'mushmai svadha nama iti 
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jayet 1111 
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bhiZt 112: 

S. Der. arghyadanallantararn 
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.50 Sitzung der ｪｬＷｉｩｬｯＬｾＮﾷｰｨｩｬＨＩＷＮ＠ Cla"se l"Oln 7. ,JI/ni 1879. 

prithivt danir iti mpara-

Ｑｊ｡ＱＡｾ＠ kury((t /13/ 
ye 'tra ｰｩｴ｡ｭ＿ｾ＠ preta iti 

vlisal!1si dadyat /14/ 
{irJal!l. vahanNr it,l/ apa?t 

IJG1'islticya /15/ 

ma me kshesh(he 'ti satri-

'iJam abhyukshya /16/ 
vishadalll aUllam aniya 

kaycit ｳ｡ｭｰ｡ｮｮ｡ＱＡｾ＠ bhor ity 

(cf. Weber, I. St. XIII, 438) kä-

ftyapagoträya (Weber, I. St. X, 
ＸｾＩ＠ pancapravaräya devadattäya 
swdlul nama ityädini I 

13. Dev. prithivl darvir itya-
dibhis tribhis trin pitu!an pitri-
pital1lahaprapittonahiinal!1 dakshi-
I}agradarbheshu kalpayet I pujayec 

ca yathä.dl.ram I Die mantr. führt 
die drei bei Vi. 17 -19 mi tge-
theilten Mantra an. 

14. Dev. in der mantr. citirt 

auch dran ｮＨｬｾＡ＠ pitaro dhatta= Vi.2I. 

15. ])ev. in der mantr.: man-
tralh'igac ca ghritmnirriiN!h' ad-
M!ir alihishekal} pi'Yj!f(iniil!! kartrt-
vyal} I 

yathabhftgalll a vrishayadhvam 
iti darbhalllüle karfwacrhar-

" sba1.lam /22/ 

ｴｴｲｊ｡ｬＡｾ＠ vahalltir it.ll anena 
sodakcna ｰｲ｡､｡ｫｳｨｩｬＬｬ｡ｬＡｾ＠ pil)-

｣ｊ｡ｮ｡ｬＡｾ＠ ｶｩｫｩｲ｡Ｇｩｊ｡ｬＡｾ＠ kritva ar-
gbapusbpadbupalepanannadi_ 

bhakshyabhojyalli llivedayet 

/231 
lldakapatral!t madhugbri-

ｴ｡ｴｩｬ｡ｩ＿ｾ＠ ｳ｡ｬＡｾｹｵｫｴ｡ｬ＿ｾ＠ ca 1241 
bbuktavatsu brahmal.leshu 

triptim agateshu ma me kshe-

sh(he 'ty ｡ｬｬｮ｡ｬｾ＠ satri1.wm 

abhyukshya 'nnavikiram uc-

｣｣ｨｩｳ｢ｴ｡ｧｲ｡ｴ｡ｾ＠ kritva tripta 

bhavantaZt sampannam uktva 

- Nand. atre 'ti mantrel}a pin<J.o-
pari vastral!! dadyat I 

22. a vrisbayadhvam fehlt 
V1

.2.3 ••• Nand. atra pit.ara iti man-

trel}a ｰｩｬｽ＼ｊＮ｡､ｨ｡ｾｬｳｴｨｩ＠ tadarbhamille 
ｫ｡ｲ｡ｬ･ｰ｡ｶ｡ｧｨ｡ｲｳｨ｡ｬｽ｡ｬＡｾ＠ kuryat I 

23. vikaral}al!! secanam .•. ca 
nivedayet C1,2. - Nanrl .• • Ｌｾｯ｣ｬ｡ﾭ
kena pirpJat;esherJa }lradakshil}yena 

11irJqllnal!! parito vikiranal!! seca-

nal!1 kritva .•. 

24. °patral?! ca C,,2. - Nanll. 

jalapurl}am karakal!1 madhvadiYllk-
tal!! ca nivedayet I cakarftd anjanfL-
bhyanjanfldlni I 

nktva t(l:pyantn bltaumta ity 

nktvfL /171 
tata?t "ampannal!t brfLhll1a-

\lair nkral!l. ｜ｾ･ｳ｢｡ｬｬＱ＠ allnalp. 

ca /18[ 
ye' jLgniclagrlhfL ye jivfL ity 

allella dakshil.lagrfvstirl,ladar-

bhopari sarvasiddhe jale 'nja-

lina claksbil.lfLmukbena prftci-

llftvite (sic) prakshiptc sat y 

｡ｬｬ｡ｮｴ｡ｲ｡ＱＡｾ＠ tripyantu bha van-

ｴ｡ｾｾ＠ pitara ityadi mantrashat-

kal!l. pathet pitripitamaha-

pra pitamahamatri pi tamahi-

pra pitama bi tri P tilingak am 

[19/ 
ｴｲｩｰｴ｡ｮ｡ｬｬｾ＠ camayitva yan 

rne ｲＯｬＱＱｴ｡＿ｾ＠ r;akttnir iti ]Jra-

､｡ｫｳｨｩｮ｡ｊＡｾ＠ kritvu pmtyetya 

17. Dev. vishadal!! nirmalal!! 
sodakaprabhritisakalal!! leftam ud-

dhrital!! pi1tre samadaya ka9cit 
sampannal!! bhor iti va<let I 

18. Am Schluss muss ein Wort 

ausgefallen sein, <las angab, was 
mit dem übrigen Reis zu machen 
fici: cä.'numabm? Vgl. M. 3, 253. 

y, I, 240, Aftv. IV, 7, 27. VaIikh. 
IV, I, 12, 

19. Der. ata eva mantraliilgfm 

niparaJ.lasva(lhanamaskarapraLhri-
tisbu mfttradinfLI!t nfLmocci'lraJ.lam 

uhitamantrakriyam ｦｴｨｬＱｾＡ＠ ! Bei der 
Mutter ctc. lautet der Mantra 

tril'yautu ｌｨ｡ｶ｡ｴｹ｡ｾＡ＠ dc. (mautr.) 

51 

iti prisbtvo 'danmukheshv 

(lcamanam ftdan dattva ｴ｡ｲ｡＿ｾ＠

prfLilll1ukbeshu dattva tatay 
ca sl1prokshitam iti rraddhu-

､･ｲ［｡ｉＡｾ＠ samprokshya darbha-

ｰｦｴｬＮＱｩｾｴ＠ sarval!' knryftt /25/ 
ｴ｡ｴ｡ｾｾ＠ prftlllllnkbagrato yan 

me rrtma iti ｰｲ｡､｡Ｗ｣ｳｨｩｾｺ｡ｬＡｾ＠

lqitv(( pmt!Jetya ca yatha-

yakti dakshil,lftbhi?t samabhy-

arcyft 'bhi ramantu bhavanta 

ity uktvu tair ukto 'bhi ｲ｡ｴ｡ｚｾ＠

sma iti devclr; ca pitarar; ce 

'ty abhijapet /261 

｡ｫｳｨ｡ｹｹｯ､｡ｫ｡ｬＱｾ＠ ca' nama-

ｧｯｴｲｦｴ｢ｨｹｦｴｬＡｾ＠ dattva viyve de-

ｶ｡ｾ＠ priyantftm iti ｰｾ｡ｮｭｵＭ

2:). ma me Ｙｲ･ｾｨｴｨ･＠ V!,2,3,4 

Ci.2 ma mai hyoshte v. - susu-

prokshitam CI,2. - Na/Ul . .. ma 

me 'ti mantreIfa ｦｴ｜Ｇ｡ｩｬ､ｨ｡ｾ･ｳｨ｡ｭ＠

annal!! satrilfal!! kUftasahital!' ja-
lena 'bhyukshya tasya 'nnasya 

brahmal}occhishtagrato vikiraJ.lal!1 

kritva brahmal}atriptil!! 9radJha-
sampattil!! ca prishtva... supro-
kshitam iti mantrel.la ftrfLddhadeftal!'. 

prokshet I idal!1 ca sarval!' <larbha-

päJ.lina kftryam I 

26. yan me numa iti V1
,2.3.4 

Cl,2 v. - ｴ｡ｴ｡ｾＡ＠ sllprokshitanan-

tara}!! daivavipragrato yan me 
name 'ti mantreJ.la pradakshilfam 
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'bhi 1"((}}/anftt Vltavallta ity uk-

trä dCl"är; ca l'itarw; ce 'ty 
｡ｮｵｶｦｌｫ｡ｾ･ｳｨ･ｬＮｬｯ＠ 'patishthate 
/20/ 

[dilütro ｮ｡ｾｾ＠ pm ｶ｡ｊＢ｡ｨ｡ｮｴＨｩｩＡｾ＠

ｶ･､｡ｾｴ＠ santatir eva ca I 
fraddlul ca 1/0 nut vy aga-

mad bahu deYa/!t ca 1/0 'stv 

iti /21/ 

｡ｮｮ｡ｬ＿ｾ＠ ca 1/0 bahu blwved 
atithtiFf ca Zabhemahi I 

yäcitrtrar; ca ｮ｡ｾｴ＠ santu ml/, 

ca Yllcishma kaJ!tcana /22/ 

20. Du .•.. devay ca pitaray 
ce 'tyildinil. 'nuvakayeshel}a brahma-

I)anam upasthi'wal!L kuryad dakshi-

tl li I!L clatt v(i I 
Hier folgt bei Det'. sogleich 

die mantJ'artllavivriti, die sonst 

gewöhnlich den Schluss eines Ab-

schnittes bildet, und erst hierauf 

wohl als Bestandtheil derselben die 

beiden o. als 21 und 22 bezeich-

neten yloka. In dem ersten haben 

beide Hss. no 'stu, was ich nach 

Vi. 28 und M. 3, 259. Y. 1, 245 
geändert habe. Dann folgen in D 

(fehlt in 9) die o. als 23 bezeich-

neten Worte, dann in beiden Hss. 

atha t'isarjanam 1 diJe 'nije etc. 

Der Spruch, auf den alsdann seine 
Erklärung folgt, ist vollständig 

angeführt, gehört daher jedenfalls 

zu der mantrarthavivriti Der.'s, 
indem vielleicht im Text des K. 

am Schluss ein das Pratlka dieses 

kheb byas ｴ｡ｴ｡ｾｴ＠ prfLiijalir idam 

ｴ｡ｬｬｬｬｬ｡ｮｦｌｾｴ＠ sumanft yaceta /27/ 

dl(.tIIJ"O naZt pra vardlwut/im 
vedä?t' santatir eva ca I . 

r;raddlu'i ca no mii v.II a-
gamad ballU ､･ｹ｡ｬＡｾ＠ ca no 
'stv iti /28/ 

tatlt(l, 'stv iti bruyu?t /29/ 
annaJ!t ca no bahu Maved 

alitlttJ!'f ca labhemahi i 
y/tcitäraf ca nal], santu m6, 

ca yäcislmza km!tcana /30/ 

avritya pratyavritya ca '. deva9 
ce 'ti mantram tarla/Jhimukhiblulyrr 
japet I 

27. Nand. yad dattarn anno-

dakadi tad akshayyam astv iti 

daive pitrye ca namagotrabhyam 

udakal!l dattva viyve ､･ｶｩｬＮｾｌ＠ priyan-

tarn iti daive co 'dakal!L dattvil. ... 
ayisho yaceta '1 ta eva "ha 1 

27. ｶ･､｡ｾｴ＠ Cl.". 

'_.--
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evam astu] /231 

Spruchs enthaltendes ｾｵｴｲ｡＠ aus-

gefallen ist. Auch im Voraus-

gehenden scheint eine Lücke zu 

sein. 

ity etabhyam ayishaZt pra-

tigrihya 1311 
vH,je vaja iti tato brabma-

l.liullY ca visarjayet I 
pujayitvlL yatbltnyayam an-

uvrajyiL 'bhivltdya ca 132i 

;:;1. ]{clIul. ity ukti1bhyam ... 

ukta ayishas tathil 'stv iti prati-

vacanena pratigrihya vipran visar-

jayet 1 

:32. Nand, .. , a simfwtam 

anuvrajya .•. 

1. Wenn Einer ein Qraddha zu feiern wünscht, ｾｯ＠

soll er TaO"s zuvor die Brahmanen einladen. 2. Am näch-

sten Tage ｾ＠ und zwar Vormittags, wenn er auf die lichte, 
Nacbmittags, wenn er auf die dunkle Monatshälfte fällt, 
soll er die Brahmanen, nachdem sie in geziemender \Yeise 

gebadet und den Mund ausgespült haben, nach ihrem Alter 

geordnet (als V ertreter ｳ･ｩｮ･ｾ＠ Vaters, ｾｲｯｳｳｶ｡ｴｾｲｳ＠ und U ｲｾ＠
grossvaters) , 0ger in der ReIhenfolge ｬｾｲ･ｲ＠ grosseren oder 
geringeren Kenntniss des Vecla au: nut Kuya bestreuten 
Sitzen niedersitzen lassen. 3. ZweI nach Osten gekehrte 

fiir das an die Götter, drei nach Norden gekehrte fiir das 

an die Manen gerichtete Opfer. 4. Oder je einen für 

heide. . . .. 10. Hierauf soll er, nachdem er die Erlaubniss 

der Brahmanen dazu erhalten, die Manen herbeirufen. 

11. Nachdem er mit den zwei Mantral): "Entweichen sollen 

die Asura" durch ausgestreuten Sesam die YMuclhana ver-

trieben; 12. Nachdem er (die Manen) mit den Sprüchen: 

"Kommt, ihr Väter", "Alle diese, 0 Agni", "Herbeikommen 
möaen meine (Viiter)", Dies ist euer (Antheil) ihr Väter" 

o 't herbeiaerufen bereite er mit wohlriechendem 'Vasser, das ml n , 

1) Wegen des Pratika des zweiten Spruchs und zu den folgenden 
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Ku?u und Sesam vermischt worden ist, mit den Sprüchen: 

"DIe da stehen", "Unvergänglich ist der Laut" und ,:U. . lIf ,,'tas 
me.me l.l' utter (verbrach)" das Fusswasser, und reiche (melde) 

es Ihnen, mache das Ehren wasser und reiche (melde) es '1 
b 't . S . 1 lllen, 

ereI e eme albe, beschenke dIe Brah unHen n"('11 Ve .. 
• ' '" > rmogen 

llut ｋｵｾ｡Ｌ＠ Sesam, Kleidern, Blumen, Schmuck, \Veihrauch 

und Lampen, nehme in Schmalz schwimmenden JLI'o h 
.v ", se e 

sie an mit dem Spruche: ,,0 ihr Aditya, Rudra ULld ｖ｡ｳｵＢｾＩ＠

spreche "Ich will im Feuer opfern", und auf die Antwort 

der Brahmanen: "Opfere" brin'''e er (den1 SOlna ,r I . n, J.ama une 
ａｾｬｬｉＩ＠ d:ei SP:nden dar 3). 13. Nachdem er mit den Spriichen: 

ＬＬｾｉ･Ｌ＠ Ｌｾｬ･＠ ｭ･ｭｾ＠ Väter sind", "Dies ist euer (AntbeiJ), ihr 
Vater und "DIeses Opfrr" die Spenden aeweillt hat ｾＮ＠
'. 1:>' , gtesse er 

den ReIS Ｈｾｯ＠ VIel davon übrig ｩｾｴＩ＠ in Gef'ässe wie sie gerade 

zur Hand SInd, am besten aber in silberne (für die Vi,-.v d ｾ＠. I )' e eV,ls 
In !50 dene) und melde ihn zuerst den beiden llach Osten 

ｧ･ｮ｣ｨｾ･ｴ･ｮ＠ Ｈｚｾｬｬｬ＠ Vai<;vadeva<;rfLddha eingeladenen Brahmanen). 

ＱｾＮ＠ HIerauf (mde,m er mit den 'Vorten Svadhft und ｎ｡ｬＱｬ｡ｾＩ＠

ｾ･ｭ･ｭ＠ Vater, Grossvater und Urgrossvater mit Nennung 

Ihres Namens und G:schlechts 4) (seine Verehrung bezeigt) 

(len nach Norden gerichteten (ZUlU Manenopfer eingt'lac1encn 
Brahmanen) 15 -HT" h 1]' . . . Ha rene (Ie Ｈｾ￤ｭｭｴｬｩ｣ｨ･ｮＩ＠ Brahmancn 
den ReIs essen, sa'''e er die SIH'üclle 11er' W . 't o • " as llllr llll 

ｓｾｲ￼｣ｨ･ｮ＠ s. o. zu K. 1. - 2) Dieses Pratika geht, wie Deo. zeigt, 
nIcht etwa auf USo 3 8 8 oder auf 1'S 7 '." 14 t 3) I- . • • ' , Lo. ,tJ,) , e c. - he 

ｅｾＮｮｬ｡､ｵｮｧ＠ rIchtet sich jedoch nach Nlwrl. und Der. zuerst an die 
Gotter, erst dann an die Väter v,yl Y 1 22" Z t E' I d . ' "'. . , iJ. U ers erer IU-

a ung Ist na.ch Dev. ｾｓＮ＠ I, 3, 7 (I\ilth. 4, 7 etc.) zu sprechen. __ 
4) Auffallend Ist, dass hier (ebenso Vi 21 3· 7" 27) " . d .A f d M • , ,0, "ei er nru ung' 
ｾｲ＠ ｡ｾ･ｮ＠ zuerst deren Name, erst dann das Geschlecht genannt wird, 

･ｬｾ･＠ Reihenfolge, die Nand. als etwas dcn Katha Eigenthümliches bc-' 
,zeichnet, während Det'. die umgekehrte Reihenfolge vorschreibt. ca soll 

na?h Nand. (wegen Vi. 75, 7) auf den mütti;rlichen Grossvater hin-

:helsen; ｨｾｴＮ＠ es hier wirklich eine prägnante Bedentung, so geht es wohl 
er auf die ｾｦｵｴｴ･ｲＬ＠ Grossmutter und Urgrossmutter, cf. K.19. yankh. IV, 
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Willen", "Mit 'ragen und Nächten" 5) und ,,'Vas euch 

Agni". 16. Und die Itibasa, PUrfLl)a und Dharma<;flstra . 

17. In der Nähe des (Gefiisses , worin die) Ueberbleibsel 

(sind), bringe er seinem Vater auf Gräsern, deren Spitzen 

nach Süden gerichtet sind, mit dem Spruche: "Die Erde 

ist (gleichsam) ein Löffel, unvergiingliche (Sättigung)" ein e n 

Mehlkloss dar. 18. Mit dem Spruche: "Die Luft ist (gleich-

sam) ein Löffel, unvergängliche (Sättigung)", einen ｺ｜ｾ｣ｩｴ･ｮ＠
dem Grossvater. 19. Mit dem Spruche: "Der Himmel ist 

(gleichsam) ein Löffel, unvergängliche (Sättigung)" einen 

dritten dem Urgrossvater. 20. Mit dem Spruche: "Die 

Väter, die da hinübergegangen sind" ist ein Kleid darauf 

zu legen. 21. Mit dem Spruche: "Gebt uns Söhne, ihr 

Väter" 6), Reis. 22. Mit dem Spruche: "Lasst's euch hier 

schmecken, ibr Väter 7), geniesset jeder seinen 'l'heil", wische 

er an den Enden der Halme (das Fett) von seinen Händen 

ab. 23. Mit dem Spruche "Kraft verleihend (ihr Wasser)"8) 

besprenge er mit dem nassen (Rest) die Klösse nach rechts 

herum und reiche (den Brahmanen) den Argha, Blumen, 

Räucherwerk, Salben, Reis u. a. Speisen und Süssig-

keiten. 24. Und einen Krug Wasser, das mit Honig, Schmalz 

und Sesam vermischt worden ist und (dgl.) 9) 25. Wenn die 

Brahmanen gegessen und Sättigung erlangt haben, besprenge 

er mit dem Spruch: "Mögest du (Speise) mir nicht aus-

gehen" den (übrigen) Reis sammt dem Grase, streue den-

selben in die Nähe der (von den Brahmanen) übrig ge-

lassenen Speisen hin, frage: "Seid ihr gesättigt? Ist (das 

1, 11. - 5) Dieser Vers (bei Dec. mantr.) hat grosse Aehulichkeit mit 

einem bei yankh. nf, 18,5 citirten, vgl. o. zu K.1. - 6) Vgl. den Mantra 

Viral!! me dhatta ｰｩｴ｡ｲ｡ｾ｢＠ aus dem QaI'lkh. Qr. bei Donner, piwJapitr i-
yajiia ＲｾＮ＠ - 7) Kilth. 9, 6. VS. 2, 31; auch citirt Gobh. IV, 3, 11. 

Ayv. Qr. 7, 1. (Donner 1. c. 25). Katy. Yr. 4, 1, 13. - 8) VS. 2, 
34'; auch citirt Gobh. IV, 3, 26. Katy. Qr. 4, 1, 19. - 9) ca geht hier 
nach Nand. auf Salben etc.; dies ist dem 8ütrastil ganz angemessen, 

" .,-, .. , 

'4 ...... ｾ＠ ,_. ,,_,;'1 

Ｇ［ｾＧＺｾＧＬｾｾｽＬ＠ I 
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:helsen; ｨｾｴＮ＠ es hier wirklich eine prägnante Bedentung, so geht es wohl 
er auf die ｾｦｵｴｴ･ｲＬ＠ Grossmutter und Urgrossmutter, cf. K.19. yankh. IV, 
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Willen", "Mit 'ragen und Nächten" 5) und ,,'Vas euch 

Agni". 16. Und die Itibasa, PUrfLl)a und Dharma<;flstra . 

17. In der Nähe des (Gefiisses , worin die) Ueberbleibsel 

(sind), bringe er seinem Vater auf Gräsern, deren Spitzen 

nach Süden gerichtet sind, mit dem Spruche: "Die Erde 

ist (gleichsam) ein Löffel, unvergiingliche (Sättigung)" ein e n 

Mehlkloss dar. 18. Mit dem Spruche: "Die Luft ist (gleich-

sam) ein Löffel, unvergängliche (Sättigung)", einen ｺ｜ｾ｣ｩｴ･ｮ＠
dem Grossvater. 19. Mit dem Spruche: "Der Himmel ist 

(gleichsam) ein Löffel, unvergängliche (Sättigung)" einen 

dritten dem Urgrossvater. 20. Mit dem Spruche: "Die 

Väter, die da hinübergegangen sind" ist ein Kleid darauf 

zu legen. 21. Mit dem Spruche: "Gebt uns Söhne, ihr 

Väter" 6), Reis. 22. Mit dem Spruche: "Lasst's euch hier 

schmecken, ibr Väter 7), geniesset jeder seinen 'l'heil", wische 

er an den Enden der Halme (das Fett) von seinen Händen 

ab. 23. Mit dem Spruche "Kraft verleihend (ihr Wasser)"8) 

besprenge er mit dem nassen (Rest) die Klösse nach rechts 

herum und reiche (den Brahmanen) den Argha, Blumen, 

Räucherwerk, Salben, Reis u. a. Speisen und Süssig-

keiten. 24. Und einen Krug Wasser, das mit Honig, Schmalz 

und Sesam vermischt worden ist und (dgl.) 9) 25. Wenn die 

Brahmanen gegessen und Sättigung erlangt haben, besprenge 

er mit dem Spruch: "Mögest du (Speise) mir nicht aus-

gehen" den (übrigen) Reis sammt dem Grase, streue den-

selben in die Nähe der (von den Brahmanen) übrig ge-

lassenen Speisen hin, frage: "Seid ihr gesättigt? Ist (das 

1, 11. - 5) Dieser Vers (bei Dec. mantr.) hat grosse Aehulichkeit mit 

einem bei yankh. nf, 18,5 citirten, vgl. o. zu K.1. - 6) Vgl. den Mantra 

Viral!! me dhatta ｰｩｴ｡ｲ｡ｾ｢＠ aus dem QaI'lkh. Qr. bei Donner, piwJapitr i-
yajiia ＲｾＮ＠ - 7) Kilth. 9, 6. VS. 2, 31; auch citirt Gobh. IV, 3, 11. 

Ayv. Qr. 7, 1. (Donner 1. c. 25). Katy. Yr. 4, 1, 13. - 8) VS. 2, 
34'; auch citirt Gobh. IV, 3, 26. Katy. Qr. 4, 1, 19. - 9) ca geht hier 
nach Nand. auf Salben etc.; dies ist dem 8ütrastil ganz angemessen, 
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Qraddha) vollendet?" gebe zuerst den nach Norden gerich. 
teten (Brahmanen) 'Wasser zum Mundausspülen, dann gebe er es 

den nach Osten gerichteten, und besprenge mit dem Spruche: 

"W ohl besprengt" die Stätte des Qraddha. Alles dies thue 

er mit Grashalmen in der Hand. 26. Hierauf umwandle er zu 

den nach Osten gerichteten (Brahmanen) gekehrt sie v,on der 

Linken zur Rechten mit dem Spruch: ,,1Vas mir eine Krähe" 10) 

und kehre wieder zurück, ehre sie nach Vermögen mit Ge-

schenken, mit den Worten: "Möget ihr Befriedigung finden" 

und wenn sie geantwort,et haben: "Wir sind befriedigt", 

rede er sie mit dem Spruche: "Die Götter und die Väter" 

an. 27. Nachdem er mit den 1Vorten ("Speise und Trank, 
die ich gegeben, sei) unvergänglich" 11) ( Allen) Wasser mit 

Nennung ihres Namens und Geschlechts gegeben, erbitte er sich 

nach Hersagung des Spruchs: "Mögen die Allgötter zufrieden 
sein" 12) von den nach Osten gerichteten (Brahmanen) mit 

gefalteten Händen, freundlich und aufmerksam den fol-

genden (Segen): 28. "Mögen die Freigebigen in unserem 

Geschlechte sich mehren, (das Studium der) Vedas und die 

Nachkommenschaft: ｭ￶ｧｾ＠ der Glaube nicht von uns weichen, 

und mögen wir viel zu schenken haben". 18) 29. Darauf 

sollen sie erwidern: "So sei es". 30. "Mögen wir 'viele 
Speise besitzen und Gäste empfangen; mögen Bettler zu 

uns kommen und wir bei Niemand betteln gehen". 31. 

Nachdem er mit diesen beiden SprüclJen (vermittelst der 

Antwort der Brahmanen: "So sei es") den Segen empfangen, 

32. Entlasse er die Brahmanen mit dem Spruche: "Bei 

in dem ca oft prägnant gebraucht ist, besonders im Vi _ 10) So nach 
Dev. in der mantr. - 11) Vgl. yaIikh. IV, 2, 5. Y. 1, ｾＴｾＮ＠ _ ＱｾＩ＠ Nach 
Naud. wäre dieser Spruch der Begleiter einer nochmaligen Ueber-
reichung von Wasser, aber nur an die Brahmanen des Allgötter-
opfers ; cf. Y. 1,244 -- 13) M. 3, 259. Y. 2, 245. Auffallend m;d wohl 
auf einer Versetzung beruhend ist die Stellung des nächsten Sutra 
zwischen bei den 910ka. Im K. steht evam astu richtig am Ende. _ 
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jeder Speise" 14), nachdem. er SIe .. geziemend geehrt, ihnen 
das Geleite gegeben und SIe begrusst hat. 

Von den übrigen Darstellungen des Qrftddha, die meistens 

ehr viel kürzer und alle viel ärmer an Mantra sind, kommt 

:1ieienige des Yftjnavalkya den beiden hier mitgetheilten am 

nächsten. Allein von den 21 bei Y. vorkommenden Mantra 

(einschliesslich des ｬｬＱ･ｾｬｬＧｊｮ｡ｬｾ＠ ｷｩ･､ｾｲｨｯｬｴ･ｮ＠ svadha) sind nur 
die zwei letzteIl auch Im VI. und Im K. anzutreffen, ausser-

dem das akshayyodakam und das Pratika viyve ､･ｶ｡ｾｴ＠ pri-

t'nl (Y 1 ')42" 244) im Vi. 27 lind die zwei Pratika yana ., ｾ＠ . 

prithivi pfLtram und ｩ､｡ｬｾｾＮ＠ vishl,lur . (Y. 1,237, s. Taitt. Br. 

1 4 3 6) bei Dev., freIhch nur m der mantI'. (nach der 
, , , C . 11 

ErHirung zu amasu pakvam 10). Auch das eremome 

bei Y. verglichen mit dem in unseren beiden Werken ent-

biilt bald ein Mehr, bald ein Weniger, bald Abweichungen. 

Dagegen sind die einzigen wesentlichen Punkte, in denen 

im K. gegenüber Vi. ein Plus begegnet, folgende: Zu dem 

Fusswasser und Wasser (= arghya Vi. 12) sind ausser den 

drei auch im Vi. 12 genannten Mantra noch zwei andere 

(s. Anm.zu K. 5), also im Ganzen fünf Ｈｰ｡ｩｩ｣｡｢ｨｩｾｴ＠ K. 5,7) 

zu sprechen, dann noch zwei weitere bei der Umgiessung 

des Wassers, die freilich in der mantI'. nicht vorkommen. 

Auf den nach dem Feueropfer in andere Gefässe gegossenen 

Reis ist mit zwei besonderen Mantra Milch oder Schmalz 

zu O'iessen (!C. 10). Zu den drei während des Essens der 

Brahmanen zu sprechenden Mantra (Vi. 15) kommt hier 

(K. 12) ein vierter, wofür Vi. 16 nur ganz allgemein Texte 

aus den Epen u. s. w. erwähnt. Endlich ｷ･ｲｾ･ｮ＠ 1m 

K. 19 ein bei der hier genauer als in Vi. 25 beschrIebenen 

Besprengung des Bodens zu sprechender Mantra (vgl. dazu 

RS. 10, 15, 14 etc.) und dazu sechs an die Eltern und 

4) R S 7 3° 8 KA tl 1" 14 etc. " auch citirt Y. 1, 246. Auch I .., o. , a.l. i), 

Dev. mantr. erklärt:. ,anne 'nne. 
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er mit Grashalmen in der Hand. 26. Hierauf umwandle er zu 

den nach Osten gerichteten (Brahmanen) gekehrt sie v,on der 

Linken zur Rechten mit dem Spruch: ,,1Vas mir eine Krähe" 10) 

und kehre wieder zurück, ehre sie nach Vermögen mit Ge-

schenken, mit den Worten: "Möget ihr Befriedigung finden" 

und wenn sie geantwort,et haben: "Wir sind befriedigt", 

rede er sie mit dem Spruche: "Die Götter und die Väter" 
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Geschlechte sich mehren, (das Studium der) Vedas und die 
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und mögen wir viel zu schenken haben". 18) 29. Darauf 

sollen sie erwidern: "So sei es". 30. "Mögen wir 'viele 
Speise besitzen und Gäste empfangen; mögen Bettler zu 

uns kommen und wir bei Niemand betteln gehen". 31. 

Nachdem er mit diesen beiden SprüclJen (vermittelst der 
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32. Entlasse er die Brahmanen mit dem Spruche: "Bei 
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jeder Speise" 14), nachdem. er SIe .. geziemend geehrt, ihnen 
das Geleite gegeben und SIe begrusst hat. 

Von den übrigen Darstellungen des Qrftddha, die meistens 

ehr viel kürzer und alle viel ärmer an Mantra sind, kommt 

:1ieienige des Yftjnavalkya den beiden hier mitgetheilten am 

nächsten. Allein von den 21 bei Y. vorkommenden Mantra 
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1 4 3 6) bei Dev., freIhch nur m der mantI'. (nach der 
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ErHirung zu amasu pakvam 10). Auch das eremome 

bei Y. verglichen mit dem in unseren beiden Werken ent-

biilt bald ein Mehr, bald ein Weniger, bald Abweichungen. 

Dagegen sind die einzigen wesentlichen Punkte, in denen 

im K. gegenüber Vi. ein Plus begegnet, folgende: Zu dem 

Fusswasser und Wasser (= arghya Vi. 12) sind ausser den 

drei auch im Vi. 12 genannten Mantra noch zwei andere 

(s. Anm.zu K. 5), also im Ganzen fünf Ｈｰ｡ｩｩ｣｡｢ｨｩｾｴ＠ K. 5,7) 

zu sprechen, dann noch zwei weitere bei der Umgiessung 

des Wassers, die freilich in der mantI'. nicht vorkommen. 

Auf den nach dem Feueropfer in andere Gefässe gegossenen 

Reis ist mit zwei besonderen Mantra Milch oder Schmalz 

zu O'iessen (!C. 10). Zu den drei während des Essens der 

Brahmanen zu sprechenden Mantra (Vi. 15) kommt hier 

(K. 12) ein vierter, wofür Vi. 16 nur ganz allgemein Texte 

aus den Epen u. s. w. erwähnt. Endlich ｷ･ｲｾ･ｮ＠ 1m 

K. 19 ein bei der hier genauer als in Vi. 25 beschrIebenen 

Besprengung des Bodens zu sprechender Mantra (vgl. dazu 

RS. 10, 15, 14 etc.) und dazu sechs an die Eltern und 
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die Grosseltern und Urgrosseltern von der Seite des V t . ｡ｾ＠

zu richtende Mantra angeführt. Aus dem Commelltar 
kommt hiezu ausser den Leiden obicrpn au eIl bel' Y 

b • vor-
liegenden der !\Tantra bei der Einladung an die Allgötter 

(s. Anm. 3) .. ｾｮ､ｲ･ｲｳ･ｩｴｳ＠ finden wir im Vi. drei Spenden 
statt der zweI 1m K. 8, daher aach einen Mantra mehr d,-

zu (bei Nand.), femel" die dl"ei, bei anderen Autoren, ab:r 

nicht im K., wiederkehrenden Mantra in 22 und 27 nebst. 

den ｢･ｧｬ･ｩｴＮ･ｮｾ･ｮ＠ Handlungen; und in 24 bei der ßesprengUll
Cf 

des Bodens elll all derer ßIalltra als im K. 10. b 

Dies sind die einzigen erheblichen, weil auf Pratika 
von 1lik oder Yajus bezüglichen Differenzen zwischen K 

und Vi. Dagegen sind, inc1. der aus dem Commentar ｺｾ＠
entneh menden, 28 solcher Pratika, meist von Trishtubh 

beiden gemeinsam, wozu noch die beiden ｳｾｬｯｫ｡＠ des ｓｾ｣ｲ･ｬｬｾ＠
am Schlusse kommen (beide ￼｢ｲｩｾ･ｮｳ＠ auch bei Baudh t b . " ,_ ayana, 
ｮｾ｣ｨ＠ emem CItate In Aparftrka's Commentar zu Y.). Auch 

die ｫｵｲｺ･ｾ＠ Sprüche und Fragen: agnau karavrtl.li, SampalllIam 
u. dg1. stImmen grossentheils wörtlich bei beiden überein 

und das Uitual des K. ist abgesehen von ､･ｾ＠ obicren ｕｬｬｾ＠
wesentlichen Punkten im Vi. theils der Sache, thcils auch 

den 'V orten nach vollständig enthalten Woher stanllnt 

aber das Plus des Vi.'schen Hituals? Ist auch Einzelne::; 

davon ｾｮ＠ den anderen Grihya nachweisbar (vg1. z. B. Vi. 

2. mit Ayv. IV, 7, 2, Vi. 12 mit ibid. 17) so ist doch 
I:ICht zu verkennen, dass. das in den DharmaylLstra vor-
lIegende Material die Haupt-, im Falle dass jene in den 

anderen Grihya vorliegenden Elemente und der Spruch aus 
dem Kftth. in 22 schon in der gemeinsamen Quelle von K. 
ｵｾ､＠ Vi. standen, die einzige Grundlage für diese übrigens 
ｾｉｃｨｴ＠ ｾ･､･ｮｴ･ｮ､･ｮ＠ Erweiterungen gebildet hat. V gl. nument-

hch VI. 1, 4, 12 mit M. 3, 187, 125, 211, Vi. 13, 25, 
ｾＶ＠ mit Y 1, 236, 243, 242, (dazu aber auch yankh. I V, 

2, 5) 244, Vi. I mit Apast. IT, 7, 17, 11. u. s, w. 
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3. Die ａｮｶ｡ｳｨｾ｡ｫ｡ｳｬＩＮ＠

Dcv. in' dem Comlll. zu dem Abschnitt über die Ash-

tal'lLs (.19) t.heilt das Ritual bei denselben in drei Theile 
ein: stMlipltka (= K. 40), ftvfthanftdi (= K., 50) und 

anvashtakfi.. Ehe jedoch das K. zu den Anvashtakas über-
geht, wird ein ａ｢ｳ｣ｨｮｾｴｴ＠ iiber die l\Iodificationen einge-

schaltet, welche das gewöhnliche yrftddha dann erfähl"t, 

wenn es von einem Sohn von zwei Eltern dargebracht wird, 
indem es dann sowohl an die natürlichen als an die Adop-

tiveltern und - Ahnen zu richten ist j Vi. hat nichts Ent-

sprechendes, aber auch die ｡ｮ､･ｲ･ｬｾ＠ Autoren nicht, abge-
ｾ･ｨ･ｬＱ＠ von den im Erbrecht begegnenden Erörterungen über 
die Hechte und Pflichten des dvyftmushyayaI,la. 

Auch der folgende Abschnitt, K. 52, braucht hier nicht 

wörtlich mitgetheilt zu werden, da er in den Ausdrücken von 
. Vi. 74 in der Regel abweicht und zum Verständniss des 

ｚｵｾ｡ｭｭ･ｮｨ｡ｮｧｳ＠ nicht wie 49 unentbehrlich ist. Indessen 

stimmen K. 52 und Vi. 74, beide das Uitual der Anvasbtakas 

enthaltend, sachlich in folgeIHlen Hauptpunkten überein, was 

um so wichtiger ist, da. von den übrigen Gesetzgebern nur 

Manu sie überhaupt erwähnt. Der Uitus der Anvashtakfts, die 
am Tag nach den Ashtalds stattzufinden haben, soll ein-
schliesslich der Mantra der llcmliche sein wie bei den 

Qrftddba; nur hat nach Vi. (74, 1, cf. 73, 9) wie bei den 
AsbtakltS ein Feueropfer vorauszugehen, bei dem wie bei 

den entsprechenden Ashtakfts je eines der drei paiicaka 

(s.o.) herzusagen ist, während das K. (wenigstens nach Dev.'s 
Erklärung, welche durch das Ritual der übrigen Grihya 
bestlitigt wird) diese Einleitung der .Feier nicht kennt. 

1) Vgl. A9v. 11, 5. Gobh. IV. 2, 3. Pär. 1II, 3, 10-12. 9äilkh. 
1II, 13, 13. M. 4, 150. 

ｲｾ＠ . .,' '!: 

ｾＺ＠ i 
. --..... ·,·,"1 ' 

, Ｎｾ＠ " 

·.d 
;", f '", 

Ｌｾ＠ ｾ＠

,- ＬｾＺＺＨｾｾ＠ ｾｾ＠ ｾＧｩＺ＠
ＧｾＧＮ｜Ｎ＠ ii '.'-- -.",', 



58 SitZllll,fJ dcl' philos.-philol, Classe fOlit 7, Juni 1879. 
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davon ｾｮ＠ den anderen Grihya nachweisbar (vg1. z. B. Vi. 
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anderen Grihya vorliegenden Elemente und der Spruch aus 
dem Kftth. in 22 schon in der gemeinsamen Quelle von K. 
ｵｾ､＠ Vi. standen, die einzige Grundlage für diese übrigens 
ｾｉｃｨｴ＠ ｾ･､･ｮｴ･ｮ､･ｮ＠ Erweiterungen gebildet hat. V gl. nument-

hch VI. 1, 4, 12 mit M. 3, 187, 125, 211, Vi. 13, 25, 
ｾＶ＠ mit Y 1, 236, 243, 242, (dazu aber auch yankh. I V, 

2, 5) 244, Vi. I mit Apast. IT, 7, 17, 11. u. s, w. 
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3. Die ａｮｶ｡ｳｨｾ｡ｫ｡ｳｬＩＮ＠

Dcv. in' dem Comlll. zu dem Abschnitt über die Ash-

tal'lLs (.19) t.heilt das Ritual bei denselben in drei Theile 
ein: stMlipltka (= K. 40), ftvfthanftdi (= K., 50) und 

anvashtakfi.. Ehe jedoch das K. zu den Anvashtakas über-
geht, wird ein ａ｢ｳ｣ｨｮｾｴｴ＠ iiber die l\Iodificationen einge-

schaltet, welche das gewöhnliche yrftddha dann erfähl"t, 

wenn es von einem Sohn von zwei Eltern dargebracht wird, 
indem es dann sowohl an die natürlichen als an die Adop-

tiveltern und - Ahnen zu richten ist j Vi. hat nichts Ent-

sprechendes, aber auch die ｡ｮ､･ｲ･ｬｾ＠ Autoren nicht, abge-
ｾ･ｨ･ｬＱ＠ von den im Erbrecht begegnenden Erörterungen über 
die Hechte und Pflichten des dvyftmushyayaI,la. 

Auch der folgende Abschnitt, K. 52, braucht hier nicht 

wörtlich mitgetheilt zu werden, da er in den Ausdrücken von 
. Vi. 74 in der Regel abweicht und zum Verständniss des 

ｚｵｾ｡ｭｭ･ｮｨ｡ｮｧｳ＠ nicht wie 49 unentbehrlich ist. Indessen 

stimmen K. 52 und Vi. 74, beide das Uitual der Anvasbtakas 

enthaltend, sachlich in folgeIHlen Hauptpunkten überein, was 

um so wichtiger ist, da. von den übrigen Gesetzgebern nur 

Manu sie überhaupt erwähnt. Der Uitus der Anvashtakfts, die 
am Tag nach den Ashtalds stattzufinden haben, soll ein-
schliesslich der Mantra der llcmliche sein wie bei den 

Qrftddba; nur hat nach Vi. (74, 1, cf. 73, 9) wie bei den 
AsbtakltS ein Feueropfer vorauszugehen, bei dem wie bei 

den entsprechenden Ashtakfts je eines der drei paiicaka 

(s.o.) herzusagen ist, während das K. (wenigstens nach Dev.'s 
Erklärung, welche durch das Ritual der übrigen Grihya 
bestlitigt wird) diese Einleitung der .Feier nicht kennt. 

1) Vgl. A9v. 11, 5. Gobh. IV. 2, 3. Pär. 1II, 3, 10-12. 9äilkh. 
1II, 13, 13. M. 4, 150. 
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Sodann sollen sechs Gruben gegraben werden 1), jede vier 

Angula brf:>it, ebenso tief, ebenso weit von der nächsten 

entfernt und eine Spanne lang (bei Vi. treten. diese Masse 

hier zwar nur im Comm. auf, 21, 4 aber auch im Texte 

selbst). Dann sollen am. Rande der Gruben ebenso viele 

Feuer angezündet und in die Gruben Mehlklösse gelegt 

werden, in die ersten drei fiir die drei männlichen, in die 

zweiten drei für die drei weiblichen Ascendenten. Dann 

sind die je drei Gruben mit verschiedenen Flüssigkeiten, 

Milch u. s. w. zu füllen, betreffs deren Vi. und K. t.heil-

weise differiren; die zu dieser Handlung gehörigen Sprüche 

lauten im K. für die Männer etad ｢ｨ｡ｶ｡､｢ｨｹ｡ｾ＠ und trip-

yalltu ｢ｨ｡ｶ｡ｮｴ｡＿ｾＬ＠ für die Frauen etad ｢ｨ｡ｶ｡ｴｩ｢ｨｹ｡ｾ＠ und 

tripyantu bhavatya?t, während nach Vi. nach der Füllung 

sämmtlicher Gruben der Spruch etad bhavadbhyo bhava-

tibhyo 'stu cä'kshayam zu sprechen ist. 1m K. folgen hier-

auf noch Vorschriften über die Verwendung des Geopferten 

zur Speisung von Dienern, Brahmanen u. s. w. Ueberhaupt' 

ist die Darstellung des K. durchgehends etwas ausführlicher 

als diejenige des Vi. Nach Dev. sind bei der Legung der 

Mehlklösse in die je drei Gruben für die männlichen und 

weiblichen Vorfahren beide Male die drei Sprüche prithi vi 

darviretc. (K. 50, 13. Vi. 73, 17-19) ｺｾ＠ sprechen wie 0.; zu 

den vier vorhin angeführten Sprüchen ist je den beiden 

ersten der Name des betreffenden männlichen resp. weib-

lichen Descendenten beizufügen, die beiden folgenden sind 

uns schon aus 50, 19 bekannt und werden in der mantr. 

zu 50 vollständig mitgetheilt. Sind die Mantra im Vi. 

offenbar nur, und zwar in ungeschickter vVeise, verkürzt 

1) Nach der Hs. D wäre der ganze folgende Ritus r.ur facultativ: 

shat karshUr rci kuryat, vgl. karshnshv cke Ayv. H, 5, G; aber in 9 
fehlt va. - Nach Nand. wären auch für den mütterlichen Grossvater 
u. s. w. noch drei Gruben, im Ganzen neun, zu machen; allein dieser 
Auffassung widerspricht der ganze Zusammenhang. 

ｾＭ ｾＭ］Ｚ］ｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭ
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und zusammengezogen, so folgt es dagegen betreffs der 

Opferspeisell sowie bet:effs der Lage der Feu:r zu. ､ｾｬｬ＠

Gruben anderen TraditIOnen als das K., das semerselts 111 

Betreff des den Frauen zu spendenden Suratranks und 

eini.rcr anderer untergeordneter Punkte, aber nur betreffs 

､ｩ･ｳｾｲＬ＠ l1iiher mit den anderen Grihya übereinstimmt. 

4. Das Ekoddish!a 1) . 

K. 53. atba ｰｲ｡ｴ｢｡ｮｭｾｲｾｴ､ﾭ

dhasya 'shtakayu dharmo ｶｙｾｴﾭ

ｫｨｹｾｴｴ｡＿ｾ＠ 111 
ashtakaviHt.ill.1i hi sarva-

crilt1c1Mni [21 • 

ekaval1 mrtntdin Miet ｉｾｉ＠

yasJJa r;r/iddham rl1I11111.tam 

141 

:3. Du. e/.'nddi"l!!atrlld atide-

9aprflptasya mantrrr[jata8ya pifri-

mimIIn /)(lhuwc(t1ulnta8yai 'kara-

CCOWIII uhet 1 

4. Dei'. gurupitimahamatula-

｢ｨｲ｡ｴｲｩｰｲ｡ｵｨｲｩｴ･ｾ＠ 1 .•. 1 (das Folg. in 
D, von prathamyat an auch in Q 
als Sn. bezeichnet) ekoddishte 

prathamayraddhe paddhatir iyam 1 

prfLthamyat prathamapaiicakena 

sthfL!ipakasya "jyabhagante hutva 
"tithyadika/!! (ritutithyäO Hss.) 

Vi. 21. atM, 'yaucavyapa-

trame susnatah suprakshil.lita-I:> • 

ｰｦｴｬＮｬｩｰ｡､｡ｾ＠ ｳｶ￤｣ｾＱｬＱｴ｡ｳ＠ tv eVa1!t-

vidhim brahmal.lfm yathil.ya-

kty udanmukhil.n gandbama-

ｬｹ｡ｶ｡ｳｴｲ￤ｬ｡ｮｫ｡ｲ｡､ｩ｢ｨｩｾ＠ puji-

ｴｾｭ＠ bhojayet 111 
ekuvan mantrrin ulted ekod-

dishte 121 
ucchishtasullnidhav ekam 

eva ｴ｡ｮｮｾｴｭ｡ｧｯｴｲ｡｢ｨｹ｡ｬＡｬＧ＠ pl1.1-

tJal!t nirvapet 131 

1. °pa.da aca.ntas CI,! v. -

NalUl.. .. tatra sal!!khyavigesha-

vidhänaya yatba9akti 'ti 1 

2. uhetai' C',2 V. - Nand. 

prakrit au parvaJ.le ｢｡ｨｵｴＧ｡｣｡ｾｵｩｮﾭ

ta mantra8 te vikritav ekoddtshte 
eharacmu'intatt·cllO Ｇｨｹ｡ｾ＠ 1 vacanam 
upalakshana/!! tena prakriter apy 

ｵｨ｡ｾ＠ 1 ••. 1 yatha" yvalayananä.m 

(Ayv. 4, 7,11) arghyapatratilavape 
tilo 'si somadevatya iti mantre ba-

huvacanantapitri9abdasthäne eka-

Vgl. Ayv. 11, 5, 14; IV, 7. Par. III, 10, 48-55. yankh. IV, 

2. M. 3, 247. Y. 1, 250, 251, 255. 
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Sodann sollen sechs Gruben gegraben werden 1), jede vier 

Angula brf:>it, ebenso tief, ebenso weit von der nächsten 

entfernt und eine Spanne lang (bei Vi. treten. diese Masse 

hier zwar nur im Comm. auf, 21, 4 aber auch im Texte 

selbst). Dann sollen am. Rande der Gruben ebenso viele 

Feuer angezündet und in die Gruben Mehlklösse gelegt 

werden, in die ersten drei fiir die drei männlichen, in die 

zweiten drei für die drei weiblichen Ascendenten. Dann 

sind die je drei Gruben mit verschiedenen Flüssigkeiten, 

Milch u. s. w. zu füllen, betreffs deren Vi. und K. t.heil-

weise differiren; die zu dieser Handlung gehörigen Sprüche 

lauten im K. für die Männer etad ｢ｨ｡ｶ｡､｢ｨｹ｡ｾ＠ und trip-

yalltu ｢ｨ｡ｶ｡ｮｴ｡＿ｾＬ＠ für die Frauen etad ｢ｨ｡ｶ｡ｴｩ｢ｨｹ｡ｾ＠ und 

tripyantu bhavatya?t, während nach Vi. nach der Füllung 

sämmtlicher Gruben der Spruch etad bhavadbhyo bhava-

tibhyo 'stu cä'kshayam zu sprechen ist. 1m K. folgen hier-

auf noch Vorschriften über die Verwendung des Geopferten 

zur Speisung von Dienern, Brahmanen u. s. w. Ueberhaupt' 

ist die Darstellung des K. durchgehends etwas ausführlicher 

als diejenige des Vi. Nach Dev. sind bei der Legung der 

Mehlklösse in die je drei Gruben für die männlichen und 

weiblichen Vorfahren beide Male die drei Sprüche prithi vi 

darviretc. (K. 50, 13. Vi. 73, 17-19) ｺｾ＠ sprechen wie 0.; zu 

den vier vorhin angeführten Sprüchen ist je den beiden 

ersten der Name des betreffenden männlichen resp. weib-

lichen Descendenten beizufügen, die beiden folgenden sind 

uns schon aus 50, 19 bekannt und werden in der mantr. 

zu 50 vollständig mitgetheilt. Sind die Mantra im Vi. 

offenbar nur, und zwar in ungeschickter vVeise, verkürzt 

1) Nach der Hs. D wäre der ganze folgende Ritus r.ur facultativ: 

shat karshUr rci kuryat, vgl. karshnshv cke Ayv. H, 5, G; aber in 9 
fehlt va. - Nach Nand. wären auch für den mütterlichen Grossvater 
u. s. w. noch drei Gruben, im Ganzen neun, zu machen; allein dieser 
Auffassung widerspricht der ganze Zusammenhang. 

ｾＭ ｾＭ］Ｚ］ｾＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭＭ
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und zusammengezogen, so folgt es dagegen betreffs der 

Opferspeisell sowie bet:effs der Lage der Feu:r zu. ､ｾｬｬ＠

Gruben anderen TraditIOnen als das K., das semerselts 111 

Betreff des den Frauen zu spendenden Suratranks und 

eini.rcr anderer untergeordneter Punkte, aber nur betreffs 

､ｩ･ｳｾｲＬ＠ l1iiher mit den anderen Grihya übereinstimmt. 

4. Das Ekoddish!a 1) . 

K. 53. atba ｰｲ｡ｴ｢｡ｮｭｾｲｾｴ､ﾭ

dhasya 'shtakayu dharmo ｶｙｾｴﾭ

ｫｨｹｾｴｴ｡＿ｾ＠ 111 
ashtakaviHt.ill.1i hi sarva-

crilt1c1Mni [21 • 

ekaval1 mrtntdin Miet ｉｾｉ＠

yasJJa r;r/iddham rl1I11111.tam 

141 

:3. Du. e/.'nddi"l!!atrlld atide-

9aprflptasya mantrrr[jata8ya pifri-

mimIIn /)(lhuwc(t1ulnta8yai 'kara-

CCOWIII uhet 1 

4. Dei'. gurupitimahamatula-

｢ｨｲ｡ｴｲｩｰｲ｡ｵｨｲｩｴ･ｾ＠ 1 .•. 1 (das Folg. in 
D, von prathamyat an auch in Q 
als Sn. bezeichnet) ekoddishte 

prathamayraddhe paddhatir iyam 1 

prfLthamyat prathamapaiicakena 

sthfL!ipakasya "jyabhagante hutva 
"tithyadika/!! (ritutithyäO Hss.) 

Vi. 21. atM, 'yaucavyapa-

trame susnatah suprakshil.lita-I:> • 

ｰｦｴｬＮｬｩｰ｡､｡ｾ＠ ｳｶ￤｣ｾＱｬＱｴ｡ｳ＠ tv eVa1!t-

vidhim brahmal.lfm yathil.ya-

kty udanmukhil.n gandbama-

ｬｹ｡ｶ｡ｳｴｲ￤ｬ｡ｮｫ｡ｲ｡､ｩ｢ｨｩｾ＠ puji-

ｴｾｭ＠ bhojayet 111 
ekuvan mantrrin ulted ekod-

dishte 121 
ucchishtasullnidhav ekam 

eva ｴ｡ｮｮｾｴｭ｡ｧｯｴｲ｡｢ｨｹ｡ｬＡｬＧ＠ pl1.1-

tJal!t nirvapet 131 

1. °pa.da aca.ntas CI,! v. -

NalUl.. .. tatra sal!!khyavigesha-

vidhänaya yatba9akti 'ti 1 

2. uhetai' C',2 V. - Nand. 

prakrit au parvaJ.le ｢｡ｨｵｴＧ｡｣｡ｾｵｩｮﾭ

ta mantra8 te vikritav ekoddtshte 
eharacmu'intatt·cllO Ｇｨｹ｡ｾ＠ 1 vacanam 
upalakshana/!! tena prakriter apy 

ｵｨ｡ｾ＠ 1 ••. 1 yatha" yvalayananä.m 

(Ayv. 4, 7,11) arghyapatratilavape 
tilo 'si somadevatya iti mantre ba-

huvacanantapitri9abdasthäne eka-

Vgl. Ayv. 11, 5, 14; IV, 7. Par. III, 10, 48-55. yankh. IV, 

2. M. 3, 247. Y. 1, 250, 251, 255. 
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ｰ･ｾｹ｡＿ｾ＠ prf1tar ity aniya.-
ruaZt 151 

ｴｩｳｲ｡ｚｾ＠ karshu?/. kuryut 161 
tisrisltv agllishu ''ritvai 

'l.aika/p. pi?u!am utsriJ.IIa pra-
tltamri?1t annasya piiraycd da-
dltimadltv iti ､ｶｩｴｴｙ｣ｴｬＡｾ＠ !lhri -

ｴ｡ｭ｡ＯＡｾｳ｡ｭ＠ iti trittyct11t 17/ 

[purveI)a] vapfLkshirftdipa-

risheko prakritivad etat tc 
tripyatu bhavfm iti 181 

bhuktavatsu brahma\leshu 

dakshi\1aya 'bhipujiteshu pre-

tanamagotrabhyfLl!I. dattaksha_ 

yyodakay caturangulapri_ 

th vis tft vadantartts tfwada-

dha?tkhtttft vitastyflyatas ti-
sra?t kars!tiiZ" kuryr(t 141 

karshusamipe ca 'gnitra-
yrun upasamädlu2ya paristir-

ya tatrai' kaikasmillll ahu-
titrayal!t juhuyät /5/ 

somaya pitrimate svadha 
nama?t /61 • 

agnaye kavyavahanaya sva-

､ｨｾ＠ nanJa?t 17/ 
yamaya 'ngirase svadha 

nama?t /81 
sthrtuatrayc ca pragvat pi?}-

Ｈｬ｡ｮｩｲｶ｡ｰｲｬｾｬ｡ｽＡｴ＠ kuryät /9/ 

annadadhighritamadhu_ 
ｭ￤ＯＡｾｳ｡ｩ＿ｴ＠ ｫ｡ｲｳｨ｡ｴｲ｡ｙ｡ｊＡｾ＠ pllra-
yitvai 'tat ta, iti japet /10/ 

yathil.yathaltt kritvä havirar- A 

vacall<1ntapretayabdasyo Ｇｨ｡ｾｴ＠ I evam 
ham Up

ave
9ya pitaram il. v,"thayi- anye 'pi s:i'tkhil.bhedeno Ｇｨｹｩｬｾｴ＠ I 

shyil.mf 'ty uktvä om a vahaye 'ty 4. Nal/d.... pretanfllnagotre 
anujiiata apa yantv asura iti tilaA 11 A , 

uccaryo patishthatil.m ity akshay-
vikiret I atrottaratra I Es folgen yodaka/!tteshu dattvil. 'bhiramyatam 
nun siimmtliche anderen l\lantra iti tan visrijya (cf. Y. 1, 2;;1) 

resp. Pratika aus K. ,';0 (s.o.), kartil. ｴｩｳｲ｡ｾｴ＠ ｫ｡ｲｳｨｕｾｴ＠ ... kuryil.t f 
aber mit der l'tIodification, dass 9. Nand... pril.gvat kuyeshu 
wie im Obigen alle pluralischen t A 

pre anamagotrabhyam ekaika/!l piJ)-
ｾｾＺ･､･ｮ＠ etc. nebst den dazu ge- ｾｬ｡Ｏ＿ｴ＠ dadyat I 
hongen Satztheilen aus dem Plur 10 7\r 1 t t t t t 
. d . '. .1 >(!lI(..... e a e a a ye 
m en oSln

g
. versetzt sind. Nur /. ca tvil.m atra 'ny (Katb. !), G etc., 

RS. 1, 'J, 7 fehlt, und zum visar ity ｩｬＮｾｶ｡ｬ［Ｂｴｹ｡ｮ｡､ｙｬ｜ｫｴ｡ＮＬＡＯＮ＠ (nicht im 
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cvar!t masi - mc2si [prati-

masam eshai'va ka1'tavi/aUi] 

191 

janam werden antlere Sprüche an-
geführt: weil das Vaiyvaclevaopfer 

bei dieser CIasse von Qraddha weg-

fallen soll (Dev.) . 

5. Dev. ashtakil.ya0 payupakshe 

ca pe9Yo 'vadftnasthäne coditas ... 

G. Dev.... karshUsailkhyaya 

'gnin api trin kuryät I 
8. Das lVIuster (prakriti) ist 

die Beschreibung' der Anvashtakäs, 

wo die Besprengung der Gruben 
mit Milch u. a Flüssigkeiten, und 

,mit Mantra fast ganz wie hier, 

vorgeschrieben wird. 

evwp. mritn.he ｰｲ｡ｴｩｭｲＧｓ｡ｊＡｾ＠
kllryrlt 1111 

Grihyas.) ｭ｡ｮｴｲ｡ｬＡｾ＠ ｹ｡ｴｨ｡ｾ｡ｫｨ｡ＯＡｾ＠

japet I at ra tatayabrlasthäne pre-
tayabtlasyo Ｇｨ｡ｾｴ＠ I 

Eine Uebersetzung füge ich hier nicht bei, da alle 

wesentlichen Elemente des Einzeltodtcnopfers schon in den 

Ashtaka.s und Anvashtakas und dem Qraddha enthalten 

sind'. An das AnvashtakfLritual erinnern uns im K. auch 

die in 5 übrigens nur facultativ erwähnten Fleischstücke 

ｰ･ｾｩ［＠ auf 49 und 50 weist Sutra 1-4 zurück, vgI. die 

Anm. zu 4. Ganr. ebenso verhält sich im Vi. das Ekoddishta 

zu den anderen Qraddha: die erste Hälfte seines Rituals ist 

ein einfacher Auszug aus 73 mit Weglassung der an die 

ｶｩｾｶ･＠ devas gerichteten Ceremonien (daher auch udanmukhan 

in 1 und prakriter apy ｵｨ｡ｾ＠ im Comm. zu 2), und über 

die nöthige l\1odification der pluralischen Mantra drückt 

sich das Vi. wörtlich ebenso aus wie das K. Auch die 

Bemerkung Dcv.'s, dass von' den drei paiicaka das erste zu 

sprechen sei O'ilt wohl ebenso filr das Vi. Zwei im Vi. , ｾ＠
neu hinzukommende Mantra sind die von NI/ud. zu 4 er-

wähnten: upatishthatf'Lm und abhiramyatam, allein sie sind 
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ｰ･ｾｹ｡＿ｾ＠ prf1tar ity aniya.-
ruaZt 151 

ｴｩｳｲ｡ｚｾ＠ karshu?/. kuryut 161 
tisrisltv agllishu ''ritvai 

'l.aika/p. pi?u!am utsriJ.IIa pra-
tltamri?1t annasya piiraycd da-
dltimadltv iti ､ｶｩｴｴｙ｣ｴｬＡｾ＠ !lhri -

ｴ｡ｭ｡ＯＡｾｳ｡ｭ＠ iti trittyct11t 17/ 

[purveI)a] vapfLkshirftdipa-

risheko prakritivad etat tc 
tripyatu bhavfm iti 181 

bhuktavatsu brahma\leshu 

dakshi\1aya 'bhipujiteshu pre-

tanamagotrabhyfLl!I. dattaksha_ 

yyodakay caturangulapri_ 

th vis tft vadantartts tfwada-

dha?tkhtttft vitastyflyatas ti-
sra?t kars!tiiZ" kuryr(t 141 

karshusamipe ca 'gnitra-
yrun upasamädlu2ya paristir-

ya tatrai' kaikasmillll ahu-
titrayal!t juhuyät /5/ 

somaya pitrimate svadha 
nama?t /61 • 

agnaye kavyavahanaya sva-

､ｨｾ＠ nanJa?t 17/ 
yamaya 'ngirase svadha 

nama?t /81 
sthrtuatrayc ca pragvat pi?}-

Ｈｬ｡ｮｩｲｶ｡ｰｲｬｾｬ｡ｽＡｴ＠ kuryät /9/ 

annadadhighritamadhu_ 
ｭ￤ＯＡｾｳ｡ｩ＿ｴ＠ ｫ｡ｲｳｨ｡ｴｲ｡ｙ｡ｊＡｾ＠ pllra-
yitvai 'tat ta, iti japet /10/ 

yathil.yathaltt kritvä havirar- A 

vacall<1ntapretayabdasyo Ｇｨ｡ｾｴ＠ I evam 
ham Up

ave
9ya pitaram il. v,"thayi- anye 'pi s:i'tkhil.bhedeno Ｇｨｹｩｬｾｴ＠ I 

shyil.mf 'ty uktvä om a vahaye 'ty 4. Nal/d.... pretanfllnagotre 
anujiiata apa yantv asura iti tilaA 11 A , 

uccaryo patishthatil.m ity akshay-
vikiret I atrottaratra I Es folgen yodaka/!tteshu dattvil. 'bhiramyatam 
nun siimmtliche anderen l\lantra iti tan visrijya (cf. Y. 1, 2;;1) 

resp. Pratika aus K. ,';0 (s.o.), kartil. ｴｩｳｲ｡ｾｴ＠ ｫ｡ｲｳｨｕｾｴ＠ ... kuryil.t f 
aber mit der l'tIodification, dass 9. Nand... pril.gvat kuyeshu 
wie im Obigen alle pluralischen t A 

pre anamagotrabhyam ekaika/!l piJ)-
ｾｾＺ･､･ｮ＠ etc. nebst den dazu ge- ｾｬ｡Ｏ＿ｴ＠ dadyat I 
hongen Satztheilen aus dem Plur 10 7\r 1 t t t t t 
. d . '. .1 >(!lI(..... e a e a a ye 
m en oSln

g
. versetzt sind. Nur /. ca tvil.m atra 'ny (Katb. !), G etc., 

RS. 1, 'J, 7 fehlt, und zum visar ity ｩｬＮｾｶ｡ｬ［Ｂｴｹ｡ｮ｡､ｙｬ｜ｫｴ｡ＮＬＡＯＮ＠ (nicht im 

Jolly: Da,q Dhannasiitra des ｖｩｳｨｴｾＱｴ＠ ete. 63 

cvar!t masi - mc2si [prati-

masam eshai'va ka1'tavi/aUi] 

191 

janam werden antlere Sprüche an-
geführt: weil das Vaiyvaclevaopfer 

bei dieser CIasse von Qraddha weg-

fallen soll (Dev.) . 

5. Dev. ashtakil.ya0 payupakshe 

ca pe9Yo 'vadftnasthäne coditas ... 

G. Dev.... karshUsailkhyaya 

'gnin api trin kuryät I 
8. Das lVIuster (prakriti) ist 

die Beschreibung' der Anvashtakäs, 

wo die Besprengung der Gruben 
mit Milch u. a Flüssigkeiten, und 

,mit Mantra fast ganz wie hier, 

vorgeschrieben wird. 

evwp. mritn.he ｰｲ｡ｴｩｭｲＧｓ｡ｊＡｾ＠
kllryrlt 1111 

Grihyas.) ｭ｡ｮｴｲ｡ｬＡｾ＠ ｹ｡ｴｨ｡ｾ｡ｫｨ｡ＯＡｾ＠

japet I at ra tatayabrlasthäne pre-
tayabtlasyo Ｇｨ｡ｾｴ＠ I 

Eine Uebersetzung füge ich hier nicht bei, da alle 

wesentlichen Elemente des Einzeltodtcnopfers schon in den 

Ashtaka.s und Anvashtakas und dem Qraddha enthalten 
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ein einfacher Auszug aus 73 mit Weglassung der an die 

ｶｩｾｶ･＠ devas gerichteten Ceremonien (daher auch udanmukhan 

in 1 und prakriter apy ｵｨ｡ｾ＠ im Comm. zu 2), und über 

die nöthige l\1odification der pluralischen Mantra drückt 

sich das Vi. wörtlich ebenso aus wie das K. Auch die 

Bemerkung Dcv.'s, dass von' den drei paiicaka das erste zu 

sprechen sei O'ilt wohl ebenso filr das Vi. Zwei im Vi. , ｾ＠
neu hinzukommende Mantra sind die von NI/ud. zu 4 er-

wähnten: upatishthatf'Lm und abhiramyatam, allein sie sind 
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wohl nur fälschlich aus QiLilkh. IV, 2, [) -6. Y. 1, 251 hier 

hereingetragen, indem sie dort die Stelle des akshayyalll 

beim gewöhnlichen Qrftddha vertreten, während es hier aus-

drücklich heisst: dattnkslut!J!Jodakar;. N ur auf einer An-

gabe Dev.'s beruht die Differenz, dass er von einem, das 
Vi. von mehreren eillzuladellllell Brahmanen spricht. _ 

Kehrt nun dieses Verhalten des Ekoddishta zum gewöhn-

lichen Qraddha in der Hauptsache auch bei Qankh. 1\1. Y. 
und bei Par.'s eke (III, 10, 52) wieder, so ist dagegen der 

zweite mehr zu den Anvashtakfts stimmende Theil der Feier 

unseren beiden Werken allein eigenthümlich, und dies ist 

gerade derjenige Theil, in dem sie so genau übereinstimmen, 

dass es darüber keiner weiteren \Vorte bedarf. Es ist 
möglich, dass der erste Theil der Beschreibung im Vi, ur-
sprünglich noch genauer zum K. stimmte; er konnte 

ebenso kurz gehalten sein wie dort, wenn man annimmt, 

dass auch bei ihm in einer früheren Redaktion das Ekoddi-
shta anf das Qraddha folgte wie bei den anderen Autoren. 

Dann konnten auch die Angaben über Umfang und Tiefe 

der Gruben (4) und über die Gottheiten, an welche die 
ahuti zu richten sind (6-8), wie im K. wegbleiben: sie 

waren durch die Beschreilmng des Qrftddha nnd der An-
vashtakas antecipirt. 

5. Das ｓ｡ｰｩｾｾｬｫ｡ｲ｡ｾ｡Ｎ＠

K. 53. ･ｖ｡ＱＡｾ＠ srlJ!/vatsari-
kam /10/ .•. 

｣｡ｴｵｲｴｨ｡ＱＡｾ＠ pi1JrJam utsrijya 
traidha1?t kritva pi1J(leshu ni-

dadhyat /14/ 

10. Den. sal!/vatsal'cbhava/!t 
samvatsarikam I sapi1).<Jikara1).am 

apy evam ity ｡ｴｩ､･ｾ｡ｲｴｨ｡Ａｴ＠ I athava 

b: 

Vi. 21. saJ!tvatsaränte pre-
taya tatpitre tatpitamahaya 
tatprapitfLl1lahaya ca brah-

l11aI.lil11 devapurvall bhojayet 
;121 

Nand. vor 12 Aapi1).<Jikara1).am 
aha I 

12, Nand .• ·.. tatra pretadi-

.Tolly: Das D7Ial'm((Sl(fm des Vish1Ju. etc. 65 

sa1!t srijatu tva prithivt va-
yur ｡ｧｮｩｾ＠ ｰｲ｡ｪ｡ｰｾｴｩｚＯＧ＠ ｒＮ｡Ｑｬｾ＠ sr.i-
jadhva1!t purvebhlZt ｐｬｴｦｬ｢ｨｬｾ＠

saha samana ｶ｡ｾ＠ sallt vo ma-

na1!tsi'ti 115/ 

samvatsarebhava/!t sa/!Ivatsarikam 
iti'vyutpattir jneya I Hierauf folgt 

dvidba hi smritir driyyate 1111 und 
in 12, 13 eine hiedurch veranlasste 

DiO'ression. 
" 15. Det'. sa/!ISrijatv ity anena 

sahantena samana val} (vgl. RS. 

10, 191, 4 etc.) sal!t vo manamsi' 

(AS. 3, 8, 5) tyadina ca trayeJ;l.a 
pratipil).Q.al!! pratipatra,!! cai 'kai-

katre 'ty artha!t 1 ••. 1 samani va. 
ftkfttani ... 1 he' pital} tval!1 prithi vi 

Sal!ISrijatu kail} ｰｵｲｶ｡ｩｾ＠ pitribhil} 
saba.,. eVal!1 TaYUr agnih praja-

patir ity ekal!1 sam bandhaniyam 

ｉｾ｡ｬＡＡｳｲｩｪ｡､ｨｶ｡ｭ＠ iti vyatyayena bahu-
vacanam I tval!!. ca he pital} Sal!t-

srijasva ｹ｡ｴ｢｡ｾｲｵｴ｡ｬＡｬ＠ va he pitri-
pitamahaprapitamaha yuyam apy 

anena saha sal!/srijadhvam 1 ••• 1 

evam udakani plidyany al'ghyani 

ca caturthe patl'c nidhli!fa pitu!a-

'Vat pil}(lacatusbta,yena ｢ｲ｡ｨｭ｡ｾ｡Ｍ

[1879. I Philos.-philol. Cl. Bd. H.1.] 

atra 'gnaukara1;lam avaha-

natlt padya1!t ca kuryat /131 
sU1!t srijatu tva vrithid sa-

meint va iti ca pretapadya-
patre pitripadyapatratraye yo-

jayet 114/ 
ucchishtasannidhau ｰｩｷｾ｡ﾭ

catnshtaya1!t kuryat /15/ 
｢ｲ｡ｨｭ｡Ｑ［ｬｦｌＱｾｹ＠ ca svacantan 

dattadakshi1;la11ty ca 'nuvra-

.i ya visarja yet /16/ 
tataZt ｰｲ･ｬ｡ｰｩｷｾ｡ｴｬｴ＠ padya-

patrodakavat piwjatraye nida-

dhyat 117/ 

bhyay caturbhyay catvaro vaiyva-

devike ca dvav ity eVa/l! sha(l 
brahmaJ;l.an pretasyai 'koddishtavi-

dhina tatpitradina/!l ca trayaJ;l.al!! 

parval).avidhina bhojayet I 
13. Nand. atra sapiJ;l.(likara-

nantargataikoddishta agnaukaraJ;l.a-
ｾ｡ｨ｡ｮ｡ｰ｡､ｹ｡ｮｩ＠ kuryat : nai 'koddi-

shtatvena 'tra tannivrittil} : 
. 14. Nand.... pretapadya/!l 

pretapadyodaka'?t ｰ｡ｴｲ｡ｬｾ＠ pr:ta:-
ghyapatrodakam I ... samani vaaku-
tir (RS. 10, 191, 4) iti ca 8a111-

yojayet I 
17. Nand .... 1 tad uktaJ!1 katha-

kagrihye I caturthc!l!t p i1Jr!am ut-

8/'ijya traidhm!l- ktitvu pilJqeshl! 

nidadhyat I SaI!!Srijatn tra prithiv6 

vayur agn* prajapatil} Sal!1 sri-

jy(!dhval!l p{'avebhil} saha ｳ｡ｭｾｮ｡ｾ＠
(l. samanli V(!l}) sam 'VO lIWnW!ISI 

'ty evam udakam iti I 
Der Rest dieses adhy. handelt 
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wohl nur fälschlich aus QiLilkh. IV, 2, [) -6. Y. 1, 251 hier 

hereingetragen, indem sie dort die Stelle des akshayyalll 

beim gewöhnlichen Qrftddha vertreten, während es hier aus-

drücklich heisst: dattnkslut!J!Jodakar;. N ur auf einer An-

gabe Dev.'s beruht die Differenz, dass er von einem, das 
Vi. von mehreren eillzuladellllell Brahmanen spricht. _ 

Kehrt nun dieses Verhalten des Ekoddishta zum gewöhn-

lichen Qraddha in der Hauptsache auch bei Qankh. 1\1. Y. 
und bei Par.'s eke (III, 10, 52) wieder, so ist dagegen der 

zweite mehr zu den Anvashtakfts stimmende Theil der Feier 

unseren beiden Werken allein eigenthümlich, und dies ist 

gerade derjenige Theil, in dem sie so genau übereinstimmen, 

dass es darüber keiner weiteren \Vorte bedarf. Es ist 
möglich, dass der erste Theil der Beschreibung im Vi, ur-
sprünglich noch genauer zum K. stimmte; er konnte 

ebenso kurz gehalten sein wie dort, wenn man annimmt, 

dass auch bei ihm in einer früheren Redaktion das Ekoddi-
shta anf das Qraddha folgte wie bei den anderen Autoren. 

Dann konnten auch die Angaben über Umfang und Tiefe 

der Gruben (4) und über die Gottheiten, an welche die 
ahuti zu richten sind (6-8), wie im K. wegbleiben: sie 

waren durch die Beschreilmng des Qrftddha nnd der An-
vashtakas antecipirt. 

5. Das ｓ｡ｰｩｾｾｬｫ｡ｲ｡ｾ｡Ｎ＠

K. 53. ･ｖ｡ＱＡｾ＠ srlJ!/vatsari-
kam /10/ .•. 

｣｡ｴｵｲｴｨ｡ＱＡｾ＠ pi1JrJam utsrijya 
traidha1?t kritva pi1J(leshu ni-

dadhyat /14/ 

10. Den. sal!/vatsal'cbhava/!t 
samvatsarikam I sapi1).<Jikara1).am 

apy evam ity ｡ｴｩ､･ｾ｡ｲｴｨ｡Ａｴ＠ I athava 

b: 

Vi. 21. saJ!tvatsaränte pre-
taya tatpitre tatpitamahaya 
tatprapitfLl1lahaya ca brah-

l11aI.lil11 devapurvall bhojayet 
;121 

Nand. vor 12 Aapi1).<Jikara1).am 
aha I 

12, Nand .• ·.. tatra pretadi-

.Tolly: Das D7Ial'm((Sl(fm des Vish1Ju. etc. 65 

sa1!t srijatu tva prithivt va-
yur ｡ｧｮｩｾ＠ ｰｲ｡ｪ｡ｰｾｴｩｚＯＧ＠ ｒＮ｡Ｑｬｾ＠ sr.i-
jadhva1!t purvebhlZt ｐｬｴｦｬ｢ｨｬｾ＠

saha samana ｶ｡ｾ＠ sallt vo ma-

na1!tsi'ti 115/ 

samvatsarebhava/!t sa/!Ivatsarikam 
iti'vyutpattir jneya I Hierauf folgt 

dvidba hi smritir driyyate 1111 und 
in 12, 13 eine hiedurch veranlasste 

DiO'ression. 
" 15. Det'. sa/!ISrijatv ity anena 

sahantena samana val} (vgl. RS. 

10, 191, 4 etc.) sal!t vo manamsi' 

(AS. 3, 8, 5) tyadina ca trayeJ;l.a 
pratipil).Q.al!! pratipatra,!! cai 'kai-

katre 'ty artha!t 1 ••. 1 samani va. 
ftkfttani ... 1 he' pital} tval!1 prithi vi 

Sal!ISrijatu kail} ｰｵｲｶ｡ｩｾ＠ pitribhil} 
saba.,. eVal!1 TaYUr agnih praja-

patir ity ekal!1 sam bandhaniyam 

ｉｾ｡ｬＡＡｳｲｩｪ｡､ｨｶ｡ｭ＠ iti vyatyayena bahu-
vacanam I tval!!. ca he pital} Sal!t-

srijasva ｹ｡ｴ｢｡ｾｲｵｴ｡ｬＡｬ＠ va he pitri-
pitamahaprapitamaha yuyam apy 

anena saha sal!/srijadhvam 1 ••• 1 

evam udakani plidyany al'ghyani 

ca caturthe patl'c nidhli!fa pitu!a-

'Vat pil}(lacatusbta,yena ｢ｲ｡ｨｭ｡ｾ｡Ｍ

[1879. I Philos.-philol. Cl. Bd. H.1.] 

atra 'gnaukara1;lam avaha-

natlt padya1!t ca kuryat /131 
sU1!t srijatu tva vrithid sa-

meint va iti ca pretapadya-
patre pitripadyapatratraye yo-

jayet 114/ 
ucchishtasannidhau ｰｩｷｾ｡ﾭ

catnshtaya1!t kuryat /15/ 
｢ｲ｡ｨｭ｡Ｑ［ｬｦｌＱｾｹ＠ ca svacantan 

dattadakshi1;la11ty ca 'nuvra-

.i ya visarja yet /16/ 
tataZt ｰｲ･ｬ｡ｰｩｷｾ｡ｴｬｴ＠ padya-

patrodakavat piwjatraye nida-

dhyat 117/ 

bhyay caturbhyay catvaro vaiyva-

devike ca dvav ity eVa/l! sha(l 
brahmaJ;l.an pretasyai 'koddishtavi-

dhina tatpitradina/!l ca trayaJ;l.al!! 

parval).avidhina bhojayet I 
13. Nand. atra sapiJ;l.(likara-

nantargataikoddishta agnaukaraJ;l.a-
ｾ｡ｨ｡ｮ｡ｰ｡､ｹ｡ｮｩ＠ kuryat : nai 'koddi-

shtatvena 'tra tannivrittil} : 
. 14. Nand.... pretapadya/!l 

pretapadyodaka'?t ｰ｡ｴｲ｡ｬｾ＠ pr:ta:-
ghyapatrodakam I ... samani vaaku-
tir (RS. 10, 191, 4) iti ca 8a111-

yojayet I 
17. Nand .... 1 tad uktaJ!1 katha-

kagrihye I caturthc!l!t p i1Jr!am ut-

8/'ijya traidhm!l- ktitvu pilJqeshl! 

nidadhyat I SaI!!Srijatn tra prithiv6 

vayur agn* prajapatil} Sal!1 sri-

jy(!dhval!l p{'avebhil} saha ｳ｡ｭｾｮ｡ｾ＠
(l. samanli V(!l}) sam 'VO lIWnW!ISI 

'ty evam udakam iti I 
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catushtaye ｮｩｰ｡ｲ｡ｾｈｾｭ＠ punatt pay-
ead avahanady upasthanantallt krit-

va 'nvasbtakyadivat I Nach ､ｩ･ｾ･ｭ＠

Comm. zu schliessen ist im Text 

l'1'(/1/l udaka1l/. ausgefallen, s . . Nand'.s 
Citat. 

karshutrayasannikarshe 'py 
evam eva 1181 

von den Zeiten für das ｓ｡ｰｨＬｬｾｬＮ＠
karana,· mit 22 cf Y 1 9," 2--

• ,. • , ",Uo), v.) 
2:1 = Y. 1, 254. ' 

Aus gleichen Gründen wie beim Ekoddishta geniigt h 1 . . ･ｾ＠

aue ｬＱｾｲ＠ ,den Texten nur einige Erläuterungen beizufügen. 

ｾ｡｣ｨ＠ VI. und ｾ｡ｮ､Ｎ＠ ,besteht das ｓ｡ｰｩｬＮｬ｣ｊｩｫ｡ｲ｡ｾｬ｡＠ aus drei 

Elementen: 1. emem ｾｲ｡､､ｨ｡＠ für die drei nächsten Ascen-

､Ｚｾｴ･ｮ＠ des Verstorbenen nach dem Ritus des gewöhnlichen 

Qraddha, s. o. sub 2. 2. einem Ekoddishta für den Ver-

ｳｴｯｲ｢･ｾ･ｮＮ＠ . Dabei fällt aber das Opfer an die viyve devas 

und ､ｾ･＠ Emladung von zwei Brahmanen dazu etc. nicht 

weg WIe beim gewöhnlichen Ekoddishta. 3. Hierauf wird 

das . ｆｾｳｳｷ｡ｳｳ･ｲ＠ 11l1d Ehren wasser des Verstorbenen - mit 

ｴｬ･ｭｾ･ｮｾｧ･ｮ＠ der drei Ascendenten zusammengegossen ulltrr 

RecltatlOn von zwei Mantra. Sodann werden vier Klösse 

gemacht und die Brahmanen in der üblichen Weise ent-

lassen. Nun erst folgt die Ceremonie der Zusammenknetullg 
des Klosses für den V t b . 1 . 
- .. ers or enen nut (en dreI anderen 
ｾｬｯｳｳ･ｮ＠ j. ebenso sollen auch die bei den Gruben des Ekod-

dlshta llledergelegten I{Jösse mit diesen drei Klössen zu-
sammengeknetet werden (18) K h h' . d . I 

. ., auc ler WIe er vle 
kürzer als Vi., erwähnt 7.war ausdrücklich ]!Ur das Ekoddi-

shta (10 nach Dev.'s erster Erklärung), aber aus den Schluss-
worten de C ,. t 

.. . s omm. s IS zu entnehmen, (bss auch ein ge. 
wohnlIches Qrftddha stattfiuden soll. Denn wenn Dev. den 

Anvashtakaritus dazu als Muster anführt" so geht dies 

ｯｦｦ･ｾ｢｡ｲ＠ . nur auf den ersten Theil desselben, der mit dem 
gewohnhchen ("raddha identi;:ch I'St n' d 'tt C . 

y , '. '. le rI e eremollle, 

67 

das eigentliche SapiJ.l<jikaral)a selbst! ist mit dem des Vi. 

identisch, nur dass ein Mantra mehr vorhanden ist (aus 

der AS.) und die Wasser- und Klösseceremonie, deren 

Reihenfolge zudem vertauscht ist, nicht durch die Ent-

lassung der Brahmanen von einander getrennt werden. In 

beiden Punkten scheint die Version des K. die richtigere 

und ältere zu sein j ebenso auch was die, wie der Comm. 

näher zeigt, selbständige, von RS. X, 191, 4 abweichende 

Gestalt des Mantra samana resp. samani etc. betrifft. Was 

mit den Klössen des Ekoddishta geschehen soll, unterlässt 
das K. wohl mir aus Lakonismus au zugeben. 

6. Die übrigen Craddha. 

Im K. folgt am Schlusse des Abschnitts über die 

Ashtaktls etc. noch ein kurzes Kapitel über die sonstigen 

Arten von Qraddha, die sich jedoch nur in der Anwendung 

der drei pancaka von einander unterscheiden. Nemlich bei 

dem am 5. (der dunkeln Monatshälfte) zur Erlangung eines 

Sohns dargebracbten, den Nandimukha u. a. nicht in Fleisch 

bestehenden Qraddha soll das erste, bei den mit einem 

Thieropfer verbundenen das zweite und bei den am Neu-

mond, am 12. des Monats, dem Eintritt der Sonne 'in 

ein neues Sternbild u. s. w. stattfindenden Qraddba das 

dritte paiicakam hergesagt werden. In der Hauptsache 

ebenso, wenn auch mit anderen Worten, verfügt Vi. im 

Beginn seiner Darstellung des Qraddha (73,5-7), dass bei 

Qraddha, die aus ungekochten Vegetabilien bestehen, und 

bei den kamya das erste, bei den payuyraddhilni das zweite 

und bei den am Neumond (nach Rand. auch bei den am 12.) 

stattfindendeIl das dritte paiicakam (vor der Herbeirufung 

der Manen) zu recitiren sei. - Im Vi. folgt auf die Dar-

stellung der Anvashtakas in 74 noch eine ganze Reihe von 

Kapiteln (75-85) über die Auswahl der anzurufenden 
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catushtaye ｮｩｰ｡ｲ｡ｾｈｾｭ＠ punatt pay-
ead avahanady upasthanantallt krit-

va 'nvasbtakyadivat I Nach ､ｩ･ｾ･ｭ＠

Comm. zu schliessen ist im Text 

l'1'(/1/l udaka1l/. ausgefallen, s . . Nand'.s 
Citat. 

karshutrayasannikarshe 'py 
evam eva 1181 

von den Zeiten für das ｓ｡ｰｨＬｬｾｬＮ＠
karana,· mit 22 cf Y 1 9," 2--

• ,. • , ",Uo), v.) 
2:1 = Y. 1, 254. ' 
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kürzer als Vi., erwähnt 7.war ausdrücklich ]!Ur das Ekoddi-

shta (10 nach Dev.'s erster Erklärung), aber aus den Schluss-
worten de C ,. t 

.. . s omm. s IS zu entnehmen, (bss auch ein ge. 
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dem am 5. (der dunkeln Monatshälfte) zur Erlangung eines 
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bestehenden Qraddha soll das erste, bei den mit einem 

Thieropfer verbundenen das zweite und bei den am Neu-

mond, am 12. des Monats, dem Eintritt der Sonne 'in 

ein neues Sternbild u. s. w. stattfindenden Qraddba das 

dritte paiicakam hergesagt werden. In der Hauptsache 

ebenso, wenn auch mit anderen Worten, verfügt Vi. im 

Beginn seiner Darstellung des Qraddha (73,5-7), dass bei 

Qraddha, die aus ungekochten Vegetabilien bestehen, und 

bei den kamya das erste, bei den payuyraddhilni das zweite 

und bei den am Neumond (nach Rand. auch bei den am 12.) 

stattfindendeIl das dritte paiicakam (vor der Herbeirufung 

der Manen) zu recitiren sei. - Im Vi. folgt auf die Dar-

stellung der Anvashtakas in 74 noch eine ganze Reihe von 
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ｬ｜ｦ｡ｾ･ｮＬ＠ die Zeiten und Orte fiir ein Qraddha, die dadurch 
bedmgten Früchte desselben, die Wahl der Opr . lerspelseu 
und -Gaben n. s. w. Im K. findet sich hiezn nichts Ent-
f;prechendes, wobl aber in den übriO'en Gesetzbiich . . ｾ＠ ern, nul' 
dass SIe hIer fast durchaus an ａｕｦｾｦ￼ｨｲｬｩ｣ｨｫ･ｩｴ＠ hint V· 

. ｾ＠ L 
welt zurückstehen. Gleich nach den Qraddha gelan t d 
K Ph' J Af' g as 
.. zur a gllll1 eIer, dann zum goyajiia; die noch weiter 
folgenden Vorschriften über adbhutayanti über ein 0 r 
f" 1\,f.. 'pIer 
ur Ｎｬｾｮｧ･＠ madchen, und schliesslich iiber "Vermischtes" 

(prakll'l;tam) machen ganz nen Eiudr.llck einer späteren 
Zuthat. 

. Am. Ende des K. und meiner Vergleichungen angelangt, 
bleIbt ｾＱｉｲ＠ nun die Frage:7.u beantworten: Wie erklärt sich 

､ｾｲ＠ WIderspruch zwischen der fast wörtlichen Ueberein-

ｾｴｉｭｭｵｮｧ＠ der heiden Werke in einigen Abschnitten und 
ｉｨｲ･ｾ＠ .. en.tschiedenen Auseinandergehen in anderen? Die 

Identlt.at III den hier vollständig mit.getheilten Stücken geht 

so ｾｶ･ｉｴＬ＠ ､｡ｾｳ＠ der ｾ･＿｡ｮｫ･＠ an eine direkte Entlehnung 
welllgstens lllcht a hmllle abgewiesen werden kann und 

zwar würde sich der grössere Verdacht in dieser Bezi:hung 

doc.h auf .das .. Vi. richten, als das zwar in seinen Haupt-

ｾｨ･ｉｉ［ｮ＠ WIe erortert höchst alterthümliche, aber ebendesshalb 
1m ｇ｡ｾｺ･ｮ＠ weniger congruente, auch die Mantra in oft 
sehr lllcorrecter Gestalt überliefernde vVerk. Wäre das 
K. der entlehnende T heil .. d' E , so musste Ie ntlehnung min-
destens über das 12 J h I .. k h . . a I' 1. zuruc gesc oben werden III 
welchem A • k . ht ' .. parar a lllC nur einerseits zahlreiche Stellen 
uber Qraddha aus de V' d . . m 1. , son ern auch andrerseIts 
･ｾｮＮ･＠ solche aus Langftkshi, nach der kashmirischen Tra-

､ｾｴｬｏｾ＠ Ｈｂｾｨｬ･ｲＬ＠ K. R. 37) dem Verfasser des K., citirt, 
dIe SICh wll'klich in unserem Texte des K. vorfindet. Aber 
auch wenn man in' f'''h E . eme ru ere poche zurückginge, bliebe 
es Immer gleich auffiall d' . d en I In elllem urchaus congruenten 

2 

Jolly: Das Dhal'masutra des Vishtttt etc. 69 

Werk, das höchst wahrscheinlich schon von Alters her wie 

noch heutzutage die Grundlage für den acara der kashmiri-

schen Brahmanen bildete, mitten heraus die für das tiigliche 

Leben wichtigsten Abschnitte aUil einem fremden Werke 

erborgt zu finden. Beim Vi. müsste man der schon in 

der Mitakshara vorliegenden Citate wegen (s.o.) über das 
elfte Jahrhundprt hinaufgehen, und mtisste ausserdem an-

nehmen, dass zur Zeit der Entlehnung eine vollständigere, 

umfassendere Redaktion des K. als die von Devapala com-
ruentirte existirt habe, da ja das Plus der im Vi. enthaltenen 

Darstellung des Vaiyvadeva, des gewöhnlichen Qraddha etc. 

keineswegs in bIossen Amplificationen besteht, sondern auch 

zweifelloi'l alte, schon seiner Vorlage angehörige Züge darin 

sich finden. Allein selbst wenn man sie so verclausulirt, 

stehen der Entlehnungshypothese noch entscheidende Er-

wägungen entgegen. 
1. treten, während sonst grössere Interpolationen in 

ｓ｡ｮｾｫｲｩｴｷ･ｲｫ･ｮ＠ fast immer am Schluss beigefügt erscheinen, 

die fraglichen Abschnitte im Vi. an verschiedenen Stellen 
in der Mitte des Werks auf und könnten nicht fehlen, 

ohne dass der Zusammenhang in der übelsten Weise gestört 

würde. Dies gilt selbst von dem sonst in Gesetzbüchern 

nicht vorkommenden V rishotsarga, der aber hier einen vor-

trefflichen Abschluss des langen TheiJs über Qraddha bildet 

und im vorausgehenden adhy. besonders angekündigt wird. 

Die Qraddha selbst und das Vaiyvadeva können von Anfang 

an in keinem Gesetzbuch gefehlt haben. 
2. Wollte man etwa das ganze Sutra von Haus aus 

als eine blosse Compilation aus verschiedenen Werken ver-

schiedener Schulen betrachten. so müsste dabei doch die 

Kathakaliteratur den Grundstock abgegeben haben. Dies 
geht daraus hervor, I dass aus dem Carayal;tiya- Kä,thaka 

nicht nur, wie oben zu den betreffenden Stellen an-

gegeben, in den mitgetheilten adhy. mehrfach citirt wird, 
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an in keinem Gesetzbuch gefehlt haben. 
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als eine blosse Compilation aus verschiedenen Werken ver-
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Kathakaliteratur den Grundstock abgegeben haben. Dies 
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ｾ｡ｾ＠ ja ｩｾ＠ Stücken, die .sich auch in dem Cftrayal.!iya-Katbaka_ 
Gnhyasutra finden, l1Jcht \Vunder nelnuen kann cl . I 

' ｡ｾｳ＠ VIe-
l11ehr auch von den sonst im Vi. vorkommenden Mant 
em erheblicher Theil aus der nemliclJen Sallthit" st rta 
S· h . <0. amm. 

Ie t man ab VOll der Aufzlih!UllO' der ('29) s"h d 
1"1' U nen en 

Mantra sarvavedapavitral.Ji in 56 die eben als II 
' aus a en Vedas genommen für die {"äkha des Vi nl'cl ts b . 

.. y. 1 ewelsen 
konnen (J 7 davon sind aus dem SV. und der Ar S b 
die übrigen aus der RS. VS. TS. AS. dem K:th 't ｡ＩＱｲｾ＠ ., 

. d ' a . e c. So-
WIe von em Purushastlkta, der Gayatri 11. ähni. oft Vor-

kommenden Sprüchen, endlich überhaupt VOll Wiederhol_ 
ungen, so werden im Vi. ausser den in ob' T t 

. h' . Igen ex en 
mltget elIten Im Ganzen noch 19 Pratika alNefübrt (' . 28 
48 64 6;;) H' . . 0 In, 

' , ;). le, von Ist elUer blos im KUh h d 
(V' r.:? . • vor an en 

I. 6D, ｾＺ＠ a.us Käth. 11, 7 j auch von Nand. als käthakiyo 
mantra?t bezelchnet), sieben andere liegen zugleich' in der 

TS. etc. vor, . und von drei weiteren versichert wenigstens 
Nand., dass sIe den Katha ano-ehörio- kath '11' . 
"h' . I"> 0' . aya {lIya selen, 

\Va renel Ich sie 11 ur in der AS VQ d' T't B 
• . ., IJ. un Im al t. r. 

finden konnte. DIe übrigen acht gehen auf meist sehr be-

kannte und oft citirte Stellen aus den übrigen Samhitäs 

und aus ＿･ｾ＠ Taitt. Br. und Taitt. Ar. Auch ｶｯｾ＠ den 
Stellen, dIe ICh nicht in der Berliner Hs. des Käth. e. 

ｦｾｮ､ｾｮ＠ habe, möchte icl1 nicht bestimmt ｢･ｨ｡ｵｰｴ･ｾＬ＠ ､ｾｳｳ＠
sIe l1Jcht darin stehen, da zwar für einen grossen Theil 

､ｾｲ＠ Mantra aus dem Käth. Weber's Pratika zur TS. und 
seme Parallelstellen aus dem Käth. unter d ,T t . 
h" h . em ex ellle 
ｾ｣＠ Ｎｾｴ＠ .dankenswerthe Hülfe heim Aufsuchen gewähren, fiir 

dIe ｵ｢ｲｾｧ･ｾ＠ aber eine solche Hülfe nicht existirt, wesshalb 

man ｾ･ｬ＠ ･ｬｾ･ｭ＠ so umfangreichen Werk (s. Weber, I. St. 

ｾＡ［＠ 4D3) leICht Ｎｾｴｷ｡Ｎｳ＠ ｾｩ｢･ｲｳ･ｨ･ｮ＠ kann. Es gilt diese Be-

. kung ｡ｾ｣ｨ＠ fur dIe Im Qraddha etc. vorkommenden Pra-
tlka. UebrIgens wäre d' b' ｾＮ＠ . 

n le 0 Igen Cüate mchts weniger 

JoZZ!!: Das Dharm,aslttra des Vi.sh1;l1t etc. 
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als die eil17:igen, die sich in der Berliner Hs. des KfLth. 

nicht finden j ebenso wie die Commentare zu Katyayana etc. 

(Weber l. c.) enthält aueh das K. ausser den obigen noch 

eine Menge weiterer im Berliner Kath. nicht enthaltener 

Pratika Es muss' entweder noch eine andere Recension des 

KMh. existirt haben, oder die Sache liegt ebenso wie bei 

Pftraskara ete., die ja auch manche in derSa1?1-hita fehlende 
Mantra haben. 

Kann es nach dem Gesagten keinem Zweifel unterliegen, 

dass gerade der Grundstock der Vislll.1Usmriti,. wie dies 

auch moderne Pandits annehmen (BUhler, K. R. 36 note) 

mit der Kathakalitteratur aufs Engste verknUpft ist, so läge 

es nun nahe, die Eingangs dargelegten sachlichen und formellen 

Differenzen aus der Thlitigkeit des Vishl;mitischen oder eines 

sonstigen Bearbeiters herzuleiten. Allein eine solche, etwas 

radicale Lösung der Schwierigkeit ist nicht geboten und, 

da sich die betreffenden Abschnitte doch nicht ohne Zwang 

ausscheiden Hessen, ｭｪｾｳｬｩ｣ｨＮ＠ Eine viel einfachere und voll-

kommen ausreichende Erklärung liegt in dem Umstande, 

dass jene Abschnitte (ausser 83, 16 trisuparl.Ja H. dgl., 28, 51 
= 1\1. 2, 181) gar keine besonderenl\fantra enthalten. Hieraus 

erhellt, dass sie zu dem vorzugsweise theoretischen Theil des 

Gesetzbnchs gebören, in ､ｩ･ｾ･ｭ＠ brauchten sich aber die be-

sonderen Ansichten der Schule nicht auszudrücken. Genug 

wenn das zum täglichen Handgebrauch bestimmte grihyam 

die der Schule eigenthiimlichen Lehrmeinungen und nament-

lich die besonderen Mantra derselben enthielt j das Dharma-

sutra konnte daneben, wenigstens in seinem allgemeinen 

Theil, den allen Schulen gemeinsamen, gewiss aus uralter 

Zeit überlieferten Rechtsbestimmungen treu bleiben 1). Die 

1) Auch einige der indischen Commentatoren fassen das Verhält-
niss der Dharma93.stra oder -Sutra zu den Grihyasütra so auf, dass die 
ersteren mehr die gemeinsamen, die letzteren die den einzelnen Schulen 

eigenthümlichen Regeln enthalten, cf. das Citat aus .i9arka bei Weber 

1. Lit.
2 

29(), die bei Kulluka öfter vorkommende Bemerkung, dass eine 
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72 Sitzung der pltilos.-pltilol. (flusse tom 7'. Juni 187.9. 

Dharmasutra können von Haus aus keine bIossen Pariyishta 
zu den Qrauta- und Grihyasutra gewesen sein 1). Nimmt 
man nun an, dass diejenigen Dharmasutra die nicht . 

• A " WIe 
:s bel Apas,tam ba '. Baudhayana und Hiral.lyakeyin der Fall 
1st, noch Jetzt elllen Theil des Kalpasutra ihrer S h I 
b'ld . c u e 
1 en, elllen mehr selbständiO'en Charakter von Anf 

.. ,I'> ang an 
gehabt haben, so, erklart sICh daraus nicht nur einers 't ' , el S, 
WIe man III der Kathakaschule dazu kam, wörtlich die 
gleichen Vorschriften aus der Schultradition in die Dar-
stellungen. der wichtigsten Materien im Grihya- und Dhar-
masutra aufzunehmen, sondern auch andrerseits d . , , ass elli-
zeIne WIdersprüche zwischen beiden Slltra von Anfang an 
bestehen konnten j wenn ich auch Differenzen wie die be-
treffs des Jahrs der Einführung für ein Produkt der Ortho-
doxie des Bearbeiters des Vi. halten möchte D' h . . 1e se r 
welt ｾ･ｨ･ｾ､･＠ Uebereinstimmung, die in dem grössten Theile 
des VI. mIt den übrigen Gesetzbüchern herrscht, kann da-

ge?,en nach dem Gesagten nur zur Bestätigung seiner Echt-
heIt und Integrität dienen, und die Annahme seiner ur-

ｳｰｲ￼ｾｧｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Unabhängigkeit von dem Kalpasiltra der Schule 
erklart am A besten, seine spätere vollständige Emancipation 

ｶｾｾ＠ .der Kathakahtteratur, durch die es einem Vish:r;miten 
moghch ｾｵｲ､･Ｌ＠ ｾｳ＠ seinem .Gott und seiner Sekte anzueignen. 
lJev . . berlChtet III der Emleitung zu seinem Commentar, 

､｡ｾｳＮｬｬＱ＠ den vorausgehenden 39 adhy. die vaitanikani kar-
ma:r;ll abgehandelt seien, nnd in der That finden sich im 

K. mehrfache Verweisungen auf die das Qrautaritual be-
treffenden Theile 2

), von denen wenigstens eine (in 32) ganz 

vo.n ｍ｡ｮｾ＠ ｶｾｲｧ･ｳ｣ｨｲｩ･｢･ｮ･＠ Ceremonie svagrihyoktavidhina zu vollziehen 
seI und ahnhche Aeusserungen Nand.'s. 

1) Max Müller, A. S. L. 208. 

2) Auf diese leider verlorenen adhy. gehen Wohl auch die Citate 
aus dem 'Kathaka' oder 'Kathasutra' oder den Büchern der 'Katbä.s' in 
den Commentaren zu Katyayana's ('Irautasutra die so w 't . h '. r h h' Y, , e1 IC SIe ver· 
gh IC en . aba (m adhy. 5-7 in Weber's Ausgabe) in K. nicht ent-

alten slDd. 

Jolly: Das Dhal'1nas{itra des Visht;lu eIe. 73 

deutlich ist: sie geht nach lJev. auf den adhy. über darya-

pun;lamasau, _ Dagegen sagt lJev. von d,em ｾｨ｡ｲｭ｡ｳｵｴＮｲ｡Ｌ＠

das freilich erst als 41. adhy. gefolgt sem konnte, keme 
Silbe, und auch in dem Text selbst 11abe ich weder im K. 
noch im Vi. eine Stelle gefunden, die als Verweisung auf 
das andere Werk gedeutet werden könnte. Hierin zeigt 
sich also, dass beide Werke von Anfang an jedenfalls nicht 
so eng mit einander verbunden waren wie das Qrauta- und 

Gribyasutra ｡ｮ､･ｲ･ｾ＠ Schulen und wie das Grihya- und 

Dbarmasuha des A pastamba, die nach Biibler ebenfalls 
gegenseitige Verweisungen enthalten. Für die Zeit der Um-
arbeitung im Vishvuitischen Sinne kommt noch eine Stelle 
des Grammatikers Katyayana in Betracbt, aus dessen Var-
tika zu P. IV, 3, 120 1

) sich mit grosser Wabrscbeinlichkeit 
ergibt, dass damals noch ein Dharmasutra der Katha exi-
stirte. Denn das "Kathakam", von dem hier die Rede ist, 
kann als Name eines Bucbes offenbar nicht das jetzt unter 
diesem Namen vorbandene \Verk sein, da es mit "dharma 
oder amllaya" der Katba synonym ist, also als Buch den-
selben enthält j vielmehr kann nur eine der beiden im Ma-
babhashya citirten Classen von Rechtswerken, Dbarmasutra 
und .yastra (Weber, I. St. XIII, 458) gemeint sein 2). 
Deber das Lokal der Umarbeitung lässt sicb kaum etwas 
aussagen j sie kann in Kashmir stattgefunden haben oder 
sonst im Nordwesten, wo ja die Katha augenscheinlich von 
Anfang an ihren Sitz batten, aber auch in irgend einer 
anderen Gege6d, wo das Werk einem speculativen VisbJ)uiten 

1ll die Hände fiel. 
Dem noch unberührten Dharmaslltra darf man als 

1) V gl. Max Müller, A. S. L. 126, 
2) Die von Weber 1. c. angeführten Citate aus Recbtswerken 

enthalten zu gewönliche, fast überall wiederkehrende Vorschriften, um 
für unsere Frage relevant zu sein, obschon es Erwähnung verdient, dass 

auch aas Vi. analoge Bestilllmungen bietet. 
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einem solchen und Angesichts der hervorragenden Stellung 
der Schule der Katha zur Zeit der Abfa:;;sung des Mahabha-

shya (Weber a. a. O. 437 fr., vgl. auch Schröder Z. d. d. 

m. G. XXXIII, 203 f.) sicher ein hohes Alter zuschreiben 

weuu auch die Sprache in Folge der vielleicht ｷｩ･､･ｲｨｯｬｴ･ｾ＠

Bearbeitungen keine Spuren besonderer Alterthümlichkeit 
bewahrt hat. Jedenfalls muss es dem Gesetzbuch des Mann 

das ja die Tradition an die Spitze der Dharmayastra stellt' 

｡ｾｳｳ･ｲｯｲ､･ｮｴｬｩ｣ｨ＠ nahe gestanden haben, weit näher als irgend 

emem der anderen auf unsere Zeit gekommenen Rechts-
werke 1), und Zwar findet sich nicht nur ein grosser Theil 

der Qloka des Vi. bei Manu wörtlich wieder, sondern auch 

ｾ･ｲ＠ ｾｲｯｳ｡ｩｳ｣ｨ･＠ Theil stimmt mit Mann vielfach so genan 
uberem, dass er wörtlich in dem Sutrawerke gestanden 

haben könnte, von dem unser Manu abgeleitet ist. Ich 
werde hierauf in Bälde anderswo zurückkommen. An zwei 

Stellen finden sich auch wie bei Vasishtha (Bühl er, Dig. I, 

XXIX) im Vi. Trishtubh, die Manu in Anllshtubh ver-
wandelt hat (Vi. 2!), 9, 10; 30, 47 = M. 2, i 14, 115; 

144). Daher steht Vi. begreiflich an solchen Stellen auch 
inhaltlich in der Regel auf einer älteren Stufe als M. Der 

ｾｲ｡ｳ｢￼ｳ｣ｨ･ｬ＠ (veda: auch das Wort fällt auf) in M. 4, 36 

1st an und für sich überflüssig '. wird auch in der Parallel-
stelle Y. I, 133 nicht erwähnt; da nun Vi. an der wört-

li?h zu M. 4, 36 stimmenden Stelle 71, 13 ft. ihn auch 
mcht nennt, so ist er gewiss als ein dem Metrum zu lieb 

gemachter Zusatz zu betrachten. M. 4, 1-204 und Vi. 71 

ｾｮｴｳｰｲ･｣ｨ･ｾ＠ ungefahr dem Snatakadharma der Grihyasutra 

und des Apastamba (1, ll), Vi. 71 wird von Nand. auch 

｡ｾｾ＠ .solcher ｾ･ｺ･ｩ｣ｨｮ･ｴ［＠ aber bei Manu ist eine Menge Unge-
hOl'lges heremgezogen, das ich überhaupt, so weit es sich 

1) Ein vollständiges Verzeichois8 der ParalleIstellen zu Vi. in 
an.leren ltt'chtswerken wird llIeine Uebersetzullg bringen, 

.' 

.Toll!!: 1ht8 ｄｨＨｬｮｮ｡Ｌｾｵｴｲ｡＠ des Vishtm ete. 75 

nicht sonst im Vi. widerfindet , fUr secnndär halte. Auch 
M. 2, 32, über den zweiten Theil der Eigennamen nil' die 

vier Kasten, dürfte im Hinblick auf Vi. 27, 6 ff. als Zusatz 

betrachten sein u. s. w. So einfach liegt die Sache zu 
freilich weder hier noch sonstwo auf dem Gebiete der in-
dischen Rechtslitteratur, dass wir das eine Werk durchaus 
als die Quelle des anderen betrachten dürften. In der Be- . 

handlung der Gottesurtheile und der schriftlichen Verträge 

z. B. steht Vi. entschieden auf einer späteren Stufe als M. 

Aber unter den erhaltenen Dharmasutra i'lt keines für die 

Scheidung der älteren v;on den jüngeren Bestandtheilen 

unseres Manutextes so wichtig als das Vi., das uns so das 

augenscheinlich verlorene manava1?l dharmasutram wenigstens 

theil weise ersetzt. 

Nach tra g. 

Durch eine gelegentliche Mittheilung VOll' Hrn. Geh.-

Rath Dr. Bähtlingk in Jena auf die Möglichkeit einer 

näheren Uebereinstimmung zwischen K. und dem 111 d na v a-

griltyasutra(M.) aufmerksam gemacht und durch die ｇｾﾭ
fälligkeit des Ihn. Dr. P. von Bradke in München, der mlt 

einer Bearbeitung des letzteren Werks beschäftigt ist, zur Be-

nüt.zung der beiden l\Iünchener Hss. desselben in Stand 

gesetzt, ziehe ich auch das Verhältniss dieser beiden Grihya-

sutra zu einander nachträglich zu dieser Untersuchung 

heran, ftir die es natürlich von grosser Wichtigkeit ist . 
In der That zeigt sich eine nähere Verwandtschaft 

bei der Werke ganz deutlich schon in der Anordnung, 

namentlich darin, dass beide die Abschnitte über den brah-

niacarin und den snataka voranstellen (M. 1-11), während 

dieselben in den bisl1er gedruckt,en Grihyasutra erst auf 
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die ｾ｡］ｳｴ･ｬｬｵｮｧ＠ der,., ｓ｡｣ｾｲ｡ｭ･ｮｴＮ･＠ ｦｯｬｾ･ｮＮ＠ Dann erst folgt 
der vIvaha (1\1. 7 -lu, K. 14-20), m den in beiden die 

Ceremonie bei AuJnahme eines Gastes eingeschoben erscheint 

die sonst erst nach den ｳｍＡｾ［［［ｫ｡ｲ｡＠ ＨａｾｶＮ＠ Gobh. Qaitkh.) Ode; 

schon vor dem vivaha kommt (Par.). Es folgen die 8a-
cramente in der gewöhnlichen Reihenfolge und die Wahl 
der Opferpriester (M. 14-23, K. 21-35). Dann erst O'e-

langen beide W' erke zur Anlegung des häuslichen ｆ･ｵｾｲｳ＠
und den gewöbnlichen Feueropfern (M. II, 1-3, K. 36-37) 

ｷｯｲ￼ｾ･ｲ＠ ｾｯｮｳｴ＠ ganz im Anfang gehandelt wird, auch folge; 
in belden ｰ｡ｾｵｫ｡ｬｰ｡＠ und ｾｵｬ｡ｧ｡ｶ｡ｬ＠ woran sich in M. a9va-
yuji, agrahayal)i, ashtakas, phalguni schliessen (M. II, 4-

10), während in K. diese Ceremonien durch mehrere andere 
theilweise getrennt sind. Von den folgenden Abschnitten 

ｦｩｾ､･ｮ＠ sich noch das Opfer an Vastoshpati, das VaiFadeva, 
dIe QravalJaceremonie, die der ｫ｡ｰｯｴ｡ｮｩｬ｡ｹ｡ｾ｡ｮｴｩ＠ (in beiden 

Werken auf die vorige folgend: nach Dev., weil in jener 

.Jahreszeit die Tauben hervorkommen) und die putreshti 

(M. II, 11, 12, 16-18) im K. wieder, aber an anderen 
Stellen. 

Hiezu kommt nun eine erhebliche Zahl von wörtlich 

￼ｾ･ｲ･ｩｮｳｴｩｭｾ･ｮ､･ｮ＠ Stellen. Ich lasse diejenigen, welche 
mIr am meIsten aufgefallen sind, folgen. Der Kürze wegen 

gehe ich die im K. vorliegenden Abweichungen von M. nur 

durch den Druck und in den Anmerkungen. Differenzen in 

d:r ｒ･ｩｨ･ｮｦｯｬｾ･＠ der Sutra und unbedeutende Varianten gar 

llIcbt an. Mem Text Von M. beruht hauptsächlich auf Cod. 
Haug 56, Text und Comm. des M. 

M. I, 1. upanayanapro,bhriti vratacari syät i marga-
ｶ￤ｳｲｩｾ＠ I ｳ｡ｴｲｴｨ｡ｴ｡ｫ･ｲ｡ｾ＠ I bhaikshacaryavrittilf I saralkadotjrJ-
｡ｾ＠ I saptamuFIj/iytt mekhaldl?t dMrayet / dearyasya 'pratiku-
laZt /sarvakari / yad enam upeyat tad asmai dadyat I bahU-
ｮ｡ｬＱｾ＠ yena ｳ｡ｬＡｾＮＧＯｵｫｴ｡ｬｦ＠ /10/ na 'sya raY!jdm twiret /11a ｳｭｾﾭ
rastra1Jet I na ratl?,am drohet I na 'nritarr" vadßt I na mushi. 

.To71y: Das lJl!.armll8/lt1'll des Visl/t'1/ de. 71 

tam striya/!i preksheta I na viluirllrtltau jalpet I na ruey-
artham kincana dharayita I sarv(l?Ji srll?tsparr;akfl11i strlMl,l/o 
wrJayet I na madltU1Il(/1!tse l)1'(/r;lIiyiit / kshrlralava1Je ca /20/ 
na sna!lat / udaka/lt va 'py ave.llut I yadi snäyad da1JrJa iva 
'PSlt plaveta I pnlg asfamay(m, nishkram.'la samidhav ahm'ed 
､ｨＨｴｲｩｾｬｹ｡ｵ＠ brahmavarcasakrirna iti r;rutilp 1241 ... 

Aus 2 ... dvredar;a caturVi1!lratÜ?l sha(tri/llf{atam aslt(a-

catvuril!lf{atW!l va varshi'n.zi po. " brahrnacarYa/lt earati ma-
lajnur ｡｢｡ｬ｡ｾｩ＠ ｫｲｩｦｻ｡ｾｬ＠ snätvd sa ｳ｡ｮ［｡＿Ａｾ＠ villdate yat kii/Cin 
manrtse 'eeltaU 't,1J etena ､ｨＨＨｲＱｮ･ｾｷ＠ sädlw adMte I chandasy 
arthdn lJuddhvd snasyan gd/!t karayet I aear.llam arha?lita 
ｹ｡ｾｴ＠ ｲ［ｲｯｴｲｩＮｬｪ｡ｾｬ＠ / anyo vedapä(hi I lla tasya snunam I apo hi 
shOw 'ti tisro ｨｩｲ｡ｾｬＮＨｬ｡ｖ｡ＱＧＧｬＧｊ｡ｬｦ＠ ｾｵ｣｡ｹ｡＠ iti dve I snatva 'hate 

ｶ｡ｾ｡ｳｩ＠ pal'idhatte I ... I ltirm.l!Jam abadhllitt I cltatt1'a/!' dlu'ir-
ayate I da\lJamalye )10) p1'atish(lte stho devate dyavaprit.hivi 

ma mti sallt taptam if!/ upanahau ! dvivastro 'ta urdhva?!l 
bhavati I tasmac ｣ｬｷ｢ｨ｡ｮ｡ｬＡｾ＠ vaso bhm·tav.l/um iti r;rutilp / 
amantrya gurUll ｧｵｲｵｶ｡｣ＱｨｵｉＱＱｾ＠ ca svan grihan vrajet I pm-

tishiddham aparayä dvani nishkrama1.1a11t I malavadvasasa 
saha samvastravam / rajoväsinyd saha fayya I gm'or duruk-
ｴ｡ｶ｡｣｡ｮｾｭ＠ I asthane ｾ｡ｹｴｬｮ｡ｬＡｴ＠ slIlayanal!! smaravaitt (v. 1. 
sara1.la/!t) sthanal!l yanal!t ｧ｡ｮ｡ｬＡｾ＠ tasya ce 'kshatjam 12o) .•• 

K. 1.-8. ｳ｡ｲｶ｡ｫ｡ｲｹ｡ｳｶ｡ｴ｡ｮｴｲ｡ｾ＠ I astam apy adbyayanadikam I pur-

votthäyi ｪ｡ｧｨ｡ｮｹ｡ｾ｡ｬＡＯｶ･Ｙｩ＠ I 12. sal!!vastrayeta. Nach 12: ｡｣｡ｲｹ｡ｰ｡ｲｩｾｩｴ｡Ｏｾ＠
vastra/!! Da paridadbita I 16. viharartha/!! (Comm. zu 111.: ｡ｾ｢ｯ＠ bmuJ!-
adih). 17. dbarayet. 18. ｳｴｲｩ｢ｨｹ｡ｾ＠ saha. 19. a9niyat. 20. ｊ｡ｖｾｉＬｬｾｖｬｮｊｩＮ＠

22: upeyat. 23. pariplaveta. - Zu sa/!!vastrayet 12 und musbltam 15 

ｾｾ＠ " 
K. 4.-1. etenai 'va. Zwiscben 2 uUll 3 mehrere Sutra. 3, 4. 

arhayet I 9rotriyo 'DYO vedadhyayi I Nacb 5 mebrere Sütra. 6. ｴｩｾｲｩ｢ｨｩｾ＠
" "d dh' "·t· d "bb " I "-11 dyaus te prIshtnm snaya lTal,lyavarl)a 1 I ca va yam... 0.. . 

iti cbattra/!! dbarayate I imam agna iti biral)ya/!! I pl'atisbtbe stbo ｾ｣ｶ｡ｴ･＠

ma mä. bi/!!sish!bam iti värähyäv upanahau pratimuiicate I 14. ｶ｡ｬｾ｡Ｚ｡ﾭ
dal,lgadbäri nitya/!! cbattradhäri apanthadä.yi I ｡ｊ｡ｴｴ｡｢｡ｲ｡ｬＩ｡ｾ＠ pratlsbld-
dham etc. 17. sambbä.shä.. 18. rajovä.sasä. 20. saraJ;lam ｧ｡ｹ｡ｮ｡ｬｾ＠ nar-
tanam tasya. - Zu rnalajhur in 1 vgl. Cornm. ｭ｡ｬ｡､ｩｧ､｢｡ｪ｡ｮｵｾＮ＠
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manrtse 'eeltaU 't,1J etena ､ｨＨＨｲＱｮ･ｾｷ＠ sädlw adMte I chandasy 
arthdn lJuddhvd snasyan gd/!t karayet I aear.llam arha?lita 
ｹ｡ｾｴ＠ ｲ［ｲｯｴｲｩＮｬｪ｡ｾｬ＠ / anyo vedapä(hi I lla tasya snunam I apo hi 
shOw 'ti tisro ｨｩｲ｡ｾｬＮＨｬ｡ｖ｡ＱＧＧｬＧｊ｡ｬｦ＠ ｾｵ｣｡ｹ｡＠ iti dve I snatva 'hate 

ｶ｡ｾ｡ｳｩ＠ pal'idhatte I ... I ltirm.l!Jam abadhllitt I cltatt1'a/!' dlu'ir-
ayate I da\lJamalye )10) p1'atish(lte stho devate dyavaprit.hivi 

ma mti sallt taptam if!/ upanahau ! dvivastro 'ta urdhva?!l 
bhavati I tasmac ｣ｬｷ｢ｨ｡ｮ｡ｬＡｾ＠ vaso bhm·tav.l/um iti r;rutilp / 
amantrya gurUll ｧｵｲｵｶ｡｣ＱｨｵｉＱＱｾ＠ ca svan grihan vrajet I pm-

tishiddham aparayä dvani nishkrama1.1a11t I malavadvasasa 
saha samvastravam / rajoväsinyd saha fayya I gm'or duruk-
ｴ｡ｶ｡｣｡ｮｾｭ＠ I asthane ｾ｡ｹｴｬｮ｡ｬＡｴ＠ slIlayanal!! smaravaitt (v. 1. 
sara1.la/!t) sthanal!l yanal!t ｧ｡ｮ｡ｬＡｾ＠ tasya ce 'kshatjam 12o) .•• 

K. 1.-8. ｳ｡ｲｶ｡ｫ｡ｲｹ｡ｳｶ｡ｴ｡ｮｴｲ｡ｾ＠ I astam apy adbyayanadikam I pur-

votthäyi ｪ｡ｧｨ｡ｮｹ｡ｾ｡ｬＡＯｶ･Ｙｩ＠ I 12. sal!!vastrayeta. Nach 12: ｡｣｡ｲｹ｡ｰ｡ｲｩｾｩｴ｡Ｏｾ＠
vastra/!! Da paridadbita I 16. viharartha/!! (Comm. zu 111.: ｡ｾ｢ｯ＠ bmuJ!-
adih). 17. dbarayet. 18. ｳｴｲｩ｢ｨｹ｡ｾ＠ saha. 19. a9niyat. 20. ｊ｡ｖｾｉＬｬｾｖｬｮｊｩＮ＠

22: upeyat. 23. pariplaveta. - Zu sa/!!vastrayet 12 und musbltam 15 

ｾｾ＠ " 
K. 4.-1. etenai 'va. Zwiscben 2 uUll 3 mehrere Sutra. 3, 4. 

arhayet I 9rotriyo 'DYO vedadhyayi I Nacb 5 mebrere Sütra. 6. ｴｩｾｲｩ｢ｨｩｾ＠
" "d dh' "·t· d "bb " I "-11 dyaus te prIshtnm snaya lTal,lyavarl)a 1 I ca va yam... 0.. . 

iti cbattra/!! dbarayate I imam agna iti biral)ya/!! I pl'atisbtbe stbo ｾ｣ｶ｡ｴ･＠

ma mä. bi/!!sish!bam iti värähyäv upanahau pratimuiicate I 14. ｶ｡ｬｾ｡Ｚ｡ﾭ
dal,lgadbäri nitya/!! cbattradhäri apanthadä.yi I ｡ｊ｡ｴｴ｡｢｡ｲ｡ｬＩ｡ｾ＠ pratlsbld-
dham etc. 17. sambbä.shä.. 18. rajovä.sasä. 20. saraJ;lam ｧ｡ｹ｡ｮ｡ｬｾ＠ nar-
tanam tasya. - Zu rnalajhur in 1 vgl. Cornm. ｭ｡ｬ｡､ｩｧ､｢｡ｪ｡ｮｵｾＮ＠
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78 Sit,:IIII!1 der philfl:;'-lihilul. Cllt8se l'Om 7 . .Jnni 187.9. 

Aus 4... tas!J(t 'nadhyaya?l I na vidyotamane na slana-

.I/
aa 'ti yruti?l I akalikadevatumulaJ?t ｶｩ､Ａｊｵ､､ｬｴ｡ｮｶｯｬｫ｡ｾ＠ I at!)-

aksharä?l' ｦ｡｢ｩｊＡＯｾ＠ I etcäreJ;la 'n.lle I aJ'dltapaii,camrin mtis!;n 
adMtyo 'tsrijati pancardltasltaslttan Vet I 6 . . . 

7. ath.o 'panishadarlui?t I bmlnnacärt 'sucariti medluivi 

karmakrid dhanadalp priyo vidyal?t vd, vidyayG, 'nvish!Ja'!ls 

tani tlrtluini ｢ｲ｡ｬｴｭ｡ｾＱ｡＿ｬ＠ I bharyal[t vindeta I krittiktisvati_ 
purvat'r t"ti varayet 141 ... 

Zu 8 brahmadharma und yanlkadharma . (nitual beim 
Frankauf) vgl. K. 14, 15. 

9. shaq, arghycirM blwvanti I ritvig iicaryo vivahyo raja 

ｳｮ｡ｴ｡ｫｾ＠ priyar; ce 'ti I ... atltai 'nam arltayanti I kaJ!lsye 

camase vä dadhi madllu ca "nzya varshZyasa 'pidhciyä "ca-

maniyaprathamm'lj pratipadyante I virajo doho 'si virajo 

doham ar;z.lJa mayi padydyai ｶｩｲｾｪｯ＠ doha ity ekaikam ähri-

yamälJam pratikshate I ... vishtara äslnayai 'kaikam tri?l 

prciha I nai 'va bhor ity aha nama arsheye(?) 'ti ca ｹｲｵｴｩｾ＠ I 
Rpriyaty arghyam I pddyclla padau praksMlya ｳ｡ｶｩｴｲ｣ｾＱ｡＠ ma-

dhuparkaJ?l pratigriltya . " I . . . madhu vata ritayata iti 

tisribhir angnlya pradakshi1}am ... 110 I amritopastaralJam 

asi 'ty upastarati I caturo bräll1rt(,bt,1an ndnagotran bhoJayet I 
. . . yady utsriJen mallt rudrii1]am . " iti . " 1131 ... 

In den folgenden Kapiteln (10-20) habe ich an näheren 
Uebereinstimmungen nur Vereinzeltes gefunden. 

21. tritiyasya varshasya bhuyishthe gate curjä?t kara!Jet I 

K. 10. Der anadhyäya hier etwas länger. G. pancardhashash{an 
visrijate. 

K. 11.-2. anriccha/!1s. - 3, 4. In K. 14. 

K. 19.- 4. kal!/se • .. asicya varshiyasa 'pidhaya vishtarabhya/!t 
parigrihya ｰ￤＼ｬｹ｡ｰｲ｡ｴｨ｡ｭ｡ｩｾＮ＠ 5. ahriyamal}am anumnantrayate. 7. na 

märshe 'ti. 9. ｰ｡､ｹ￤｢ｨｩｾｴ＠ praksbalayate I apohishtbiyäbhir arghya/!t 

parigribya savitrel}a madbllparko '" I 10. ｰｲ｡､･ｾｩｬＱｹｩｬＮ＠ pradakshil}am. 
11. äcamaty amritopastaral}am asi I 

K. HO.-2. antarilhaya ... 'ty enam kshllrel}ä 'bbinidhäya ... 

----

--
.lu"!!: J)ns Dhal'lllllslltra des ｖｩＢｨｾｷ＠ ete, 79 

. oshadhe ,träyasvai 'nam #i dakshinasmin ker;nnte dal'bham 

ｾＨ［ｬｦ｡ＱＧ､｡､ｬｵｩｴｩ＠ svadhite mai 'nartz hil!tsi 'ti ksluAre1}ä' bkinida-

dhdti 121 •.. 
22, saptamc navame vo 'päyanam I ••. 71.0 nama'sz 'ty 

aha I ... asav iti hastaltt Urill1.1an nama grihI,lftti prailmu-

khasya pratyailmukha iudhvas tishtballll asinasya ､｡ｫｳｨｩｮ｡Ｇｾｮ＠

utt(lnam dakshiJ.lcna I savitä te hastam agraldd asav agnzt· 

acaryas tava I deva savitar csha te, ｢ｲ｡ｨｮＺ｡｣￤ｾｩ＠ tVG/!Z (?) go-

pltya sa mct mrita I kasya brahmacat:y asz, pra'iJ:asya Ｎ｢ｲｾｨｭ｡ﾭ
criry asi I kas tva kam upallayate kaya tva pan daclarm ... I 
yuvä suvasa iti ... I mama vrate te ｨｾＧｩ､｡ｹ｡ｬＡｺ＠ ､｡､ｨ￤ｴｾ＠ mama 

citta1n (t11U tc cittam astu mama vucam ekavrato Jusltasva 

briilaspatis tva niyunaktu mahyam iti ... I daivl yrt 1nIIIlUSkt 

1J;edha sa ma ma "v'if{atäm iha .. . 1101 elty ar;mänam d tishtha 

｡ｦＱｊｬｉｾ＠ 'va tVal!Z sthiro bhava kri1}vantu vir;ve deva cly'ltS te 

radah fatam iti dakshilJcna pädena 'pncinamästhripayati lll. 

fa U: 1. ... pratyCtyanti nalair vctasar;akltayd va }Jadcini 

lopayanto mrityo?t pada1?l lopayanto yad aita drogM.ya ￤ｙＱｾｾＧＬ＠

prrdamt!i ､｡､ｬｬｬｩＱｽ￤ｾｺ＠ ￤ｰｹ､Ｎｉｪ｡ＱｊＯｲｊｮ￤ｾｴ＠ lwajayd dluweua ｲ［ｵ､､ｨ｡ｾｬ＠

li1Ud bhavata yajiiiydsa?z I alw(lv/ihU/!l plavam . .. • 

6 .... cir;1:ayujya1tll panrlJamasyar!l . '. tdtarato gramasya 

. ' .. vedyäkritit!l kritul, tasyal!t ｣｡ｴｵｳ｢ｫｏｉＩ｡ｖ｡ｮ｡ｳｰ｡ｴｩｾ［｡ｫｨＨＡｹＨｨｮ＠

'" ｳ｡ｲｶ｡ｲ｡Ｘ｡ｳ｡ｾｶ｡Ｎｵｳｬｷ､ｨｩｳ｡ｲｶ｡ｲ｡ｴｬｬｦｭｩ＠ co 'pakalpya ... üsra?t 

K. :n.-l. saptame varshe brftluual)asyo 'payanam I navame ｲｩｩｪｾﾭ

nyasya I 2. nkte. 3. asav ahal!1 bho iti ... I ... ､｡ｫｳｾｬｩｊＩ｡ｬＡｴ＠ hasta/!I ｾ｡ｫｾ｢ｾﾭ

nena hast ena vivahoktavidhina (dort wörtlich WIe oben M.) . gr;h?a:l. 

5, tam gopayasva ､ｩｲｧｨ｡ｙｬｬｾ＠ ｾ｡＠ mil mrita I 10. medhä mahyam Ityadlka?1 

ｐ ｡ｩｩ｣｡Ｇｲ｣ｾｨ＠ obi!l'er Vers im Comm. 11. pada. 
• . " . I t a Ich K s aber K. 36.-1. pratipam ayantn naralf ••• opayano 1 ,. 

RS. X, 18,2. . h' • 
K. 4.5.-1. . .. ｾｩｬｫｨｩｬ｢ｨｩｾｴ＠ parivilrya .. , ｳ｡ｲｶｾｲ｡ｳｬｌｬｲ＠ g ｾｴ｡ｮＮ＠ pu-

rayitva dikshu nidadhyat ｳ｡ｲｶ｡｢ｩｪ｡ｩｾ＠ ca .. '. I .•. ｴｉｳＺｾ＠ ､ｾｹ｡ｴ｡＠ ｙｾｊ･ｴ｡Ｎ＠

28. varOnam agnim ｾｶｩｮ￤＠ v aQvaynji/!1 ca I JayaprabhrIbb.hn· hutva ... 
4' ,'. f 5 paryanälamkäradina pradakshlI}R/!t devaya-
' a9

van 
YOJayan 1 •• : '. • . h "I; 7 k rvanti I 7. gaur 

janal!! karmacitra ," tnh pal"lyanb I 6. pra al SIR.1 U 

vasU0 kal!lso hirRI.lyal!t [ca] llakshil}a ..• 
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karmakrid dhanadalp priyo vidyal?t vd, vidyayG, 'nvish!Ja'!ls 

tani tlrtluini ｢ｲ｡ｬｴｭ｡ｾＱ｡＿ｬ＠ I bharyal[t vindeta I krittiktisvati_ 
purvat'r t"ti varayet 141 ... 

Zu 8 brahmadharma und yanlkadharma . (nitual beim 
Frankauf) vgl. K. 14, 15. 

9. shaq, arghycirM blwvanti I ritvig iicaryo vivahyo raja 

ｳｮ｡ｴ｡ｫｾ＠ priyar; ce 'ti I ... atltai 'nam arltayanti I kaJ!lsye 

camase vä dadhi madllu ca "nzya varshZyasa 'pidhciyä "ca-

maniyaprathamm'lj pratipadyante I virajo doho 'si virajo 

doham ar;z.lJa mayi padydyai ｶｩｲｾｪｯ＠ doha ity ekaikam ähri-

yamälJam pratikshate I ... vishtara äslnayai 'kaikam tri?l 

prciha I nai 'va bhor ity aha nama arsheye(?) 'ti ca ｹｲｵｴｩｾ＠ I 
Rpriyaty arghyam I pddyclla padau praksMlya ｳ｡ｶｩｴｲ｣ｾＱ｡＠ ma-

dhuparkaJ?l pratigriltya . " I . . . madhu vata ritayata iti 

tisribhir angnlya pradakshi1}am ... 110 I amritopastaralJam 

asi 'ty upastarati I caturo bräll1rt(,bt,1an ndnagotran bhoJayet I 
. . . yady utsriJen mallt rudrii1]am . " iti . " 1131 ... 

In den folgenden Kapiteln (10-20) habe ich an näheren 
Uebereinstimmungen nur Vereinzeltes gefunden. 

21. tritiyasya varshasya bhuyishthe gate curjä?t kara!Jet I 

K. 10. Der anadhyäya hier etwas länger. G. pancardhashash{an 
visrijate. 

K. 11.-2. anriccha/!1s. - 3, 4. In K. 14. 
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dhdti 121 •.. 
22, saptamc navame vo 'päyanam I ••. 71.0 nama'sz 'ty 

aha I ... asav iti hastaltt Urill1.1an nama grihI,lftti prailmu-
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acaryas tava I deva savitar csha te, ｢ｲ｡ｨｮＺ｡｣￤ｾｩ＠ tVG/!Z (?) go-
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citta1n (t11U tc cittam astu mama vucam ekavrato Jusltasva 

briilaspatis tva niyunaktu mahyam iti ... I daivl yrt 1nIIIlUSkt 

1J;edha sa ma ma "v'if{atäm iha .. . 1101 elty ar;mänam d tishtha 

｡ｦＱｊｬｉｾ＠ 'va tVal!Z sthiro bhava kri1}vantu vir;ve deva cly'ltS te 

radah fatam iti dakshilJcna pädena 'pncinamästhripayati lll. 

fa U: 1. ... pratyCtyanti nalair vctasar;akltayd va }Jadcini 

lopayanto mrityo?t pada1?l lopayanto yad aita drogM.ya ￤ｙＱｾｾＧＬ＠
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4' ,'. f 5 paryanälamkäradina pradakshlI}R/!t devaya-
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van 
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80 S':tZllI1,1 deI' ｊｬｨｩｬｯＬｾＬＭｪｊＢｩｬｯＧＬ＠ ｃｬ｡ＬｾＸｃ＠ t:OI/l 7, .flmi 18i'9, 

pradbanadevatd yajati ｵ｣｣｡ｩｾｹｲ｡ｖ｡ｒ｡ｬＡｾ＠ varunam vish 
't' I ... ' '. \lUm 
ｾ＠ ｾ＠ arvmav ar;;vayuJan ca 1 ... J'aYrln hutva I' I a " . '" rum 
snäpayanti I gandhasragdamabhil' alaJ!'kritya lwadakshinam 
Ｇ､･ｶ｡ＡＯ｡ｪ｡ｮ｡ｊＡｾ＠ triZt pariyanti 1 ーｲ｡ｨ｡ｲｳｨ｡ＯＡｾ＠ krirayanti . : . '1 

gal(1' anaqval!ly ca dakshil.la 171 

12. vair;;vadevasya A siddhasya sayal!lpratar ｢｡ｬｩｬＡｾ＠ haret 1 

" • 1 agnaye namaZt somaya dlwnvantaraye vir;;vebhyo deveUhyah 
ｾＩＱＧｯｪ｣ｩｰ｡ｴ｡ｹ･＠ 'guave srishfaktita ity agnyagare I ... I ｡､｢ｨｶｾ＠
Ity udakumbhasakilye 1 oshadhibhyo vanaspatibhya iti ｧｲｩｨ｡ｭｾﾭ
dhyamayal?! sthll'ip:iyäm. I grihyäbhyo devatäbhya iti griha-

Ｌｭ｡､ｾｹＺ＠ 1 dlwrmdy.a Ｇ､ｨ｡ｲｾｵｩＡｬＬ･＠ 'ti dvare mrityave I akaraye 
ty akcu;e I ... Va1rrava'iJ.aye ti bahilt I ... I indraye 'ndra-

pur!tshebh!Ja iti purastdt I yam(i.lJa yamapurushebhya iti da-
kslll'IJatalt 110/ varu'lJrXya varu1.wpurushebhya iti par;;cät 1 so-
mciya sotnapurushebhya ity uttarataZt I brahma'IJe brahma-
ｰｾｲｵｳｨ･｢ｨｹ｡＠ iti madhye I . . . I divlicäribhyo bhuteUhya iti 
dwd I naktar?tcdribhya bhutebhya iti naktam I .. , I resham 
dakshil)abhUmau ninayet 116/ '" . 

.• 17. ( .K. 44 a). a.lJuthike (ayutike K) bhayarte kapote 
ｧｦＱｾ｡ｮ＠ pravlshte tasyä. 'gnau padar!t driryate 'dhvani saktushu 
gh[lte va ､･ｶ｣ｩｾ＠ kapota iti pratyricaI!t japed juhuyad va 1 

Es folgt RS. X, 165 im Text, in K. im Comm. 

18. (' K. 38). shaij, dhutai?t pratipadi .•. putrakdmah 
1 ｢ｲ｡ｨＱＱｴ｡Ｇｩｊ｡ｧｮｩｾ＠ ete. = RS. X, 162, dann 2 ｡ｮ､･ｲｾ＠

ｾｩ｣Ｌ＠ dann ,RS. X,184, znletzt RS. X, 18,1. In K. im Text 

ｾｬｾｲ＠ P:aHka von RS. X, 162,1, das Uebrige im Comm. / 
ltI dvadaya ｧ｡ｲ｢ｨ｡ｶ･､ｩｮｹ｡ｬｾ＠ .•. (K. svishtakrite trayoda<;im 

｡ｨｵｴｩＱ＿ｾ＠ juhoti). Dann die drei von Stenzler Ayv. I, 14,3 

ｓｾ＿＠ 5 -7 aus dem Sal?tskarakanstubha und Prayogaratna 
cltIrten Verse, in K. nur der sub 5 citirte. 

Gegen derartige Uebereinstimmungen, auch in grösseren 
Stücken, kann es nicht ins Gewicht fallen, dass in vielen 

K. 44, den Text des Vai((vadeva, s. o. 
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anderen Materien beide Werke völlig differiren (agrahä.yaJ;ll, 
ashtakäs und anvashtakas n. s. w.) und dass manche in dem 

umfangreicheren K. ausführlich behandelte Gegenstände in 

M. gar nicht oder viel kürzer besprochen werden (kricchraJ;li, 

nakshatreshti, yraddbani u. a.) oder auch umgekehrt (caitri, 

shashti, ､ｵｾｳｶ｡ｰｮ｡ｹ｡ｮｴｩ＠ u. a.). Die hie und da vorkommenden 
speciellen Uebereinstimmungen von Moder K. mit anderen 

Grihyasutra beziehen sich in der Regel (eine wichtige Aus-
nahme bildet nur der Vrisbotsarga, s.o.) nur auf die Mantra, 

und wo beide mit einem oder allen anderen zusammen-

treffen, stimmen sie doch unter sich viel genauer überein. 
Man sieht auf den ersten Blick, dass die bier ausgehobenen 

Parallelstellen (Anderes habe ich übergangen, Manches viel-
leicht auch übersehen, da mir die beiden Münchener Hss. 

uur auf ganz kurze Zeit zu Gebot standen) weit das Mass 

desjenigen überschreiten, das sonst den Grihyastitra als 

überliefertes Material gemeinsam ist (vgl. Oldenberg, Ind. 
St. XV, 9-11) . 

Kann hienach an dem Bestehen einer intimen Ver-

wandtschaft zwischen K. und M. nicht gezweifelt werden, 

so gewinnt dadurch offenbar die obige Annahme in Betreff 

des Verhältnisses von Vi. zu Manu eine vortreffliche Stütze. 

Selbst wenn das ｭ｡ｮ｡ｶ｡ｾ＠ grihyasutram nicht den nemlichen 

Autornamen trüge wie das mallaVal!t dharmayastram, würde 
sich die Gleichung ergeben: 

KMh. Gri.: Man. Gri.=Kath. Dh. (Vi.): Man. Dh. (Manu), 
d. h. es bestätigt sich der aus dem Inhalt gefolgerte Zu-
sammenhang zwischen Vi. und Manu durch den Zusammen-

hang der beiderseitigen Schulen. Umgekehrt erhält die bisher 

nur aus dem Namen erschlossene Zusammengehörigkeit des 

Mällava-Maitrayal)iya-Grihyasutra mit Manu eine unerwartete 

und nicht unnöthige Bestätignng. Denn inhaltlich und 
sprachlich haben freilich beide Werke wenig mit einander 

gemein. Unter der geringen Anzahl vergleichbarer Materien 
[1879. I. Philos.-philol.-hist. Cl. Bd. 11. 1.] 6 
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habe ich weder bei den Terminen [ii.r die ｓ｡ｬＡｾｳｫ｡ｲ｡Ｌ＠ noch 
bei der Eheschliessung oder dem sn11takadharma eine nähere 

Uebereinstimmung getroffen. Auch in der Lehre vom brah-

macilrin findet sich bei Manu von den eigenthümlichen Aus-
drücken des Man. Grih. keine Spur, nur wird der in Man. 
Grih. I, 3 vorgeschriebene Bussspruch (aus dem Taitt. Ar. 

T, 30) bei Bruch des Gelübdes der Keuschheit auch bei 

.M. 2,181 bei der gleichen Gelegenheit verordnet (freilich 
auch Vi. 28, 51 und Gaut. 23, 20). In Betreff des ｖ｡ｩｾﾭ
vadeva gehen zwar beide Werke mehrfach auseinander, doch 

stimmt hier Man. Grih. (und Kilth. Grih.) zu Manu wenig-

stens genauer als irgend eines der anderen Grihyasutra, 

nur Qilnkh. steht auch nahe. Es ist immerhin wichtig, dass 
somit eine Anzahl Mantra bei den Werken gemeinsam sind. 

Das Ql'addha bietet keinen Stoff zur Vergleichung , da es 

im Grihyasutra fehlt: vielleicht gerade desshalb weil es bei 
Manu d. i. in dem Dharmasutra so ausführlich behandelt ist. 

Im Uebrigen hat ja unser l\Iauutext nicht bloss die metrische, 
sondern sicher noch eine Anzahl anderer Ueberarbeitungen 
erfahren. Schliesslich sei hier noch darauf hingewiesen, 

dass die obigen Ergebnisse zu der von Schröder Z d. d. m. 

G. XXXIII, 181 ff. wahrscheinlich gemachten speciellen Ver-
wandtschaft der ｾｬ｡ｩｴｲ｡ｹ｡ｊＩＮｩ＠ ｓ｡Ｑ＿Ｇｾｨｩｴ｡＠ mit dem Kathaka aufs 
beste stimmen. 

Berichtigungen: S. 22 Z. 8 v. o. I. i.ti); Z. 13 I. Vi.2); Z. 19 I. Vergleich-
ung3). - S.35 Z. 6 v. o. 20 1.19; Z. Il v. o. 211. 20; Z. 13 v. o. (cf. und Z. 14 
ist zu streichen; z. 8 v. u. "mit Ausnahme" bis Z. 6 v. u. "gehen" ist zu streichen, 
•• P.W. s. v. pradyumna und B. s. v. aniruddha. 
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